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ab. Ladyſmith iſt der britiſche ark e ſüdlich davon 
ſind noch verſchiedene andere ſtark beſetzte Plätze. 


richtet ein Ausländer, anſcheinend ein Deutſcher, einen 
offenen Brief, in der von dem niederdeutſchen Fritz van 
Straaten in Johannesburg herausgegebenen „Südafrikaniſchen 
Korreſpondenz“. Es heißt darin: 

„Menſchen, die gleich mir ohne Pfennig ins Transvaal⸗Land 
gekommen waren und tauſende von Pfunden verdient hatten, 
behaupteten plötzlich, von den Buren unterdrückt zu ſein, und 
erklärten, ohne eine Veränderung der Geſetzgebung über das 
Stimmrecht nicht leben zu können. Das Logiſche und Wünſchens⸗ 
werthe wäre nun geweſen, daß ſie zurück gegangen wären, wo⸗ 
her ſie kamen. Das aber thaten ſie leider nicht. Sie wandten 
ſich vielmehr um Abhilfe an die engliſche Krone, welche ſich 
mit offenbarer Freude der Beſchwerdeführer annahm. Nun⸗ 
mehr änderten die Buren die Geſetzgebung und gewährten ein 
ſo liberales Stimmrecht, wie es nur wenige Staaten haben. 
Die Engländer aber, die dieſen Ausgang nicht wünſchten, 
begannen während der Verhandlungen die Selbſtändigkeit der 
Buren⸗Republik anzuzweifeln und jetzt bedrohen fie das Land 
mit Krieg. Tauſende von Menſchen ſind dadurch hier in Noth 
und Elend gerathen; der Handel iſt zum Stocken gebracht. 
Der Vorſchlag der Buren, den Zwieſpalt durch ein Schieds⸗ 
gericht entſcheiden zu laſſen, wird von den Engländern hoch ⸗ 
müthig abgelehnt. 


leicht kommt bald die Stunde, wo er veröffentlicht werden 
muß, oder doch in einem weſentlichen Theile bekannt wird. 
Auf Grund früherer Erfahrungen können wir die bange 
Beſorgniß nicht unterdrücken, daß die engliſche Diplomatie 
dabei Siegerin geweſen ift, wie einſt bei Saulibar. 

Die Buren in Transvaal vertheidigen übrigens in ge⸗ 
wiſſem Sinne auch deutſche Intereſſen, deun darüber 
ſollte man doch in Deutſchland nicht im Zweifel ſein, daß 
die Engländer ſyſte matiſch an der Herſtellung eines großen 
engliſch⸗afrikaniſchen Reiches arbeiten und das, was fie 
natürlich nicht mit Gewalt einheimſen können, in wirth⸗ 
ſchaftliche Abhängigkeit zu bringen ſuchen. Die deutſche 
Regierung hat vor einiger Zeit ſchon den Fehler gemacht, 
daß fie der deutſchen Kolonial⸗Geſellſchaft für Südweſt⸗ 
afrika die Erlaubniß gegeben hat, große Theile des 
Landes und der ihr gegebenen Rechte an engliſche Geſell⸗ 
ſchaften zu verkaufen. Sind erſt die Buren von den Eng⸗ 
ländern niedergeworfen, dann werden auch die engliſchen 
Beſtrebungen auf dem deutſchen ſüdweſtafrikaniſchen Gebiet 
immer weiter greifen und der Beſitz der ſüdweſtafrikaniſchen 
Kolonie wird dem deutſchen Reiche im kommenden Jahr⸗ 


Jeden Augenblick wird die Nachricht erwartet, daß die 


Transvaal⸗Truppen an der Nordgrenze von Natal vorge⸗ 
gangen ſind. 
Geſchützen, bei Muller's Farm 4000 Buren. 


Bei Sandſpruit ſtehen 5000 Buren mit 23 


Aus Indien iſt in Durban, Port Natal, der 


Dampfer „Lalpoora“ mit einer Batterie Feldartillerie, 
einer Feldhoſpitalabtheilung und Kriegsvorräthen ange⸗ 
kommen. In Natal erwarten die Engländer ſehnſüchtig 
weitere Verſtärkungen aus Indien. 


Engliſche Flüchtlinge aus Transvaal, die in 


Lourenco Marques, alſo auf portugieſiſchem Boden, einge⸗ 
troffen find, erzählen, wie das eng liſche Bureau Reuter 
meldet, daß ſie auf der Bahnſtation Machadorp durch eine 
Schaar Buren gezwungen worden ſeien, die Hüte abzu⸗ 
2 während die Buren das „Transvaal⸗ Volkslied“ 
angen. 
ſchwer mißhandelt worden, die ihnen Fußtritte verſetzt 
hätten, eine Perſon ſei durch einen Meſſerſtich tödtlich 
verwundet worden. 
than hat?! 


Mehrere Engländer ſeien von den Buren 


Wer weiß, was dieſe Perſon ge⸗ 


Der Kriegskorreſpondent des Londoner Blattes „Daily 
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Ich frage nun die ganze eiviliſirte Welt: Will fie das 


/ 


Telegraph“ in Pretoria hat ſeinem Blatte von dort folgendes 
Telegramm geſandt: 

„Obwohl beide Republiken die geſammte männliche Be⸗ 
völkerung mobiliſirt haben, herrſcht überall gute Ordnung. 
Ich habe niemals ein Volk in ſolcher Kriſis ſich ſo gut be⸗ 
nehmen und ſo entſchloſſen geſehen, ohne den geringſten 
Anſchein der Prahlerei. Alt und jung ſind feſt entſchloſſen, 
auf Leben und Tod zu kämpfen.“ 

Juzwiſchen wird jener engliſche Korreſpondent ebenſo 
wie ſeine Kollegen Transvaal verlaſſen haben. Der 
Minenkommiſſar in Johannesburg hat am Montag amtlich 
befannt gemacht, daß die Proklamation vom 29. September, 
in welcher erklärt wird, die Minen könnten im Falle eines 
Krieges weiter im Betrieb bleiben und die Minenbevölkerung 
würde geſchützt werden, wieder zurückgezogen worden iſt. 
Der Kommiſſar hat den engliſchen Staats angehörigen 
gerathen, ſobald als möglich abzureiſen. 


u —— — 
I 

| Gegen die „Harmloſen“ 

ö wurde am Dienſtag weiter verhandelt. Von den telegraphiſch 
berufenen Zeugen ſind zum Theil Antworten eingegangen, die 
das Fernbleiben mit Krankheit entſchuldigen. 

Bei Beginn der Verhandlung fragte der Präſident den 
Angeklagten v. Kayſer, wer dem Klub den Namen gegeben 
habe, worauf der Angeklagte erwiderte, es hätte ſich überhaupt 
um keinen Klub gehandelt. In den Vorverhandlungen habe 
Herr v. Zedlitz einmal aus Scherz den Namen die „Harm⸗ 
loſen“ bebraucht. Die Anwendung dieſes Namens auf die 
Spielergeſellſchaft ſei die Erfindung eines Berliner Blattes. 
Darauf citirt der Präſident einen von Herrn v. Zedlitz auf den 
Angeklagten v. Kayſer gemachten Vers: 

„Ich bin der Herr v. Kayſer, 

Man nennt mich den Verreiſer. 

Von Frankfurt komm ich öfters her; 
Ich habe Schueid wie keiner mehr, 
Ich halte jeden Coup, juchhe, 

Als Pointeur und als Bankier. 

Und wenn die Sache ſchief 'mal geht, 
Daun wird der Reiz dadurch erhöht. 
Nur keine Angſt, davon nach Neune, 
Ich komm' doch wieder auf die Beine!“ 
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gleichg iltig mit anſehen? Will fie mit verjchräuften Armen 
ſchmunzelnd dabei ſtehen, wenn eine Nation von Millionen, aus» 
gerüſtet mit allen Höllenmaſchinen der Neuzeit, von der Lyddit⸗ 
kanone bis zur Dum⸗Dumkugel, ſich auf ein kleines tapferes 
Volk ſtürzt, um es als Lohn für bewieſene Gaſtfreundſchaft 
zu zerfleiſchen? 

Wenn dem ſo iſt, dann ſind alle Phraſen von dem er⸗ 
leuchteten Geiſt und dem Fortſchritt des Jahrhunderts erlogen; 
dann find die Errungenſchaften einer zweitauſendjährigen 
chriſtlichen Entwickelung gleich Null; dann würde die vom Zaren 
einberufene Friedenskonferenz eine lächerliche Komödie ge⸗ 
weſen ſein. 

Wenn aber nur ein Fünkchen Wahrheit in alle dem iſt, 
dann ſollte die civiliſirte Geſellſchaft wie ein Mann auf⸗ 
ſtehen und es nicht zugeben, daß das größte Verbrechen 
des Jahrhunderts am lichten Tage von dem frömmelndſten 
Volke der Welt gegen unſere kleine Republik begangen wird.“ 

Das Mitgefühl für den tapferen, niederdeutſchen 
Volksſtamm in Siidafrika, der jetzt von den Engländern 
in ſeiner Selbſtändigkeit bedroht wird, iſt in der ganzen 
civiliſirten Welt zweifellos in großem Maße vorhanden. 


Die öffentliche Meinung in Deutſchland, ſoweit ſie 


nicht von finanziellen Sonderintereſſen beeinflußt iſt oder 
an unheilbarer „Engländerei“ leidet, ſteht auf Seiten der 
Buren und wünſcht ihnen guten Erfolg in der Abwehr 
der engliſchen Räuberpolitik und der dazu mißbrauchten 
Streitkräfte. Die öffentliche Meinung ſteht — das kann 
man ruhig behaupten — noch heute auf dem Standpunkt 
des Kaiſerbriefes von 1896, in dem Jameſon's Raubzug 
als Einbruch, als ein Verbrechen, gekennzeichnet wurde; 
die deutſche auswärtige Politik, die allerdings die 
Hauptaufgabe hat, die Sache vom internationalen Rechts⸗ 
und vom eigenen Intereſſen⸗Standpunkte anzuſehen, 
e aber in einem anderen Gleiſe als damals zu 

hren. 

Es iſt zwiſchen Deutſchland und Eugland ein Vertrag 
über die Verhältniſſe in Südafrika abgeſchloſſen 
worden, der bis jetzt geheim gehalten worden iſt. Viel⸗ 


hundert vielleicht ſo gleichgültig werden, daß er den Eng⸗ 
ländern ganz zufällt. 

Ebenſowenig wie der Inhalt des Vertrages zwiſchen 
England und Deutſchland öffentlich bekannt iſt, weiß man, 
ob von leitender deutſcher Seite irgend ein dipfomatiſcher 
Verſuch gemacht worden iſt, England in ſeiner ſüdafrika⸗ 
niſchen Raffpolitik aufzuhalten und die Streitſache wegen 
Behandlung der Ausländer in Transvaal — die freilich 
nur ein Vorwand der Engländer iſt — vor ein Schieds⸗ 
gericht zu bringen. Die Haager Uebereinkunft ſoll aller⸗ 
dings bis jetzt, inſoweit die Großſtaaten Europas in Be⸗ 
tracht kommen, nur von Rußland und Frankreich unter⸗ 
zeichnet worden ſein. Dieſe Konvention macht es den 
Signatarmächten zur Pflicht, falls ſich ein Konflikt zwiſchen 
zwei Mächten dermaßen zugeſpitzt habe, daß er zum Kriege 
führen köunte, mit dem Vorſchlage auf Einſetzung eines 
Schiedsgerichts hervorzutreten. England betrachtet 
übrigens Transvaal nicht als gleichberechtigte Macht 
und ſtützt ſich dabei auf den Londoner Vertrag von 1884. 


Nach einem ſoeben aus Bloemfontein, der Hauptſtadt 
des Oranje⸗Freiſtaates, eingetroffenen Telegramm, haben 
engliſche Truppen bei Kimberley die Grenze des 
DranjerFreiftaates überſchritten. Damit haben die 
Engländer den Krieg eröffnet! 


Der Befehlshaber der Artillerie des Oranje⸗Freiſtaates 
Albrickt war, wie am Dienſtag von Kapſtadt aus nach London 
gemeldet worden iſt, mit einer Abtheilung Artillerie in der 
Richtung auf Kimberley vorgegangen, und es ſcheint ſo als 
ob die Engländer ihm entgegengezogen ſind. (Jener Albrickt 
iſt der Major Albrecht, ehemals Wachtmeiſter bei 
der Gardeartillerie in Berlin. D. Red.) Von Lady⸗ 
ſmith aus ggingen am Montag Nachmittag, wie heute das 
Londoner Bureau Reuter meldet, drei Schwadronen Kara⸗ 
biniers eilig in der Richtung nach dem Orauje⸗Freiſtaat 


den er ſelbſt zu den Akten eingereicht habe. 
einer Zeit geſchrieben worden, als er (v. Kayſer) gerade ganz 
bedeutende Spielverluſte gehabt habe. 
theilweiſe erregter Ausführung legt der Angeklagte nun dar, 
wie und mit wem er geſpielt habe und betont wiederholt, daß 
es nach all den thatſächlich vorhanden gewejenen Umſtänden 
gänzlich 
Glücksſpieler oder gar ein Falſchſpieler ſei. 
ſich heute noch nicht vorſtellen, 
haupt zuſtande gekommen ſei. Er behaupte mit aller Entſchieden⸗ 
heit, daß Kriminalkommiſſar v. 
mittelung beauftragt geweſen, von Dr. Kornblum planmäßig 


Der Angeklagte behauptet, das ſei ein Scherzvers geweſen, 
Der Vers ſei zu 


In ſehr eingehender, 


gewerbs mäßiger 
Er könne 
wie ſeine Verhaftung über⸗ 


ausgeſchloſſen ſei, daß er ein 


Manteuffel, der mit der Er⸗ 


getäuſcht worden ſei. Geradezu unſinnig ſei die Vermuthung, 
daß ſie ſich Karten aus Frankfurt a. M. beſtellt hätten, 
die die Möglichkeit des Erkennens offen ließen. Ihm ſei ſeine 
bevorſtehende Verhaftung bekannt geweſen und, wenn er ein 
ſchlechtes Gewiſſen gehabt tätte, hätte er ſehr leicht das Geld 
zuſammenraffen und ins Ausland eilen können. 

Aehnlich äußert ſich auch der Angeklagte v. Kröcher. 

Der Kammerdiener des Herrn v. Kröcher, Meyer, tritt 
nun als Zeuge auf und bekundet, daß er mit dem Angeklagten 
v. Kröcher auf Reiſen gegangen ſei. Herr v. Kröcher wäre 
zuerſt nach Wiesbaden zur Kur gegangen, habe ſich daſelbſt 
aber nur 10 Tage aufgehalten und jet dann mit Herrn 
v. Recum nach Monte Carlo gefahren. 

Bankbeamter Münſter theilt mit, daß der Angeklagte 
von Schachtmeyer mit großem Glück an der Börſe 
geſpielt habe. 

Die ſodann vernommene Marie Ullrich, eine Geliebte 
des Angeklagten von Schachtmeyer, bekundet, daß ſie mit dieſem 
zuſammen gewohnt habe und daß in der Wohnung öfter 
Roulette geſpielt wurde. Da behauptet wird, daß v. Kröcher rim 
Hauſe der Wittwe des „ollen ehrlichen Seemanns“ verkehrt 
und auch Umgang mit den Spielern Eichler und Pannewitz gehabt 
haben ſoll, ſo wird beſchloſſen, dieſe drei Perſonen als Zeugen 
vorzuladen. 

Die Verhandlung wird ſodann auf morgen vertagt. 


Berlin, den 4. Oktober. 


— Das Kaiſerpaar gedenkt am Donnerstag Abend 
wieder im Neuen Palais einzutreffen. 

— Beim Reichskanzler Fürſten Hohenlohe fand am 
Dienstag zu Ehren des Staatsminiſters Dr. pe: ein 

— Feſtmahl ſtatt, zu welchem Mitglieder des Staats⸗ 
miniſteriums und andere hochgeſtellte Perſönlichkeiten, u. A. 
Staatsminiſter v. Bötticher, Einladungen erhalten haben. 

— Gaſton Rontier, Mitglied des Berliner Geographen⸗ 
kongreſſes, veröffentlicht im „Figaro“ eine Unterredung, 
die er angeblich am 28. September mit dem Reichskanzler 
Fürſten zu Hohenlohe bei dem Abendempfang im Reichs⸗ 
kanzlerpalaſt gehabt haben will. Fürſt zu Hohenlohe ſoll 

ejagt haben: Die Franzoſen waren lange in Kolonial- 
fa unglücklich, ich glaube aber zu bemerken, daß Sie 
eit einigen Jahren eine koloniale und koloniſirende Macht 
werden. Sie find ein ernſtes () und verſtändiges () Volk 
und wenn man ernſt iſt, macht man gute Geſchäfte. Kolo⸗ 
nien aber find Geſchäfte. In der traurigen Dreyfusfrage hat 
yore Regierung Beweiſe von viel gejunder Vernunft und 

ruſt gegeben. Das Uuwetter iſt nun vorübergegaugen, 
dank der Haltung Ihrer Regierung iſt die Frage erledigt. 
Die Lage war überaus ſchwierig. Was konnte man thun? 
Ihre Regierung hat ſehr wohl daran gethan, dieſen Un⸗ 
ſchuldigen zu begnadigen. Sie hat ſich aus einer übeln 
Lage mit Ehre für ſich und Frankreich herausgearbeitet. 
Jetzt werden die Geiſter ſich beruhigen. Man wird bei 
Ihnen zu Hauſe vergeſſen und arbeiten. Waldeck⸗Rouſſeau 
iſt eine Bürgſchaft dafür, ich habe ihn als Botſchafter in 
Paris gekannt und gewürdigt. Er iſt ein politiſch hoch⸗ 
begabter und überaus vorſichtiger Mann. Den Gedanken 
einer Aechtung der Weltausſtellung naunte Fürſt 
Hohenlohe eine unſinnige Erfindung. Es ſei thöricht, 
Frankreich für einen Gerichtsirrthum verantwortlich zu 
machen. Die Deutſchen werden 1900 in Maſſen nach Paris 
gehen, um Frankreich den hohen Aufſchwung des deutſchen 
Gewerbes zu zeigen. 

Zu dem ſpaniſchen Geographen Marcoartu ſoll der 
Reichskanzler bemerkt haben: „Wir haben alles Mögliche 
aufgewandt, um die Folgen des Krieges für Ihr Vater⸗ 
land, das in Deutſchland die lebhafteſten Sympathien be⸗ 
figt, (21) zu mildern, wir mußten uns mit dem Erreich⸗ 
baren beſcheiden. Es freut mich, daß die deutſch⸗ſpaniſchen 
Handelsbeziehungen immer lebhafter werden, auf dieſem 
Gebiete können und wollen wir noch viel mehr thun.“ 

— Der 30. Kongreß für die evangeliſche innere 
Miſſion iſt am Dienstag in Straßburg (Elſaß) durch den 
Präſidenten des Reichsverſicherungsamts Geh. Rath Gaebel 
eröffnet worden. Die Verſammlung ſandte Begrüßungs⸗ 
telegramme an den Kaiſer und die Kaiſerin und an den 
Statthalter von Elſaß⸗Lothringen. Am Montag hatte ein Ber 
grüßungsabend ſtattgefunden, bei welchem Unterſtaats⸗ 
ſekretüär Dr. Petri Namens der Landesregierung die Theil⸗ 
HERNE: begrüßte. Für die Verhandlungen find zwei Tage vor⸗ 

eſehen. 

a * Bei der Erörterung der Verhältniſſe des Detailhandels 
wurde auf der letzten Generalverſammluug des Vereins für 
Sozialpolitik die Frage der Beſteuerung der Waarenhäuſer 
geſtreift, es ſtellte ſich aber hier heraus, daß darüber unter den 
Sozialpolitikern recht verſchiedene Anſichten herrſchen. Die 
Regierung verfolgt, wie die „Berl. Polit. Nachr.“ mittheilen, 
den Gedanken einer ſolchen Beſteuerung weiter; die Arbeiten an 
einem dementſprechenden Geſetzentwurf werden fortgeſetzt. 
Die Parlamente (anſcheinend Reichstag und Landtag) ſollen bald 
in die Lage gebracht werden, ihre Anſichten über die Beſtenerung 
darzuthun und ihr Votum über den Geſetzentwurf abgeben. 

— Im letzten Vierteljahrsheft zur Statiſtik des Deutſchen 
Reichs veröffentlicht das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt eine 
Ueberſicht der Ernteerträge und Ein fuhrmengen in 
den letzten 10 Jahren für die wichtigſten Getreidearten 
und für Kartoffeln. Auf Grund der Ziffern gelangt die 
deutſche „Volkswirthſchaftliche Korreſpondenz“ zu dem Er⸗ 
gebniß, daß Deutſchlands Bedarf an Weizen und Roggen 
zuſammen im Durchſchnitt der letzten fünf Jahre nur für 
309 Tage des Jahres durch die einheimiſche Produk— 
tion gedeckt war; für die übrigen 56 Tage waren wir auf 
die ausländiſche Zufuhr angewieſen. Die Zunahme 
der Weizen⸗ und Roggenproduktion hat noch nicht gleichen 
Schritt gehalten mit der Bevölkerungsvermehrung. Nahezu 
ein Drittel des Gerſtenbedarfs wird durch das Aus⸗ 
land gedeckt, obgleich in Folge des zunehmenden Verbrauchs 
von Braugerſte der Anbau in den Oſtprovinzen, wie 
neulich dargelegt wurde, erheblich größer geworden iſt. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Kaiſer Franz Joſef hat am 
Dienſtag die Vereidigung der neuernannten Miniſt err 
vorgenommen. Die Blätter der verſchiedenſten Partei⸗ 
richtungen begrüßen den neuen Miniſterpräſidenten Grafen 
Clary und das Miniſterium mit ſympathiſchen Artikeln. 
Sogar die „Arbeiterzeitung“ erklärt, es wäre derzeit eine 
andere als dieſe, tüchtige Beamte enthaltende Regierung 
kaum möglich geweſen. 

England. Auf den Werft⸗ und Hafenanlagen am 
Tyne hat eine große Anzahl von Arbeitern die Arbeit 
niedergelegt. Seit einiger Zeit kommt es nun dort zu 
förmlichen Waſſerſchlachten zwiſchen den Streikenden 
und Arbeitswilligen, die von dem engliſchen Rheder⸗ 
bunde angeworben ſind, jedoch von den Streikpoſten ſtehen⸗ 
den Ausſtändiſchen auf alle Weiſe an der Arbeitsaufnahme 
gehindert werden. Das Depotſchiff, auf welchem die An⸗ 
geworbenen bis zu ihrem Arbeitsautritt verweilen, wird 
Ben von einer ganzen Flottille, die mit Streikenden 

emannt iſt, umſchwärmt und in Belagerungszuſtand ge⸗ 

halten. Kürzlich mußte ein ſegelfertig daliegendes Schiff, 

welches mit arbeitswilligen Leuten bemannt war, ſogar 

einen regelrechten Angriff der Streikenden mit Gewalt zu⸗ 

rückweiſen und, um in See gehen zu können, die Ankertaue 

kappen, weil die Streikenden jeden, der ſich an der Anker⸗ 

winde zeigen würde, wegzuſchießen drohten. Der Leiter 

des Seemansſtreikes, Wilſon, hat geäußert, er beſitze am 

Tyne Leute genug, welche jedes und jeden vom Depot⸗ 

ſchiff ſtehlen würden, ſelbſt den Kapitän, wenn es 

ein müßte. Die Ortspolizeibehörden verfügen nicht über 

as nöthige Perſonal an Beamten, um dem Unweſen der 

Streikenden ſteuern zu köunen, daher der Rhederverband 

und deſſen Bedienſtete nach dem Grundſatze „Hilf Dir ſelbſt“ 

verfahren, und am Tyne der Krieg Aller gegen Alle ent⸗ 
feſſelt zu ſein ſcheint. 

Frankreich. In den Verhandlungen des Staots⸗ 

Ua den an im Hochverrathsprozeß iſt ein Still⸗ 

and von einigen Tagen eingetreten. Die Anwälte der an⸗ 

geklagten Royaliſten fordern nämlich, man möge ihnen die 

eſammten Aktenſtücke über die bis heute ſtattgefundene 

nterjuchung — Der Gerichtshof will auf dieſes 

Geſuch aber nicht eingehen. Außerdem fordern die Anwälte, 


— — 


man möge ihnen jedenfalls einen Theil der Schriftſtücke, 
welche bei einigen der Angeklagten während der Haus⸗ 
juchungen beſchlagnahmt worden ſind, vorlegen. 

In Le Creuſot iſt am Montag der Sozialiſten⸗ 
führer Viviani aus Paris eingetroffen. Er wurde von 
1200 Arbeitern am Bahnhofe erwartet und nach der Stadt 
begleitet. Dort ar er auf einem öffentlichen Platze eine 
Anſprache, in welcher er den Arbeitern unter dem toſenden 
Beifall mittheilte, er ſei beauftragt, ſie der Unterſtützung 
N geſammten franzöſiſchen Proletariats zu ver⸗ 

ern. 

Rußland. In Riga iſt der Geheimrath Lawrowsky, 
ſeit neun Jahren Kurator des dortigen Lehrbezirks, im 
Alter von 71 Jahren geſtorben. Der Verſtorbene zeichnete 
ſich durch ſeine große Feindſchaft gegen die Deutſchen 


aus. 
— 


Ballonfahrten 
ſind am Dienstag früh gleichzeitig von Berlin, München, 
Straßburg, Wien, Parks, London und Petersburg 
aus erfolgt zur internationalen Erforſchung der 
höheren Luftſchichten. 

In Berlin ſind in Gegenwart der Mitglieder des inter⸗ 
nationalen Geographenkongreſſes zwei Luftballons vom 
Tempelhofer Felde aus aufgelaſſen worden. Die eine dieſer 
Fahrten erfolgte auf Koſten und Veranlaſſung der könig⸗ 
lichen Meteorologiſchen Anſtalt, die zweite auf Koſten der 
deutſchen Geſellſchaft zur Förderung der Luftſchifffahrt. Das 
Meteorologiſche Inſtitut benutzte Waſſerſtoffgas, der Luft⸗ 
ſchifffahrtsverein Leuchtgas zur Füllung des Ballons. Die 
Füllung ſelbſt erfolgte durch die Militär⸗Luftſchiffer⸗ 
Abtheilung. Der Leuchtgasballon war bereits Montag Mittag 
gefüllt und während der Nacht in der Ballonhütte unter⸗ 
gebracht worden, ſo daß Dienstag früh nur noch eine kurze 
Nachfüllung nöthig wurde. Die Waſſerſtoffgas⸗Füllung ge⸗ 
ſchah erſt Dienstag früh unter Benutzung von neun Gaswagen 
der Militärluftſchiffer. Die Füllung nahm nur 20 Minuten 
in Anſpruch. In dieſer kurzen Zeit wurden 850 Raummeter 
Waſſerſtoffgas entwickelt und in den Ballon übergeleitet. 
Der Ballon war damit allerdings nur zu zwei Drittel ge⸗ 
füllt; eine ſtärkere Füllung erſchien aber unthunlich, da der 
Ballon große Höhen erreichen ſollte und die Verminderung 
des Luftdruckes in dieſen Höhen eine ſtarke Ausdehnung 
des Gaſes bewirkt, ſo daß er ſchon in einer Höhe von 
4000 Metern voll ſein wird. Der Waſſerſtoffgas⸗Ballon 
ſtieg auch zuerſt auf. Mit der Leitung der Fahrt war vom 
Meteorologiſchen Inſtitut Dr. Berſon betraut worden; 
ihm ſchloß ſich der Direktor des Meteorologiſchen Landes⸗ 
dienſtes für Elſaß Lothringen, Prof. Hergeſell an. Auf⸗ 
gabe der beiden Herren ſollte ſein: Feſtſtellungen des Luft⸗ 
drucks, der Temperatur, der Feuchtigkeit und der Sonnen⸗ 
ſtrahlung, ſowie Wolken⸗ und Windbeobachtungen. Der 
Ballon war dazu mit Apparaten aller Art ausgeſtattet. 
Ein heftiger Wind aus Südweſt zu Weſtſüdweſt in der 
Geſchwindigkeit von ſieben bis acht Meter in der Sekunde 
erſchwerte die letzten Arbeiten. Kurz nach 9 Uhr nahmen 
die beiden Herren in der Gondel Platz, und um 9 Uhr 9 
Minuten 30 Sekunden konnte Hauptmann v. Tſchudi das 
Kommando „Alles los“ geben. Noch zweimal ſtieß der 
entfeſſelte Ballon auf den Erdboden auf; dann, nach dem 
ein Sack Ballaſt ausgeſchüttet war, ſtieg er langſam und 
ruhig in oſtſüdöſtlicher Richtung in die Lüfte. Die 
Luftſchiffer wollten die Fahrt nicht allzulange ausdehnen, 
da Prof. Hergeſell Mittwoch wieder in Berlin ſein wollte. 

Dieſer Luftballon mit den Herren Dr. Berſon und 
Profeſſor Hergeſell iſt am Dienſtag 2½ Uhr Nachmittags 
nach fünfſtündiger Fahrt, wie aus Las kowitz in Weſtpreußen 
gemeldet wird, glatt gelandet. (Die genaue Ortsangabe 
der Landun war trotz aller von uns angeſtellter Ermitte⸗ 
lungen heute nicht zu erlangen. D. Red.) Die Herren 
haben die Bahn nach Berlin zur Rückfahrt benutzt. Der 
Ballon hat, wie mitgetheilt wird, eine Maximalhöhe von 
6600 Metern erreicht, wobei die Temperatur bis auf 28 
Grad Kälte ſank. 

Sofort nach der Abfahrt des erſten Ballons vom 
Tempelhofer Felde in Berlin wurde der Leuchtgas-Ballon 
herbeigeholt. Dieſer war ganz gefüllt, da er in geringeren 
Höhen bleiben ſoll. Dem Führer des Ballons, Dr. Süring 
vom meteorologiſchen Obſervatorium in Potsdam, ſchloſſen 
ſich Prof. Forel⸗Lauſanne, Prof. Wichert⸗Göttingen und 
Dr. Thilenius⸗Straßburg an. Aufgaben dieſes Ballons 
ſollen vor Allem luftelektriſche Meſſungen ſein, wie ſie in 
gleicher Weiſe vom Ballon aus bisher noch niemals unter⸗ 
nommen waren. Man hatte bisher immer nur die Menge 
der Elektrizität gemeſſen, während diesmal die Vertheilung 
der Elektrizität in der Luft Gegenſtand der Beobachtung 
ſein ſoll. Der Wind hatte weſentlich nachgelaſſen, ſo daß 
die Vorbereitungen flott von Statten gingen und um 
9 Uhr 43 Minuten auch der zweite Ballon freigegeben 
werden konnte. Der Aufſtieg erfolgte in beſter Weiſe, der 
Ballon hob ſich ſofort auf 300 Meter und ſtieg ſchnell 
immer höher, bis er etwa in tauſend Meter Höhe in den 
Wolken verſchwand. 


15. Weſtpreußiſche Provinzial⸗Lehrerverſammlung. 
Marienburg, 4. Oktober. 


Zum dritten Male öffnen ſich die gaſtlichen Pforten der 
alten Ordensſtadt Marienburg einer Provinzlal⸗Lehrer⸗Ver⸗ 
ſammlung. Schon vor 37 Jahren, 1862 hat eine ſolche hier 
ſtattgefunden, und zwar für die damals noch ungetheilte Provinz 
Preußen. Nachdem die politiſche Theilung der Provinz Preußen 
vollzogen war und der ſchon 1873 gegründete Weſtpreußiſche 
Lehrer⸗Verein daher ſeine General⸗Verſammlungen zu „Weſt⸗ 
preußiſchen „Provinzial⸗Lehrerverſammlungen“ erweitert hatte, 
tagte 1882 hier die zweite Weſtpreußiſche Provinzial⸗Lehrer⸗ 
Verſammlung. Der Weſtpreußiſche Provinzial⸗Lehrer⸗Verein zählte 


1883 16 Zweigvereine mit 392 Mitgliedern, 
1888 45 m " 1092 * 
1893 100 2 „ 1874 0 
1898 109 5 „ 2149 " 


Von den 109 Vereinen entfallen 71 mit 1179 Mitgliedern auf 
den Bezirk Marienwerder und 38 mit 970 Mitgliedern auf den 
Regierungsbezirk Danzig. Im Regierungsbezirk Danzig zeichnen 
ſich die Kreiſe Danzig, Elbing und Marienburg, durch ein reges 
Vereinsleben aus. Der Kreis Marienburg fteht mit 8 Vereinen 
und 189 Mitgliedern an der Spitze. Im Bezirk Marienwerder 
find die Kreiſe Graudenz und Thorn mit 6 bezw. 5 Vereinen 
und 126 bezw. 124 Mitgliedern am ſtärkſten im Provinzial⸗ 
Lehrer⸗Verein vertreten. 

Am heutigen erſten Feſttage herrſchte frohes Leben in der 
reich geſchmückten Stadt. Vormittags tagten der Peſtalozzi⸗Ver⸗ 
ein, der Emeriten⸗Unterſtützungs⸗Verein und die Sterbekaſſe der 
Lehrer für Weſtpreußen, I der Verein der Lehrkräfte an 
mittleren Schulen. Mittags and die Vertreter ⸗Ver ſammlung 


ſich der große Saal des Hotels „Gecceli“ 
Platz. 
Bürgerſchaft von Konitz recht ſtark vertreten. 
ſitzende des Ortsausſchuſſes, Herr Semrau⸗Blumfelde, hieß die 
Erſchienenen willkommen. 
begrüßte Herr Pfarrer Bönig die Verſammlung. 
träge, abwechſelnd mit Geſangſtücken und Singſpielen ſorgten 
für angenehme Unterhaltung. 
der von Herrn Oberlehrer Franz Thiel⸗Koni 


in der Pfarrkirche eingeleitet. 
Vikar Dr. Lüdtke⸗Pelplin celebrirte die levitirte Meſſe. 


Landrath Freiherr von 
Deditius, Generalvikar Dr. Lüdtke, mehrere Kreisſchulinſpek⸗ 


des Veſtpreußiſchen Provinzial⸗Lehrer⸗Vereins ftatt. 
Dem Jahresberichte iſt Folgendes zu 1 2 


Das jetzt beendete erſte Geſchäftsjahr nach der Jubelfeier 


des 25 jährigen Beſtehens des Provinzial-Lehrer⸗Vereins war ein 
reiches Arbeitsjahr, ſowohl im Provinzial⸗Verbande, wie auch 
in den Zweigovereinen, in denen mehrere hunderte Vorträge aus 
verſchiedenen 
mehrung der Mitgliederzahl hat auch in dieſem Jahre ſtatt⸗ 


Wiſſensgebieten gehalten wurden. Eine Ver⸗ 
gefunden; der Verband umfaßt jetzt 2225 Mitglieder. Verhältniß ⸗ 
mäßig bedeutend gewachſen ſind die Vereine Elbing, Strasburg, 
Thorn, Jablonowo und Brieſen. Der Vorſtand wurde neben 
der allgemeinen Geſchäftsleitung beſonders in Anſpruch genommen 
durch die Vorlage des Reliktengeſetzes, die Aufnahme der Gehalts⸗ 


ſtatiſtik und die Aufſtellung eines neuen Statuten⸗Entwurfes. 
Der Rechtsſchutz iſt in mehreren Fällen in Anſpruch genommen 
worden. U. a. wurde durch gerichtliche Entſcheidung die Frage: 
„Wann hat der Lehrer einen eigenen Hausſtand im Sinne des 
Beſoldungsgeſetzes von 1897?“ zum Austrage gebracht. 
der Entſcheidung genügt es nicht, daß der Lehrer einen eigenen 
Haushalt hat, ſondern er muß auch einen eigenen Hausſtand 
führen, d. h. thatſächlich eine Perſon bei ſich wohnen haben, die 
für den Haushalt ſorgt. 


Nach 


8. Provinzial⸗Verſammlung katholiſcher Lehrer 
Weſtpreußens. 
H Konitz, den 3. Oktober. 
Nachdem die Delegirtenverſammlung geſchloſſen war, füllte 
bis auf den letzten 
Außer den Lehrern und ihren Angehörigen war auch die 
Der zweite Vor⸗ 


Als Pfarrer der Kirchengemeinde 
Konzertvor⸗ 


Darauf fand ein Kommers ſtatt, 
geleitet wurde. 
Die Hauptverſammlung wurde durch eln Heiliggeiſtamt 
Das Ehrenmitglied, Herr 3 
Ver⸗ 
herrlicht wurde der Gottesdienſt durch einen vierſtimmigen Meß. 
geſang mit Orcheſterbegleitung unter Leitung des Lehrers 
Somnitz. Die Hauptverſammlung war von etwa 400 
Perſonen beſucht. Als Ehrengäſte waren u. A. die Herren 
Zedlitz⸗Neukirch, Bürgermeiſter 


toren und viele Geiſtliche anweſend. Der Vorſitzende des Orts⸗ 
ausſchuſſes, Herr J. Nowak, hieß die Erjchienenen willkommen. 
Er behauptete, daß nur auf konfeſſionellem Boden eine Ge⸗ 
ſundung der Geſellſchaft erfolgen könne. Die Erziehung zu 
guten Chriſten ſchließe von Anfang an die Erziehung zu guten 
Patrioten in ſich, denn der Stifter der chriſtlichen Religion 


fordere die Liebe, die Achtung und den Gehorſam gegen die 


Obrigkeit. (Sebh. Bravo.) Vaterland und Kirche haben des ⸗ 
halb an erſter Stelle den Vortheil von einer chriſtlichen Er⸗ 
ziehung. Redner begrüßte ſodann die Vertreter der Staats⸗ 
und Kirchenbehörde. Der Verbandsvorſitzende, Herr Jaſinski⸗ 
Neufahrwaſſer, übernahm nunmehr den Vorſitz. Er feierte die 
beiden höchſten Gewalten in Kirche und Staat und brachte ein 
Hoch auf den Kaiſer und Papſt aus. Herr Landrath Freiherr 
von Zedlitz⸗Neukirch gab in einer von lebhaften Beifalls⸗ 
kundgebungen unterbrochenen Rede ein Bild der Lehrerthätigkeit 
als Stütze für Thron und Altar. „Nicht die Form, nicht das 
Geſetz, nicht eine gute Verwaltung allein werden, ſo ſagte er, 
die Geſundung unſerer trüben ſozialen Verhältniſſe herbeiführen, 
ſondern nur durch die Wiederkehr zum chriſtlichen Geiſt wird 
die Wiedergeburt des deutſchen Volkes erfolgen. (Lebh. Bravo.) 
Wer iſt aber berufener, in der Jugend dieſen chriſtlichen Geiſt 
feſt einzupflanzen, als die Schule. In Anerkennung dieſer 
großen Aufgabe wird den Lehrern von der Staatsverwaltung 
und ihren Organen nicht die hohe Achtung verſagt werden, die 
ihnen, nach der Wichtigkeit ihres Berufes zukommt. In dieſem 
Sinne heiße ich Sie als der Landrath dieſes Kreiſes herzlich will⸗ 
kommen.“ (Stürmiſcher Beifall.) — Als Vertreter der Stadtgemeinde 
entbot Herr Bürgermeiſter Deditius der Verſammlung ſeine 
Grüße. Redner ſprach über den Satz: „Lehrer von Gottes 
Gnaden, Beamter von Königsgnaden.“ — Darauf feierte Herr 
Generalvikar Dr. Lüdtke den Verband der katholiſchen Lehrer. 
Den erſten Vortrag hielt Herr Hauptlehrer Stoll ⸗Schlochau 
über den „Gehorſam gegen Kirche und Staat, die beiden 
höchſten Gewalten auf Erden“. Die mißverſtandene Freiheit, ſo 
führte er aus, verſchuldet zum großen Theile das ſoziale Uebel 
unſerer Zeit. Sie führt zur Auflehnung gegen Gott und die 
von Gott geſetzten Autoritäten und zum Ungehorſam. Der 
Ungehorſam aber untergräbt die Ordnung, führt zur Unzufrieden⸗ 
heit und macht die Menſchheit unglücklich. Dahingegen iſt der 
Gehorſam die Grundfeſte jeglicher Ordnung und mithin auch die 
Quelle des Glückes und ein Mittel zur Beſſerung unſerer 
ſozialen Zuſtände. Der Menſch iſt zum Gehorſam gegen jede 
rechtmäßige Autorität verpflichtet. Die rechtmäßigen höchſten 
Autoritäten auf Erden ſind aber Kirche und Staat. Deshalb 
haben ſie ein Anrecht auf unſern Gehorſam. Zu dieſem Gehorſam 
iſt jeder chriſtliche Lehrer verpflichtet, und er hat auch die ihm 
anvertraute Jugend in und zu dieſem Gehorſam zu erziehen. 
Herr Hintz⸗Pr.⸗Stargard ſprach hierauf über das Thema; 
„Die Wichtigkeit des Kinderglaubens für die Erziehung. 
Den dritten Vortrag hielt Herr Lipowski⸗Mewe über das 
Thema: „Die Sozialdemokratie und ihre Bekämpfung durch 
die Volksſchule.“ Kurz vor dem Schluß der Verſammlung er⸗ 
ſchien der Herr Biſchof Dr. Roſentreter, der bisher alljährlich 
an den Provinzialverſammlungen theilnahm. Der Biſchof hielt 
eine Anſprache und ertheilte der Verſammlung den oberhirtlichen 
Segen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. Oktober. 


— Kaiſertage in Rominten. Der Kaiſer begab ſich 
am Montag Morgen zur Frühpürſche nach dem Belauf 
Hirſchthal. Ein ſtarker Vierzehnender war die Jagd⸗ 
beute. Auf einem Umwege, bei welchem er einige neuange⸗ 
legte Fruchtflächen in Augenſchein nahm, kehrte der Kaiſer 
etwas nach 9 Uhr ins Jagdhaus zurück. Nach dem Früh⸗ 
ſtück zog ſich der Kaiſer einige Stunden in ſein Arbeits⸗ 
zimmer zurück. Die Kaiſerin hatte am Vormittag einen 
Spaziergang unternommen. Am Dienstag traf Herr 
v. Luc anus zum Vortrag ein. Zu demſelben Zweck weilt 
auch Admiral Hollmann im Jagdhaus. In eifrigſter 
Thätigkeit 10 man Profeſſor Frieſe im Gehölz nahe 
dem Jagdhauſe, den in Warnen erlegten 20-Ender malen. 
Nachmittags begab ſich der Kaiſer zur Abendpürſche nach dem 
Belauf Reif. Admiral Hollmann begleitete den Herrſcher 
bei dieſer Pürſche. 
pürſche einen Zwölfender und zwei Vierzehnender. Zum 
Diner waren Dienſtag die Herren Oberpräſident v. Bis ⸗ 
marck und kommandirender General Fink von Finken⸗ 
ſtein geladen. 5 

— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Dienſtag bis 
Mittwoch von 2,68 auf 2,42 Meter gefallen. > 

Bei Warſchau iſt der Strom von Dienſtag bis Mitt⸗ 
woch von 1,96 auf 2,11 Meter geſtiegen. 

— [Obftausftellung.] Vom 14. bis 19. d. Mts. findet 
bekanntlich in Dresden eine Obſtausſtellung ſtatt. Von der Land⸗ 
wirthſchaftskammer für die Provinz Weſtpreußen, welcher vom 
Herrn Landwirthſchaftsminiſter eine Staatsbeihilfe von 750 Mk. 


Der Kaiſer erlegte bei der Abend: 
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in Ausſicht geftellt iſt, wird dieſe Ausſtellung mit einem Normal» 
a weſtpreußiſchen Handelsobſtes und mit Obſtwelnen 
aus weſtpreußiſchen Obſtkeltereien beſchickt. Verpackungs⸗ und 
Frachtkoſten trägt die Kammer. Unter den vielen eingegangenen 
Anmeldungen iſt hervorzuheben, daß die Chauſſee⸗Verwaltungen 


der Kreiſe Marienwerder und Brieſen Früchte, welche an 
dortigen Chauſſeen gewachſen ſind, ausſtellen. Es iſt dies wohl 
das erſte Mal, daß ſolche an öffentlichen Wegen gewachſenen 
Produkte auf einer Ausſtellung erſcheinen. Theilweiſe werden 
dieſe Früchte bereits auf der in Marienburg vom 4. bis 6. d. M. 
ftattfindenden Obſt⸗ und Gartenbau⸗Ausſtellung ausgeſtellt ſein. 
Sämmtliche Sendungen werden in Marienburg geſammelt 
und von dort nach Dresden befördert. Der Obſtbau⸗Wander⸗ 
lehrer Evers wird ſich demnächſt im Auftrage der Kammer 
nach Dresden begeben, um die weiteren Vorbereitungen zu 
treffen. 5 
5 [Feuer in Michelau.] In Michelau bei Graudenz 
brach heute, Mittwoch, Nachmittag um 3/,2 Uhr auf dem 
Grundſtück des Herrn Peter Görz nach Angabe von Augen⸗ 
zeugen durch den Funkenauswurf aus der Lokomotive des vor⸗ 
beifahrenden Zuges in einem an der Scheune ſtehenden Stroh- 
haufen Feuer aus, das in ganz kurzer Zeit auch die aus Holz 
erbauten und zum Theil mit Stroh gedeckten Wohn- und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude ergriff und vollſtändig vernichtete. Sämmtliches 
Mobiliar, die Vorräthe und die Maſchinen und Geräthe ver⸗ 
brannten mit, ebenſo 20 Kälber, ein Pferd und 30 Schweine. 


— Die Liedertafel zu Graudenz feierte am Dienstag 
Abend mit ihrem Vorſitzenden, Herrn Kaufmann Fritz Kyſer, 
zuſammen ein Feſt, welches dem Geburtstage des Herrn K. und 
der 30jährigen Zugehörigkeit des Herrn K. zur Liedertafel galt. 
Herr Oberlehrer Eggert feierte die Verdienſte des Herrn K. 
um die Liedertafel und beſonders um die Gründung des Gau⸗ 
verbandes. Herr K. dankte mit herzlichen Worten und ermahnte 
die Sänger, dahin zu ſtreben, daß die Liedertafel immer mehr 
ein Vorbild für die anderen Vereine werde. Inſtrumentalmuſik 
und eine Fülle von ſchönen Männerchören, Terzetten, Duetten 
und Einzelvorträgen, auch heiterer Art, füllten dann den Abend 
angenehm aus. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Stations⸗Vorſteher 
zweiter Klaſſe Hackbarth in Schlawe und dem Bahnmeiſter 
erſter Klaſſe Giebe in Stolp iſt aus Anlaß ihres Uebertritts 
in den Ruheſtand der Kronenorden vierter Klaſſe verliehen 
worden. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Amtsrichter Dr. Cohn 
in Mewe iſt zum 1. November an das Landgericht in Graudenz 
verſetzt. 

Der Gerichtsaſſeſſor Zander in Konitz iſt unter Entlaſſung 
aus dem Juſtizdienſte zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amts⸗ 
gericht und dem Landgericht in Danzig zugelaſſen. 


A Danzig, 4. Oktober. Ein ehrenvolles Begräbniß 
bereitete geſtern das 1. Leibhuſaren⸗Regiment ſeinem ver⸗ 
ftorbenen Kapellmeiſter Herrn Lehmann in Heubude. Das 
geſammte Offizierkorps, ſowie Abtheilungen ſämmtlicher 
Schwadronen nahmen an dem Begräbniß theil. Hunderte von 
Perſonen, welche der Trauerfeier beiwohnten, wurden mittels 
mehrerer Extradampfer nach Heubude und zurück befördert. 

In der Stadtverordneten⸗Verſammlung wurde geſtern 
der Bau eines neuen Lazareths beſchloſſen; die Koſten ſind 
auf 3 311 000 Mk. veranſchlagt. 

Ein Kongreß für das kaufmänniſche Unterrichtsweſen 
indet vom 5. bis 8. Oktober in Hannover ſtatt. Hieſiger Ver⸗ 
u iſt Herr Dr. Fehrmann, Sekretär der Kaufmanuſchaft. 

Durch einen vom Winde heruntergeriſſenen Feuſter⸗ 

ügel wurde heute Mittag auf dem Fiſchmarkt ein elfjähriges 
Mädchen erſchlagen. 

Der zur hieſigen Gewehrfabrik kommandirte Zeug⸗ 
feldwebel Tammer entfernte ſich am Sonnabend Abend aus 
ſeiner Junggeſellenwohnung und hinterließ einen Brief, in dem 
er ſagte, daß er ſich erſchießen wolle. Er iſt bis heute noch 
nicht zurückgekehrt, und ſeine Leiche iſt noch nicht gefunden. 


E Jaſtrow, 3. Oktober. Auf dem heutigen großen 
Michaelis⸗ Pferdemarkt herrſchte das regſte Leben. Es war 
eine ſtattliche Anzahl Pferde, aber weniger als im Vorjahr, 
aufgetrieben, auch waren viele Käufer, meiſt Händler, erſchienen. 
Der Abſatz war gut, die Preiſe hielten ſich hoch. Luxuspferde 
erzielten 1000—1500 Mk., gute Arbeitspferde 500 —800 Mk., 
mittlere Waare 200 —500 und minderwerthige bis 200 Mk. Nach 
Fohlen herrſchte große Nachfrage, einzelne Exemplare brachten 
150—225 Mk. — Die Scheier 'ſche Schuhfabrik hat ihren 
Betrieb nach Landsberg a. W. verlegt. Dadurch hat unſere 
Stadt 152 Einwohner verloren, deren Wirthſchaftsſachen in 
loc Eiſenbahn⸗Waggons nach dem neuen Wohnort geſchafft 
wurden. 

* Dt.⸗Eylau, 3. Oktober. Heute Mittag erfolgte der 
Einzug des aus Graudenz hierher verlegten Regimentsſtabes 
und der einer fahrenden Abtheilung nebſt Abtheilungsſtab des 
35. WUrtillerier Regiments in unſerer Stadt, welche zu 
Ehren der neuen Garniſon Feſtſchmuck angelegt hatte. Am Ein⸗ 
gange der Stadt wurden die neuen Truppen von dem Garniſon⸗ 
Aelteſten, Herrn Generalmajor v. Wulffen, und von Deputationen 
der hier garniſonirenden Truppenkörper empfangen und mit 
Muſik zur Stadt geführt. Auf dem Marktplatze hatten die 
ſtädtiſchen Behörden Aufſtellung genommen. Herr Bürger⸗ 
meiſter Grzywacz hieß Namens der Einwohnerſchaft den 
Regimentsſtab und die neue Abtheilung herzlich willkommen und 
brachte ihm ein Hoch aus. Hierauf dankte der Abtheilungs⸗ 
Kommandeur Herr Major Thomas bem Bürgermeiſter für die 
Begrüßung, ferner den ſtädtiſchen Behörden für den feierlichen 
Empfang und ſchloß mit einem dreifachen Hurrah auf den 
Kaiſer, worauf von dem Trompeterkorps des 35. Artillerie 
Regiments und dem Muſikkorps des 44. Infanterie⸗Regiments 
die Nationalhymne geſpielt wurde. Nach Vorſtellung des neuen 
Offizierkorps und der Mitglieder der ſtädtiſchen Körperſchaften 
begaben ſich die Truppen in ihre Kaſerne. 

Karthaus, 3. Oktober. Auch hier hat ſich eine freie 
Handwerkerinnung gebildet, die Schmiede, Schloſſer und 
Klempner umfaßt. Herr Schmiedemeiſter Byezkowski⸗Kart⸗ 
haus iſt zum Obermeiſter gewählt worden. 

„Königsberg, 3. Oktober. Ein in der Tragheimer 
Mühlenſtraße wohnender Arbeiter, welcher ſeit einiger Zeit 
krank war und vom Arzte Schlafpulver verſchrieben erhalten 
hatte, nahm am Sonnabend Abend beim Genuß von Kaffee in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht ſieben Schlafpulver auf einmal 
und erreichte ſeinen Zweck. Als die Frau nach kurzer Abweſen⸗ 


heit das Zimmer wieder betrat, fand ſie ihn todt auf dem 
Stuhle. 


Stolp, 3. Oktober. Herr Oberpräſident v. Puttkamer, 
welcher ſich noch immer auf ſeinem Gute Karzin befindet, iſt 


noch kränklich. Aller Vorausſicht nach wird er ſeine amtliche 
Thätigkeit nicht wieder 3 N 5 5 


— 

Berſchiedenes. 
— (Schiffbruch) Das 354 Regiſtertonnen haltende 
zuſſiſche Schiff „Amor“ iſt auf der Fahrt von Riga nach 


Cardiff bei Südweſtſturm in der Nordſee geſunken. Sieben 


Mann Beſatzung ſind ertrunken, drei Mann ſind gerettet 
und in Hull gelandet worden. 


— Ein ſchweres Unglück hat ſich dieſer Tage auf der 
Weichſel unweit Nowa⸗Alexaudra (Rußland) ereignet. 37 von 
einer Hochzeit zurücktehrende Bauern und Bäuerinnen ließen ſich 
in zwei großen Booten über den Fluß ſetzen, als plötzlich ein 
ſtarker Sturm entſtand und beide Boote kenterten. 22 Pe rſonen 
ertranten; die übrigen 15 wurden von Schiffern gerettet. 


— [Statiſtir der Schiffsverluſte.] Laut einer ſoeben 
veröffcnlicchten Statiftit find im Monat Auguſt 95 Schiffe 
verloren gegangen, darunter befinden ſich zwei deutſche mit 
425 Regiſtertonnen. Unter 375 durch Havarie ꝛc. beſchädigten 
Schiffen befinden ſich 27 deutſche. 


— Beim Feſtmahl der Stadt Berlin, das zu Ehren des 
Geographen⸗Kongreſſes neulich im Zoologiſchen Garten 
ſtattfand, erregte an einzelnen Feſttafeln eine kleine Geſchichte 
große Heiterkeit, die ſich mit dem ebenfalls anweſenden Fürſten 
von Monaco befaßte. Als Profeſſor Dr. Chun im vorigen 
Jahre, eben von einer wiſſenſchaftlichen Expedition zurückgekehrt, 
über dieſe ſeinen erſten Vortrag in der Berliner Geſellſchaft 
für Erdkunde hielt, bemerkte er u. a., daß der Fürſt von 
Monaco irgendwo eine Bank entdeckt habe. Ob dieſer Mit- 
theilung entſtand begreiflicher Weiſe ungeheuere Heiterkeit im 
Auditorium, die ſich nur noch erhöhte, als der Vortragende, 
überraſcht von der ganz unbeabſichtigten Wirkung ſeiner Worte, 
den Verſuch machte, den zweideutigen Begriff „Bank“ in dem 
von ihm gemeinten Sinne näher zu erläutern. Dieſe Geſchichte 
wurde beim Feſtmahl aufgefriſcht und Fürſt Albert hat ſelbſt 
herzlich darüber gelacht. 


— Auf dem Stenographentage „Stolze⸗Schrey“ konnten 
beim Wettſchreiben gegen 40 Preiſe vertheilt werden. Die 
beſten Leiſtungen mit der Schulſchrift (180 bis 240 Silben in 
der Minute) erzielte Referendar Hoffmann⸗Magdeburg. Den 
erſten Preis leine Hammondſchreibmaſchine) erhielt im all» 
gemeinen Wettſchreiben bei einem Diktat in der Geſchwindigkeit 
von 250 bis 300 Silben in der Minute Herr Dröſe⸗ Hannover, 
den zweiten Referendar Hoffmann. 


— Die Liquid ation des verkrachten Theaters „Alt⸗ 
Berlin“ in der Gewerbe⸗Ausſtellung 1896, iſt nunmehr 
als beendet zu betrachten, nachdem der Liquidator den Offen⸗ 
barungseid für die Geſellſchaft geleiſtet hat. Der Arbeits⸗ 
Ausſchuß der Gewerbe Ausſtellung hat 2000 Mark ver: 
loren, während die übrigen Gläubiger vollſtändig leer aus⸗ 
gegangen ſind. 

— Unter dem Verdacht des beabſichtigten Giftmordes 
war, wie mitgetheilt, die Frau des Rittergutsbeſitzers Berndt 
in Niederſchützendorf bei Liegnitz und der Wirthſchaftsgehilfe 
Markwitz in Haft genommen worden. Auf Beſchluß der 
Liegnitzer Strafkammer iſt nun Frau Berndt aus der Unter⸗ 
ſuchungshaft, die bereits ſieden Wochen dauerte, entlaſſen 
worden, da die Unterſuchung genügende Anhaltspunkte für die 
Mitſchuld der Frau an einem gegen ihren Ehemann gerichteten 
Vergiftungsverſuch nicht ergeben hat. 


— Zur Vernichtung der ſaatenverheerenden Henſchrecken⸗ 
ſchwärme hat, nach der „Dtſch. Oſtafrik. Z.“ der zu Richmond in Natel 
lebende Landwirth A. W. Cooper ein Mittel erfunden, das er 
„Locust fungus“ nennt und das im bakteriologiſchen Inſtitut zu 
Grahamstowu in Reinkultur gezüchtet wird. Dem deutſchen 
Generalkonſulat in Kapſtadt iſt es gelungen, dem Gouvernement 
von Deutſch⸗Oſtafrika einige Tuben mit Reinkulturen jenes 
Heuſchreckenpilzes zu übermitteln. Die Gebrauchsanweiſung 
lautete ins Deutſche überſetzt, folgendermaßen: 1) Fange einige 
Heuſchrecken und laſſe ſie, nachdem ſie mit dem Mittel beſtrichen 
find, in den Schwarm zurückkehren. 2) Beſtreiche Flecken feuchter 
Erde, auf denen die Heuſchrecken ſich niederlaſſen, um zu freſſen, 
mit dem Inhalt der Röhrchen. 3) Sperre einige Heuſchrecken in 
eine Schachtel, in der ſich etwas Lieblingsfutter derſelben be⸗ 
findet, das mit Waſſer angefeuchtet und mit dem Mittel leicht 
bedeckt iſt, und laſſe die Heuſchrecken, nachdem ſie das Futter 
gefreſſen haben, in den Schwarm zurückkehren. 4) Löſe den In⸗ 
halt einer Tube in einem Becken mit etwas lauem Waſſer auf, 
tauche einige gefangene Heuſchrecken hinein und laſſe ſie frei zum 
Schwarm. — Bisher wurden mit Hilfe dieſes Mittels zwanzig 
Heuſchreckenſchwärme vernichtet. 


— [Schlau.] Ein dicker Am tsrichter, welcher gerne kneipt 
und oft ſpät nach Hauſe kommt, erhielt von ſeiner Frau oft 
Vorwürfe, daß er von allen ſeinen Bekannten nur allein immer 
ſo ſpät nach Hauſe käme. Um nun ſeiner Frau glauben zu 
machen, er käme in Begleitung, rief er ſtets, wenn er allein 
nach Hauſe ging, vor ſeiner Hausthüre: „Gute Nacht, Herr 
Laudgerichtsrath! Empfehl' mich, Herr Staatsanwalt! Wohl be⸗ 
komm's, Herr Rechtsanwalt!“ Fl. Bl. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 4. Oktober. Geographentag. Der Kongreſt 
hat 17 Refolntionen bezw. Anträge angenommen. Hervor⸗ 
zuheben ſind: Der Kongreß ſetzt eine internationale Kom⸗ 
miſſion zur Orgauiſation magnetiſch⸗ meteorologiſcher 
Arbeiten bei der Südpolexpedition ein und empfiehlt die 
allgemeine Auwendung des metriſchen Maſtes und Ge⸗ 
wichts in der Wiſſeunſchafl. . 

Zur nächſten Tagung liegen Einladungen aus Petersburg, 
Waſhington und Budapeſt vor. Der Kongreß beſchlieſtt, 
es der Geſchäftsführung zu überlaſſen, ſelbſt den Ort 
ſeſtzuſetzen. 

* Charkow, 4. Oktober. Ueber 100 Perſonen 
ſind hier unter Vergiftungserſcheinungen erkrankt. Es 
iſt feſtgeſtellt worden, daß ein Konditor abſichtlich Arſenik 
unter den zum Verkauf geſtellten Kuchen gemiſcht hat. 

Kapſtadt, 4. Oktober. Die Trausvaal-Regierung 
hat im Tranfitiager befindliches Gold im Werthe von 
500000 Pfund Sterling (10 Millionen Mark) bes 
ſchlagnahmt. 

Bloemfontein, 4. Oktober. Engliſche Truppen 
haben die Grenze des Orauje-Freiſtaats überſchritten. 
(Siehe den Artikel auf der 1. Seite). 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 4. Oktober, Morgens. 


— ———— 


Stationen. um Wind Wetter Fell Anu. 
— —— e Stationen 
Belmullet — — — — | — | find in Gruppen 
Aberdeen 752 W. 5 heiter g | gemonet: 
Ebriſtlansſund 734 By. 1 Regen n 
Kopenhagen 253 SW. 5 Dunſt AI 
Stockholm 746 SW. 66 Regen 12 Irland bis 
Haparanda 735 OSO. 1] Regen — Oſtpreußen; 
Petersburg — — — — — 8) Mittel» Eus 
Moskau — — — — — Rn man 
Turk(Queenst.)| 758 NND. 2 halb bed. IO ein 

berbonrg 760 SSW. 4 Regen 13 . — 
Helder 757 WNW. 3 Regen 12 | Gruppe if die 
Sylt 753 WSW. 4 bedeckt 15 | Nei yo don 
ambur 7258 SW. 4 Regen 11 | end ein 
winemünde 750 SS. wolkig 11 alen, 
Neufahrwaſſer 760 SSW. 4 eiter 11 Skala für die 
Memel 8 SSW. 5 halb bed. 12 Windſtärke. 
axis 763 SO. 2] Dunſt 6 1=leifer Zug. 
tünfter 758 W. 6 bedeckt 12 2 = leicht, 
Karlsruhe 265 SD. Z wolkenlos 5 ns 
Wiesbaden 284 SW. Z bald bed. al sau 
tünden 766 \D. 1 wolkenlos 7 6 — Hart 
Ebemnitz 764 S 1 balb bed 12 1 fiel, 
Berlin 761 SW heiter 9 8— ftürmiſck 
Wien 767 ſtill  —Iwoltenlos 81 2 Sturm. 
Breslau 764 S. 2] heiter 9 fe 
Ile d'Aix 762 N. 1 wolfi 12 1 = heftiger 
Nizza 261 D. 2 wolkig 1 
Trieſt 764 O. 3 halb bed. 181 1 Ortan. 


Ueberſicht der Witterung. 


Ein tiefes Minimum von etwa 730 mm liegt über Nord⸗ 
ſtellenweiſe 


ſkandinavien, im Nord⸗ und Oſtſeegebiete ſtarke, 
ſtürmiſche, ſüdweſtliche Winde hervorrufend. Wisby und Helſing⸗ 


fors melden Südweſtſturm. In Deutſchland iſt das Wetter im 


etwas wärmer, N 
wolkig, ſtrichweiſe Regen, wendig. 


Danzig, 4. Oktober. 


Weizen, Tendenz: 


Norden trübe und mild, im Süden heiter und kühl, ſtellenweiſe 
iſt etwas Regen dei 5g, Vor dem 

wieder ſtark gefa 

ſtiegen. 


Kanal iſt das Barometer 
en, dagegen über No rdweſteuropa ſtark ge⸗ 
Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Donnerstag, den 5. Oktober: Wolkig, vielfach regnerisch. 
3, ark windig. — Freitag, den 6.: Melde 


Getreide⸗ u. Spiritus⸗Depeſche. 
ürchetrelde, pülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Prelſen 2 Mk. per 
onne ſogen. ee peouinon uſancemitzig vonſtäuferanden Berkäufer vergütet 
4. Oktober. 


3. Oktober. 
Unverändert. Gefragter. Mk. 1 höher. 


„„ 4 300 Tonnen. 250 Tonnen. 
Mul. boch. u. weiß 718,783 Gr. 138-154 Mk. 247,790 Gr. 151-155 Mk. 
— deidunt . 708,753 Gr. 133-146 Mk. 721,761 Gr. 143-150 Mk. 
roth. 744, 756 Gr. 144-151 Mk. 671, 788 Gr. 136.152 Mk. 
Tran. Job. u. a. 116,00 Mt. 115,00 Mk. 
„ hellbunt 113,00 „ 113,00 „ 
„ roth beſetzt 114,00 „ 114,00 „ 


2 


Roggen, Tendenz: 

inländiſcher, neuer 714,7 

ruſſ. poln. 3. Truſ. 726,750 Gr. 105-106 ME 
Gerste gr; (674.704)| 128— 148,00 Mk. 

15.656 Gr.) 125,00 | 

| 

I 


Matter. Feſt. 
4.750 Gr. 130.140 Mt. 714,726. 140.141 Mt. 
106,00 ME, 
132-146.00 „ 


1 N 
Hafer ink.. 
Erbsen in. 
„ Tran. 
Rübsen inl, ... A 
Weizenkleie) zn 3:80—4,1 74a 
— 413/437 
Spiritus Tendenz Loco geſchäf 
kon ting — 
nichtkonting. —.— Brief. 
Zucker. Tran. Baſts Ruhig. 9,17½ bezahlt. 
88% Nd. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p. 50 Ko. incl. Sack. | 
Nachproduct. 75% 7,20 —7,25. 7,5 bez. 
Nendement . H. v. Morſtein. 


Königsberg, 4. Oktober. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 


Preiſe für normale Qualitäten. mangelbakte Qualitäten bleiben außer Detca pt.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 7 72 Tend. unverändert. 


— 
— 
o© 
S 
3 „ a „ * 
— 
er 
S 
de se 
— 
2 223 


Slos. 


— 


— Brief. 
Ruhig. 9,25 Geld. 


Roggen, „ „ „ 9 „ „ „ 481-182. „ niedriger. 
Gerst 5 „ „% 300 „5 —— 
a „ „ 118124. „ ſehr lau. 


Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ —.—. „ „unverändert, 

70er Spiritus loco nicht konting. Mk. —,— Geld, Mk. 39,50 bez. 
Tendenz: abwartend. Es wurden zugeführt 25000 Liter, ger 
kündigt — Liter. Wolff's Büre au. 


Berlin, 4. Oktober. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 4. 10. 3/10. 4/10. 3.10, 
Ioco 70 er 43,70 43,8013 Wp. neul. Pfb. III 94,80 94,80 


3% Weſtpr. Bidbr, | 86,00 86,10 
Werthpapiere. 4,10. 3/10 3¼% Oſtpr. „ 4,60 94,60 
3/ % teichs⸗A. kv.“ 98,00) 97,90] 3¼% Pom. „ 94,90 95,00 
Bla „ „ 97.80 97,80131/20 Poſ. . 94.20 94,10 
30% ne 87,90 88,00] Disk.⸗Com.⸗Auth. 199,40 188,90 
31/20/ Pr. Conſ. kv. 97,90 97,80 Laurahütte . 252,60 251,20 
ala , „ 97,90 97,90 5% Ital. Rente . 91,70 92,30 
89 85,00] 88,00 4% Mittelm.⸗Oblg.] 94,25 94,30 
Deutſche Bank.. 200,75 199,50 Ruſſiſche Noten . . | 216,90) 216,55 
3½ Wypr,rit.Bfb.1| 95,30 95,39] Privat - Diskont 51/8 b, 50% 
3½ „ „ „III 94,90) 95,20] Tendenz der Fondb. feit beſſer 
Chicago, Weizen, kaum ſtetig, v. Dezbr. 3./10.: 74½; 2./10.: 74%. 
New⸗Vork. Weizen, kaum ſtetig, p. Okt.: 3.10: 78½ 2./10.: 76%. 


Bank⸗Diskont 6%. Lombard⸗Zinsfuß 79%. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Berichtder Direktion,dur hd BL f's Bareautelegr. übermittelt.) 
. Berlin, den 4 Oktober 1899. 

Zum Verkauf ſtanden: 346 Rinder, 1668 Kälber, 1180 
Schafe, 9217 Schweine. f = 3 
Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 

(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
höchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis —; b) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
gemäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis —; c) mäßig genährte 
junge, gut genährte ältere Mk. — bis —; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. — bis -... e 5 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Shlachtwerth Mk. — bis —; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. — bis —; 
o) gering genährte Mk. 48 bis 52. 2 

Färſen u. Kühe:a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis — b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. — bis —; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. — bis — : d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 51 bis 52; s) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 47 bis 50. 2 E 
„Kälber; a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.Maſt) und beite Saug⸗ 
kälber Mk. 74 bis 75; b) mittlere Majt- und gute Saugkälher 
Mk. 71 bis 73; c) geringe Saugkälber Mk. 68 bis 70; d) ält., gering 
genährte (Freſſer) Mk. 43 bis 45. 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 63 bis 66; 
b) ält. Maſthammel Mk. 55 bis 59; mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchaſe) Mk. 47 bis 53; d)) Holſteiner Niederüngsſchafe 


SD 
2 
E 
— 


(Lebendgewicht) Mk. 27 bis 33. 


Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollfleiſchig, 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1½¼ J. Mk. 49 —50; 
b) Käſer Mt. 49; c) fleiſch. Mk. 47—48; d) gering entwickelte 
Mk. 45 bis 46; e) Sauen Mk. 43 bis 45. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Vom Rindergeſchäft blieben ungefähr 60 Stück unverkauft. 
— Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. — Von den Schafen 
wurden ungefähr 800 abgeſetzt. — Der Schweinemarkt wurde 
glatt geräumt. 


Bay” Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


Aus deutſchen Bädern. 
Kolberg. Das See, Sool⸗ und Moorbad Kolberg darf auf 
eine glänzende Saiſon zurückolicken. 11903 wirkliche Kürgäſte und 


5082 Paſſanten (bis 5 Tagen) haben in der verfloſſenen Saiſon 
das Bad beſucht. 


auf das am 1. Oktober be⸗ 
gonnene IV. Quartal des 


Beſtellungen 23:33 


werden von allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern 
entgegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet 1 Mk. S Pf. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger in’ 
Haus bringen läßt. 

Wer bei verſpäteter Beſtellung die vom 1. Oktober ab 
erſchienenen Nummern durch die Poſt nachgeliefert haben 
will, muß hierfür an die Poſt 10 Pf. Gebühren bezahlen 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements ⸗ Quittung, die Liefe⸗ 
rungen 1—37 des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ er 
ſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein⸗ 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zuge⸗ 
ſandt. Der Aufang des Romans „Der Zugvogel“ von A. von 
Klindowjtroem, ſowie das Fahrplanbuch des Geſelligen, 
enthaltend die mit dem 1. Oktober in Kraft getretenen Winter⸗ 
Sade wird den neuen Abonnenten auf Wunſch koſtenlos 
geliefert. 

Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit 1 können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
ogen werden; dei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 

orto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 


Heute Nacht 12¼ Uhr 
entſchlief ſanft nach 
Gottes unerforſchlichem 
Ralhſchluſſe nach ſchwe⸗ 
rem Krankenlager mein 

uter Sohn, unſer lieber 

ruder, Schwager und 
Onkel, der K 
cand. vet. med. 


Oscar Rehhein 


im noch nicht vollendeten 
24, Lebensjahre. [1222 
M _ Diejes zeigen, um 
ftille Theilnahme bit- 
tend, an 
Gruczno, 
den 2. Oktober 1899. 
Die tieftranernden 
Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 
. Deunerkag, den 5. d. 
Mts., 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags, in der Behaufung 
ſeines Bruders in 
Gruczno ſtatt. 


Heute früh 6½ Uhr 5 


verſchicd nach langem, 
1 Leiden mein 
ieber Mann, unſer 
guter Vater, Bruder 
und Onkel der Lehrer 


Johann biesebrecht 


im vollendeten 57. 
Lebensjahre, welches 
hiermit tiefbetrübt an⸗ 
zeigen 

Richlawo, 

den 3. Oktober 1899. 
Die trauernden 

Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet 
Freitag, den 6. d. Mts., 
4 Uhr Nachm., vom 


& Trauerhauſe aus ftatt. 


Dankſagung. 

Allen, welche unſerer lieben 
Mutter, Schwieger⸗ und Groß⸗ 
mutter die letzte Ehre erwieſen 
und ihren Sarg ſo reich mit 
Blumen geſchmückt haben, ſagen 
auf dieſem Wege herzlichſten 
Dank. 11948 

Kornatowo, d. 4. Okt. 1899. 

Familie 

Rahn. Krainick. 

208 


Statt jeder beſonderen 
Meldung. 1363 
Gott ſchenkte uns heute 


7 
Morgen einen prächtigen . 
0 
9 


Jungen. Dies zeigen 
hocherfreut an 
Garuſeedorf, 
d. 4. Oktober 1899. 
Paul Müller u. Frau 
Meta geb. Wollenweber. 


——— 
9939 


Die Verlobung unſerer 
älteſten Tochter Dora mit 
dem Kaufmann Herrn 
Julius Lewin aus Gollub 
beehren wir uns ganz er⸗ 9 
gebenſt anzuzeigen. 0 


Grzebinasch und Frau. 


9990005 


Dora Grzebinasch 
Julius Lewin 
Verlobte. [1324 
Strasburg Gollub. 
. 
e 
Als Verlobte empfehl. ſich: 
Eugenie Willamrzi 


Julius Krebs 
Sablotſchen bei 1364 


1 Willen era. A 
1 EDSEDEDE 15 > 


Königl. Symnaſium 
zu Strasburg Weſtpr. 


1286] Das Winterhalbjahr be⸗⸗ 


innt Dienſtag, den 17. Oktbr. 
ie Schüler ⸗ Aufnahme findet 
Montag, den 16. Oktober, von 10 
bis 12 Uhr Vormittags ſtatt. 
Geburts⸗ und Impfſchein, ſowie 
Abgangszeugniß ſind vorzulegen. 
Die Wahl der Peuſion iſt von 
meiner vorhergehenden Geneh⸗ 
migung abhängig. 
Strasburg, Oktober 1899. 
Der Gymnaſialdirektor. 
Scotland. 


9 7 
T Y 

hönie]. healoymnasium 

zu Bromberg. 
1130! Die Aufnahme neuer 
Schüler findet Montag, den 
9. Oktober, von 9 bis 12 Uhr 
Vormittags, ſtatt. 

Geburts⸗ und Taufurkunde, ſo⸗ 
wie Impfſchein ſind vorzulegen. 
Für Voraumeldungen iſt der 
Unterzeichnete wochentags von 
11—12 Uhr im Anitalts,iebäude, 
Buruſtraße 10/11, zu ſprechen. 
Das Winter⸗Semeſter beginnt 
Dienſtag, den 10. Oktober. 

Der Königliche 
Realgymnaſial⸗ Direktor. 
Kesseler. 

Die Chemiſche Waſchanſtalt 
Kunſt⸗ und Seidenjarberri 


von W Kopp in Bromberg 


Filiale Graudenz, 
LKirchenſtraße Nr. 1 


empfiehlt ſi dem geehrten 
* 18855 an Haasenstein & Vogler. A.-G., Königsberg i. Pr., erb. 


Bublikum. 


Steglitz bei Berlin, Dr. Jessner 
Aha 4 Aua ii Enesialarat für Hauttrant: 
OrMILAUNGS- Ansla Könidb berg 1. Pl. 


von Dir, Dr. Dürnhöfer. | eftinſt ſertan ud 


Seit 1888 ſtaatlich konzeſſtonirt Steindamm 152. 


ü d * * — 5 — — Vä— — 
De ae PR a er 1188] Die Arbeiterin Julie 


richt, anerkannt beſte Penſion, Noroschinskg iſt jeit Mar⸗ 
— Hausordnung! nung tini unter Zurücklaſſung eines 
— fern vom Geräuſch der Groß⸗ Kindes verſchwunden. 

Seer Freter den Ken | jenigen, „ber mie” vo Gren 
Viertel. Empfohlen von höchſten \ 

reifen (Miniftern, Generalen, Aufenthalt Kenntniß giebt. 
Rittergutsbeſ. Examinatoren ꝛc.] Ollen rode. 

Beiglänzenden Erfolgen ſchnelle bei Kal Rehwalde Weſtvr. 
und ug de di Fedart orbe⸗— Der Gutd-Boritand, 
rritung für die Fähnrichs⸗, See⸗ MN 
kadetten⸗, Primaner⸗ u. E njäbr.. 500 Obſibäume 
Prüfung. Lehrperſonal: 4 Ober⸗ ? R 

lehrer, 1 Oberitleutnant und 1 ſind aus der Krelsbaumſchule in 
Korvetten⸗Kapftän a. D. Okonin, Kreis Graudenz, abzu⸗ 
Unterricht in kleinen, getrennten geben. Meldungen 55 zu 


Dr. Brehmer's Heilanstalt 
für Lungenkranke 


„Görbersdorf i. Schlesien.“ 


Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. 


Chefarzt Dr. Carl Schloessing 


früher Assistent der Prof. v.Strümpel’schen Klinik in Erlangen. 
Prospekte kostenfrei durch 16244 


Die Verwaltung. 


ade Die 2 
Maräneuräucherei 
M. Rosenthal, 
Nikolaiken 


offerirt täglich friſch geräucherte 
ette große Maränen, à Schock 
450. Mark und 3,00 Mark: 
1.00 fart ung irritiert ed 
f re un i , 


AronenSepard 


Deutscher, schreib’ mit deutscher Feder! 


U 


4 


Stausees 
5 Saus 15 
— 2 © Jserlohn 


Abtheilungen. Programme grat. richten an 2 57 
durch den Direktor 8392 Kreisbaumeiſter Gauger, 

Dr. Dürnhöfer. Graudenz, Lindenſtr. Nr. 7, II. L 
8 129] . 1 5 Babe Achtung! er allen . 
eitung zum Einjährig⸗Frei⸗ 112 5 N ines 
willigen Examen. ſtern a gen a 


es habe ich zwei ſebr 
1899 beſtanden 12 Aſpiranten, ue 3 2 
Michaelis 1899 beſtanden 9 As⸗ Holl N en 2 
W ph: Rosenatein 3 N jo» 
a wie zwei alte Sandſteine zu 
_ Danzig, Hundegajie 52, 11. verkaufen. Schärfe 25 N 


7 „ Mistelski 
ſhulechnit ene 
„Hahn. u Schichau , Lolomobile 


roßer Praxis. 


schütze das Gebäude gegen aufsteig igkei 

aufsteigende Feuchtigkeit 
Schwamm etc. durch Abdecken der Fundamente mit Bein 
Asphalt-Isolirplatten. Billig u. einfach. Proben gratis 


Dt.-Eylauer Dachpappen-Pahrik 


26700 Eduard Dehn, Dt-Eylau. 


de 


Yllonmene 


00 Poſtamt Oſterode DOpr. bis 1. November noch im Be⸗ ,, ner rpm 
300 Boltamt Dfternde Dur. _ trieb, 16 pferd., ftationär und 2 7 * 7 N * Mil h E 
Meine Kühe fahrbar zu gebrauchen, ſehr ſo⸗ er N i 1 G en- ntrahmungs- 
? live gebaut und noch ſehr gut 8 0 h 9 4 un B R 
find vom Kreisthierarzt fürgefund | erhalten, hat wegen Umbau des a 00 N e 8 Maschine. 
erklärt worden, die Milch wird Werkes billig abzugeben [1321 15 9 N) 4 . A 1 3 
wieder in ungekochtem Zuſtande Otto Boenig, 2 ) ,, ,, . S Die grösst. Vorzüge 
geliefert. [959 | Dampfſägewerk Miechutſchin 8 N) HN, 8 . sind folgende: 
B. Plehn, Gruppe. bei Carthaus Weſtvr. = 5 4% 288 Gefahrloser Betrieb 
2 17 . 2 8 . 
= N ee b . ® #09 Ideale Einfachheit. 
„„ e . 
2 eee, 8 ER Spielend leichter Gang. 
= . nden Apotheker — B 5 
2 Marke Pieilring ß und Drogerien. 8 Bequeme Reinigung. 
In Dosen 0 20 4.60 Pf.,inT uben 440u.80 P/ [= | Sehr scharfe Ent- 
„Herrmann — — a, 


Niederlage en gros & en detail in der Drogerie zur Victoria 
Lon Franz Fehlauer, Graudenz, Alte St 


rasse 5. 19290 


Höchst beachtensworth 


sind 


Record 


No. O und 00. 


Auffallend billige 
Preise. 


Möbelfabrik 
GSGSRAUDENZ 


..—— 


Speecialität: 


Wohnungs - Einrichtungen 178 0 0 140 
und „ 4 100 „ 280 


„ 1 
4. 300 „ 


Brautausstattungen. 


Betont wird nochmals 
die ohnegleichen da- 
stehende 


Einfachheit. 


Wiederverkäufer 
u. Agenten gesucht. 


AA 


Bromberg. 


Neu! 


‚Spiritusmotor 


mit magnet-electrischer Zündung 


auch zum Betrieb mit Petroleum und Benzin 
geeignet. Stationär und fahrbar. 


Leuchtgas-, Acetylengas-, Generatorgas- 
Motoren, Locomotiven, Motorboote, 
complette Wasserwerks-Einrichtungen, 

Dieselmotoren ete. [6315 


basmotoren - Fabrik Deutz 


Filiale Danzig 


Aelteste und grösste Motoren -Fabrik, 


mer Hong 


die „weltberühmten Thorner Katharinchen“, 


Anerkannt vorzügliche Qualität. 
Allerhöchste Auszeichnungen und Anerkennungen, sowie viel- 
fach prämiirt mit Ehrendiplomen, Ehrenpreisen, goldenen und 
silbernen Medaillen, emfiehlt die 


Honigkuchen-Fabrik 
Herrmann Thomas, Thorn 


Verloren, Gefunden. 
Ein Fahrrad 
iſt auf der Chauſſee Graudenz⸗ 
Rehden gefunden. Gegen In⸗ 
ſertibuskoſten abzuholen. 
13581 Dalley, Okonin. 


* Fit alle Futtermittel, Malz, Brodſchrot u. 1. m reine 


Neue Ieenior-Nehrotmilen | 


mit vervollkommneten Mahlſcheiben 
(Deutſches Reich-Patent) von 


Friedr. Krupp, Grusonwerk. 
Vorzüge: 


Vollkommen gleichmäßige Schrotung. 

Große Feinheit des Schrotes bei nur einmaligem 
Durchgang durch die Mühle. 

Wolliges, mehlreiches Schrot. 

Weitgehende Zerkleinerung der Hülſen. 


Blufier Erſat abuennger Mablſckeiben. | Vergnäg Innen. 
Danziger Stadl-Theater. 


Hohe quantitative Leiſtung. 

Geringe Betriebskraft. Mi 
A| Donnerstag: Auf Strafurlaub, 
J SLıriifpiel v. Moſer u. Trotha. 


Einfache Bedienung. 
zei il ſior⸗ ni tl 
73 Auszeichnungen für Excelſior⸗Mühlen greltaf: Her fiegenge Hollän⸗ 
der. Gr. Oper v. Wagner. 


München 1893: Große ſilberne Denkmünze der Deutſchen 
Bromberger Stadt- Theater. 


Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. 
Preisbücher mit Abbildungen koſtenfrei. 

Donnerſtag: Torquato Tasso, 
Schauſpiel v. W. v. Goethe. 


Baldige Aufträge erbitten: 

2 
Hodlam & Ressler, Danzig | 
| BREITEREN 
J Sämmtlichen Exem⸗ 


f * plaren der heutigen Num⸗ 
Waſchinenfabrit. mer liegt eine Empfehlungskarte 
über Tuche und Stoffe für Damen 
und Herren von Wılhelm Grei- 
schel, Spremberg 1. L. bei, und 


* 0 
9 i beſonders aufdieje 
Mumm 7. Ü⏑ß Ein 
direkt hinter Landſchaft, auf ein Gut mit bedeutendem rentablem a des Geſchäfts für einen geringen Preis zu vermiethen. — 
t Heute 3 Blätter. 


Zu einer außerordentlichen 


Sitzung 
der Töpfer Innung zu 
Graudenz 
werden die Innungsmitgliedet 
zum Freitag, den 6. Ottober, 
Abends 6 Uhr, in das hieſige 
Schützenhaus ergebenſt einge⸗ 
laden. 11249 
Tagesordnung. 
Berathung der neuen Statuten. 
ZahlreichesErſcheinen durchaus 
erwünſcht. 
Der Ober meiſter. 


Velss. 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs. 
Bestellungen von Wiederverkäufer 


baldigst erbeten. 
Aufträge, die nach Ende Oktober einlaufen, können nur |} 

der Reihenfolge ihres Eingangs nach effektuırt werden. g 
Mit Mustersendungen im Werthe von Mk. 6 bis 10, sowie 

Preislisten stets gern zu Diensten. [1:94 0 


. | ＋ 7 Französische 


IATINDT 


schönste und solideste 
Bedachung, 1720 

billiger als Biberschwanzdach, 
hat wieder einen Posten abzugeben 


LAMA Ziegelei- Verwaltung 
Be Istrometzko Wpr. 


Induſtriebezirk per 1. 1 t. t b K. 452 Lage ſehr günſtig in Mitte der Stadt. eldungen werden brief⸗ 
N e ene lich mit Aufſchrift Nr. 684 an den Geſelligen erbeten. 


rn 


nk zu ı 2. 20 


be 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Donnerftag) 


20. Generalverſammlung des Allgemeinen 
Deutſchen Frauen ⸗Vereins. 
y Königsberg, den 3. Oktober. 

Die erſte große öffentliche Verſammlung fand am Montag 
Abend ſtatt und wurde von der Präſidentin des Frauentages, 
Frl. Auguſte Schmidt⸗Leipzig, geleitet. Zuerſt ſprach die Vor⸗ 
figende des hieſigen Vereins „Frauenwohl“, Frau Prof. Bohn, 
über die Wirkſamkeit des von ihr geleiteten Vereins, der dem⸗ 
nächſt auf ein zehnjähriges Beſtehen zurückblicken kann und ſich 
in erſter Linie eine höhere wiſſenſchaftliche Ausbildung des 
weiblichen Geſchlechts ſowie eine Erweiterung der Erwerbsthätig⸗ 
keit zur Aufgabe geſetzt hat. Seine Ziele hat der Verein durch 
die Gründung einer Handelsſchule für Frauen — ſie iſt 1890 
gegründet und ihre Kurſe find von über 300 Damen beſucht ge⸗ 
weſen — durch die Einrichtung einer hauswirthſchaftlichen 
Fortbildungsſchule für eben aus der Schule entlaſſene Mädchen, 
durch Einrichtung einer Rechtsauskunftsſtelle und Ein⸗ 
richtung von Gymnaſialkurſen für Frauen und Mädchen zu 
erreichen verſucht. Dieſe Unternehmungen ſind zumeiſt von guten 
Reſultaten begleitet geweſen, um ſo mehr, als ſie von den Be⸗ 
hörden unterſtützt wurden. — Die zweite Rednerin des Abends 
war Frau Dr. Henriette Goldſchmidt aus Leipzig, die einen 
Vortrag über das Thema: „Die Frau in der bürgerliches 
Gemeinde“ hielt. Immer mehr tritt die ſozlale Aufgabe 
in den Vordergrund der Frauenthätigkeit: Hoſpitäler, Fabrik⸗ 
inſpektion, Geſindeordnung, Krankenpflege und vieles andere mehr. 
Wenn in Amerika und England die Frau im ſozialen Leben ſchon 
eine ganz andere Stelle einnehme, als bei uns, ſo hätten ſich 
auch 3 Deutſchland ſchon bedeutſame Anfänge in dieſer Richtung, 
namentlich auf dem Gebiete der ſtädtiſchen Armenpflege und 
der Waiſenpflege, bemerkbar gemacht. Die Frage der bürger⸗ 
lichen Rechte der Frau ſei in Deutſchland z. Zt. noch weniger als 
rein akademiſch. In Deutſchland ſei die ſtädtiſche Entwickelung 
der ſtaatlichen vorangegangen. Das neue Jahrhundert werde 
von dem zweiten Genius der Menſchheit, der Frau, rettende 
Thaten fordern. 8 . 

Ueber die Reform des Koſtkinderweſens ſprach Frau 
Helene v. Forſter⸗ Nürnberg. Die letzte Generalverſammlung 
in Stuttgart habe auf Anregung der Frau Berg die Pflege von 
Ziehtindern in das Programm der Frauenvereine mit aufge- 
nommen. Man habe zunächſt die Gründung gut geleiteter 
Findelhäuſer zur Unterbringung von Koſtkindern im Auge 
gehabt, ſei aber ſpäter davon zurückgekommen; denn Findelhäuſer 
hätten ſich, wo ſie beſtanden, weder in ſanitärer noch in 
moraliſcher Hinſicht bewährt. Von beſonderem Segen ſei die 
Einführung der Generalvormundſchaft durch die Stadt in 
Leipzig geweſen, indem es gelang, mehr wie bisher die natür⸗ 
lichen Väter der Ziehkinder zur Alimentationsleiſtung heran⸗ 
zuziehen. Von anderer Seite (Dr. Taube Leipzig) habe man die 
ſtaatliche, nicht die kommunale Generalvormundſchaft für außer⸗ 
eheliche Kinder empfohlen. Der Frauenbund wäre mit dieſer 
wohl einverſtanden. In dem Anwachſen einer großen Zahl von 
Verwahrloſten liege eine große Gefahr für den Staat; Ver⸗ 
brecher, Dirnen, Vagabunden rekrutiren ſich hauptſächlich aus 
außerehelich Geborenen. Rednerin ſchloß mit der Aufforderung, 
das Uebel der unehelichen Geburten, deren Wachsthum keine 
Konfefſion hindere, mit aller Energie zu bekämpfen. — Bürger⸗ 
meiſter Brinkmann trat für die Beibehaltung der bisherigen 
Art der Vormundſchaft unter Erziehung von Frauen ein. Zum 
Schluß ſprach noch Frl. Pappenheim⸗ Frankfurt a. M. über 
„Hauspflege“, welche eine Unterſtützung nach Wochenbetten 
und Erkrankungen ſein ſolle. 

Die zweite Sitzung der Generalverſammlung wurde 
am Dienſtag, Vormittag 9½ Uhr, durch die Vorſitzende er⸗ 
öffnet. Auf der Tagesordnung ſtand zunächſt ein Antrag des Vor⸗ 
ſtandes auf Beſchlußfaſſung über Aenderung der Statuten. 
Das Referat darüber wurde von der Vorſitzenden erſtattet. 
Von allgemeinerem Intereſſe ſind die Aenderungen zu 8 2. An 
Stelle der jetzigen Faſſung ſoll es heißen: „Der Zweck des Ver⸗ 
eins iſt: a) Befreiung der Berufsarbeit der Frau von allen ihrer 
Entfaltung entgegenſtehenden Hinderniſſen; b) Belebung des 
Intereſſes für hauswirthſchaftliche und gewerbliche, wiſſenſchaft⸗ 
liche und künſtleriſche Berufsbildung des weiblichen Geſchlechts; 
e) Förderung der thätigen Antheilnahme an den kulturellen und 
ſozialen Arbeiten unſerer Zeit; d) Förderung der Rechte der 
Frau im privaten und öffentlichen Leben“. Dieſe Aenderungen 
wurden nach kurzer Debatte angenommen, ebenſo die übrigen 
vom Vorſtande in Vorſchlag gebrachten Aenderungen der Statuten. 
Die in dem Statut bisher enthaltene Forderung, daß Ehefrauen 
bei der Anmeldung als Mitglied die Genehmigung des Ehemanns 
zum Beitritt in den Verein beizubringen haben, wurde mit dem 
Vorbehalte der dehördlichen Genehmigung geſtrichen. 

Frau Marie Hecht⸗Tilſit berichtete über Volksunter⸗ 
haltungsabende und die Betheiligung der Frauen an 
derartigen Veranſtaltungen. Die eigentliche Bewegung für die 
Volksunterhaltungsabende ſei von Sachſen ausgegangen, wo 
von verſchiedenen Frauenvereinen für Frauen und Mädchen 
wöchentliche Zuſammenkünfte zur Weiterbildung von Geiſt und 
Herz veranſtaltet wurden. In Oſtpreußen könne ſich die Stadt 
Tilſit rühmen, zuerſt und mit durchſchlagendem Erfolg Volks⸗ 
unterhaltungsabende eingeführt zu haben. Ueberall bei derarti- 
gen Veranſtaltungen habe die Frau mit eine der führenden 

ollen geſpielt, da ſie nach ihrer ganzen Veraulagung beſonders 
dazu befähigt ſeien, auf die eine oder die andere Weiſe, ſei es 
durch Deklamationen oder durch geſangliche Vorträge oder volks⸗ 
thümliche Behandlung geeigneter Themata, erzieheriſch und be⸗ 
lehrend auf die Zuhörer zu wirken. Jede deutſche Frau müſſe 
mit daran arbeiten, daß derartige Abende überall und beſonders 
auch auf dem platten Lande ſtattfinden. 

An Stelle der plö, ch erkrankten Frau Betty Naue⸗München 
brachte Frau Clauſen- Leipzig einen von letzterer verfaßten 
Bericht über die äußere Entwickelung des „Arbeiterinnen⸗ 
heims“ in München zur Verleſung, welches, vor 10 Jahren von 
einem dortigen Frauenverein begründet, ſich während der ganzen 
Zeit ſeines Beſtehens eines ſtetig ſteigenden Zuſpruchs erfreut 
hat und vielen in Noth und Elend befindlichen Frauen ui 
Mädchen eine zweite Heimath geworden iſt. Zum Schluß der 
heutigen Sitzung gab Frau D. Goldſchmidt⸗Leipzig noch die 
Anregung, die Schülerinnen der höheren Töchterſchulen zu ver⸗ 
anlaſſen, monatlich kleinere Beträge von 10 bis 15 Pfg. zu 
ſammeln, aus denen das Lehrgeld für aus der Schule entlaſſene 
Mädchen unbemittelter Stände bei Ergreifung eines Berufes be⸗ 
ſtritten werden ſoll. In einzelnen Städten habe man damit 
ſchon ſchöne Erfolge erzielt und manchem jungen Mädchen die 
Wege für ihr ſpäteres Leben geebnet. 

Aim Nachmittage beſichtigke ein Theil der Kongreßtheilneh⸗ 
merinnen die hieſigen Sehenswürdigkeiten, ein anderer Theil 
unternahm eine Fahrt ins Haff. Am Abend fand in der Börſe 
wieder eine große öffentliche Verſammlung ſtatt. 


— 
Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. Oktober. 


— (Aus dem Kammergericht. Einige ſozialdemokratiſche 
Agitatoren hatten eines Sountags in märkiſchen Dörfern 
während des Gottesdienſtes Flugblätter zur Reichstags⸗ 
wahl von Haus zu a. etragen. Das Schöffengericht und 
die Strafkammer ſpra en die Angeklagten von der Uebertretung 
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der Polizeiverorduung des Oberpräſidenten von Brandenburg 
frei, welche bei Strafe alle öffentlich bemerkbaren Arbeiten an 
Sonntagen verbietet. Das Kammergericht hob aber dieſe Ent⸗ 
ſcheidung als unzutreffend auf und wies die Sache an die Straf⸗ 
kammer zurück. Dieſe verurtheilte jeden der Angeklagten zu 
15 Mark Geldſtrafe und nahm an, daß das äußerlich ſichtbare 
Tragen von Flugblättern von Haus zu Haus als eine 
öffentlich bemerkbare Arbeit anzuſehen ſei, die an Sonntagen 
nach der Polizeiverordnung des Oberpräſidenten verboten ſei. 
Dieſe Entſcheidung focht der Reichstagsabgeordnete Dr. Herzfeld 
durch Reviſion beim Kammergericht an und ſuchte nachzuweiſen, 
daß die Polizeiverordnung ungiltig ſei, weil fie mit 8 43 (5) der 
Gewerbeordnung und dem Preßgeſetz in Widerſpruch ſtehe. Die 
Reviſion der Angeklagten wurde aber vom Kammergericht 
verworfen, indem ausgeführt wurde, es ſei nicht rechts⸗ 
irrthümlich, menn die Strafkammer im Umhertragen von Flug⸗ 
blättern zur Kirchzeit eine öffentlich bemerkbare Arbeit ſehe, 
fan nach der Oberpräſidialverordnung an Sonntagen nicht ge⸗ 
tattet ſei. 

— (Königliche Präparanden⸗Auſtalt in Graudenz.] 
Zum April nächſten Jahres wird, ſicherm Vernehmen nach, in 
Weſtpreußen noch ein katholiſches Lehrer- Seminar eröffnet 
werden. Deshalb ſollen noch nachträglich einige Zöglinge in 
die Graudenzer Präparanden⸗Anſtalt aufgenommen werden. A Zur 
De zählt dieſe 63 Schüler, die etatsmäßige Zahl beträgt 60 — 
ür etwa 8 bis 10 wäre noch Raum. Die Aufnahmeprüfung 
findet am 17. Oktober von Morgens 8 Uhr ab ſtatt. 


— Der verſtorbene Ornithologe Karl Ruß war in 
Baldenburg in Weſtpreußen geboren. Zuerſt Apotheker, war 
er Ende der fünfziger Jahre in Krone a. Br. in der Orlandſchen 
Apotheke als Proviſor thätig. Er gab Anfangs der ſechziger 
Jahre dieſe Stellung auf, kam nach Bromberg und war hier 
ade Zeit hindurch iu der Redaktion der „Bromberger Zeitung“ 
thätig. 

— IBeſitzwechſel.] Der Beſitzer Stoltmann aus Abbau 
Schwornigatz hat ſein etwa 225 Hektar großes Grundſtück an 
zwei Kaufleute in Konitz für 90000 Mk. verkauft. 

Das Gut Horns berg, bisher dem Gutsbeſitzer Herrn 
Guſtav Karſten gehörig, iſt in der Zwangsverſteigerung für 
138 000 Mk. in den Beſitz des Herrn Wichert aus Pr.⸗Stargard 
übergegangen. D 

Herr Gutsbeſitzer R. Müller in Neudorf bei Graudenz 
hat ſein Gut für 117000 Mk. an Herrn Gutsbeſitzer E. Küchen 
Neudorf verkauft. 

— I[Militäriſches.] Die Roßärzte Walther vom Feld⸗ 
art. Regt. Nr. 2, unter Verſetzung zum Feldart. Regt. Nr. 38, 
Seegert vom Kür. Regt. Nr. 5, unter Verſetzung zum Feldart. 
Regt. Nr. 35, Tennert vom Huſ. Regt. Nr. 5, unter Verſetzung 
zum Feldart. Regt. Nr. 1, Nordheim vom Feldart. Regt. 
Nr. 20, unter Verſetzung zum Feldart. Regt. Nr. 56, Dietrich 
vom Drag. Regt. Nr. 8, unter Verſetzung zum Feldart. Regt. 
Nr. 53, Barth vom Feldart. Regt. Nr. 16, unter Verſetzung 
zum Feldart. Regt. Nr. 39, Mohr vom Ulan. Regt. Nr. 2, 
unter Verſetzung zum Feldart. Regt. Nr. 5, zu Oberroßärzten 
ernannt. Die Unterroßärzte: Arndt vom Huſ. Regt. Nr. 5, 
unter Verſetzung zum Feldart. Regt. Nr. 52, Geß ner vom Kür. 
Regt. Nr. 5, Kremp vom Drag. Regt. Nr. 11, unter Verſetzung 
zum Feldart. Regt. Nr. 55, Bittner vom Drag. Regt. Nr. 10, 
unter Verſetzung zum Huf. Regt. Nr. 5, zu Roßärzten ernannt. 
Die Oberroßärzte Brinkmann vom Feldart. Regt. Nr. 1, zum 
Feldart. Regt. Nr. 37, Moricinski vom Drag. Regt. Nr. 2, 
zum Feldart. Regt. Nr. 52, Schatz vom Feldart. Regt. Nr. 5, 
zum Feldart. Regt. Nr. 41, Kubel vom Feldart. Regt. Nr. 35, 
zum Feldart. Regt. Nr. 71 verſetzt. Die Roßärzte Eichert vom 
Feldart. Regt. Nr. 16, zum Feldart. Regt. Nr. 73, Kramell 
vom Feldart. Regt. Nr. 2, zum Feldart. Regt. Nr. 38, 
Krankowsky vom Feldart. Regt. Nr. 17, zum Feldart. Regt. 
Nr. 53, Ludwig vom Feldart. Regt. Nr. 5, zum Feldart. Regt. 
Nr. 41, Rademann vom Feldart. Regt. Nr. 6, zum Feldart. 
Regt. Nr. 56, Grüning vom Drag. Regt. Nr. 11, zum Ulan. 
Regt. Nr. 2, Danielowski vom Feldart. Regt. Nr. 35, zum 
Feldart. Regt. Nr. 71 verſetzt. Moebes, Proviantamts- 
kontrolleur auf Probe in Poſen, zum Proviantamtskontrolleur 
ernannt. Moeck, Schliebener, Rahn, Knoll, Proviantamts⸗ 
aſpiranten, als Proviantamtsaſſiſtenten in Allenſtein, Poſen, 
Dt.⸗Eylau, Königsberg i. Pr., angeſtellt. Schmidt, Bekleidungs- 
amtsaſſiſt. auf Probe beim II. Armeekorps, endgiltig angeſtellt. 
Schmidt, Vizefeuerwerker der Seewehr 1. Aufgebots im Landw. 
Bezirk Königsberg, zum Lt. zur See der Seewehr 1. Aufgebots 
der Matroſen-Art., Gronwald, Vizeſteuermann der Reſ. im 
Landw. Bezirk Königsberg, zum Et. zur See der Reſ. des See⸗ 
Offizierkorps befördert. 

— Ordensverleihungen.] Dem Amtsvorſteher Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Pieper zu Kimſchen im Kreiſe Ragnit iſt der Rothe 
Adler Orden vierter Klaſſe, dem Geheimen Medizinalrath Dr. 
Otto Paſſauer zu Siewersdorf im Kreiſe Selow, bisher in 
Gumbinnen, der Kronen » Orden zweiter Klaſſe, dem Lehrer und 
Kantor Bangel zu Kaymen im Kreiſe Labiau der Adler der 
Inhaber des Haus⸗Ordens von Hohenzollern, dem Steuer⸗Auf⸗ 
ſeher van Hoefen zu Inſterburg das Allgemeine Ehrenzeichen 
in Gold verliehen. 

Ferner iſt verliehen: das Ritterkreuz erſter Klaſſe des 
Großherzoglich Heſſiſchen Verdienſt⸗Ordens Philipps des Groß⸗ 
müthigen dem Geheimen Regierungsrath Schulze» Nickel, 
Mitglied der Eiſenbahn⸗Direktion in Königsberg (Pr.) 

— [Titelverleihung.] Dem Förſter Bergin in Thereſia, 
Reg.⸗Bez. Bromberg, iſt der Titel „Hegemeiſter“ verliehen. 

— [Auszeichnung.] Die Kaiſerin hat der Wirthin 
Vogler in Biſchofſtein für 40jährige treue Dienſtzeit in der⸗ 
ſelben Familie das goldene Ehrenkreuz verliehen. 

— [Berfonalien von der Regierung.] Die kommiſſariſche 
Verwaltung des Landrathsamts Adel nau iſt dem Regierungs- 
rath Dr. Haymann aus Breslau übertragen worden. 

Die kommiſſariſche Verwaltung des Landrathsamtes des 
Kreiſes Poſen⸗Oſt iſt dem Regierungsaſſeſſor Steimer und 
die kommiſſariſche Verwaltung des Landrathsamtes Rawitſch dem 
Rittergutseſitzer Baron v. Schacky auf Neulände bei Bojanowo 
übertragen worden. Herr v. Schacky war bisher ſtellvertretender 
Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 

— [Perſonalien von der kaiſerlichen Werft. Der Aus- 
rüſtungsdirektor der kaiſerlichen Werft, Korvettenkapitän Gericke, 
iſt als Abtheilungskommandeur zur Matrojen-Artillerie nach 
Kiel verſetzt und an ſeine Stelle Korvettenkapitän Deubel, 
bisher Kommandant der Danziger Panzer⸗Reſerve⸗Diviſion, ge 
treten. Das Kommando über die letztere ift dem Korvetten⸗ 
kapitän Neitzke übertragen. 


— lPerſonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt: Eijen- 
bahn⸗Betriebs⸗Sekretär Liederwald in Poſen zum Eiſenbahn⸗ 
Sekretär, Stations⸗Diätar Tluſtek in Oſtrowo zum Stations⸗ 
Aſſiſtenten. Verſetzt: Negierungs- und Baurath Walther von 
Oſtrowo nach Burgſteinfurt, Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebsinſpektor 
Häßler von Glogau nach Poſen, zur Leitung des Baues der 
Nebenbahnlinie Grätz —Koſten, die Regierungsbaumeiſter Horn 
von Poſeu nach Magdeburg und Hoeppner von Bromberg nach 
Poſen, die Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ Sekretäre Ebeling von Poſen 
nach Breslau, Krüger von Breslau nach golen, Scholz III 
von Poſen nach Glogau und Suhle von Stettin nach oſen, 
die Stations⸗Vorſteher 2. Klaſſe Gawandka von Schwerin W. 
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nach Grätz, Klawitter von Poſen nach Züllichau und Rothe 
von Bojanowo nach Poſen, die Stations⸗Aſſiſtenten Keller von 
Altboyen nach Poſen, Miskiewicz von Rothenburg nach Alt⸗ 
boyen und Trzeeick von Krotoſchin nach Schroda, die Telegraphiſten 
Mix von Oſtrowo nach Poſen und Pohl von Meſeritz nach 
Jarotſchin, die Lademeiſter Neumann von Koſten nach Poſen 
und Türke von Waltersdorf nach Goſtyn. — Dem Halteſtellen⸗ 
Aufſeher Weiß in Brunow, welcher durch entſchloſſenes Handeln 
einen Betriebsunfall dadurch verhütet hat, daß er einen vom 
Zuge 2906 losgetrennten und in der Fahrt befindlichen Zugtheil 
im Bahnhöfe Brunow zum Stillſtand gebracht hat, iſt eine 
außerordentliche Belohnung bewilligt worden. 


Freyſtadt, 3. Oktober. Die vereinigte Eiſenbahn⸗Bau⸗ 
und Betriebsgeſellſchaft für die Neubau⸗Strecken Jablonowo⸗ 
Rieſenburg und Freyſtadt⸗ Marienwerder (Bauleitung 
Freyſtadt) hat ihre Büreaus nach Marienwerder verlegt. 

Thorn, 2. Oktober. Die Vereinigung alter Burſchen⸗ 
ſchafter Thorns unternahm unter reger Theilnahme ihrer 
Damen und der ſtudirenden Burſcheuſchafter am Sonntage einen 
Ausflug nach Barbarken. Nach der Rückkehr in die Stadt ver⸗ 
ſammelte man ſich im „Pilſener“ zu einem gemeinſchaftlichen 
Abendeſſen, an das ſich ein kleiner Kommers anſchloß. — Das 
Hotel du Nord hat der ſeitherige Pächter Herr Moebius von 
der Beſitzerin Frl. Marie Wernicke für 105000 Mark käuflich 
erworben. 

P Strasburg, 3. Oktober. Für unſere freiwillige 
Feuerwehr werden ſeitens der Stadt weitere bedeutende Auf⸗ 
wendungen gemacht. U. a. wird eine Sciebeleiter und ein 
Rettungsſchlauch beſchafft. 

Rieſenburg, 3. Oktober. In der Hauptverſammlung 
des Vereins junger Kaufleute „Merkur“ wurden folgende 
Herren in der Vorſtand gewählt: 1. Vorſitzender Floeder, 
2. Vorſitzender Katkitzki, Kaſſirer Meyke, Schriftführer 
Lehmann. Ferner wurde beſchloſſen, dem Verband Deutſcher 
Handlungsgehilfen in Leipzig beizutreten. 

Mewe, 3. Oktober. Die hieſige Weichſelfähre iſt end⸗ 
giltig in den Beſitz der Stadt Mewe übergegangen. 

Elbing, 3. Oktober. Die Norddeutſche Kreditanſtalt 
zu Königsberg i. Pr. hat hier eine Filiale errichtet. 

Goldap, 3. Oktober. Da die Bahnlinie von hier 
bis zur Ortſchaft Gr.⸗Rominten auf Wunſch des Kalſers 
bis zu Beginn der nächſtjährigen Hirſchpürſche fertiggeſtellt ſein 
ſoll, ſo hat der Bauunternehmer für dieſe Strecke eine bedeutende 
Anzahl Arbeiter angeſtellt und die Erdarbeiten gleichzeitig an 
fünf Stellen in Angriff genommen. Zwiſchen Kl.⸗Kummetſchen 
und Schucken wird neben der Goldap⸗Gumbinner Chauſſee ein 
500 Meter langer und 7 Meter hoher Damm mit vielen 
Drummen durch den Goldaper See geſchüttet. In Gr.⸗Rominten 
wird neben dem Bahnhofe eine beſondere Halteſtelle für den 
kaiſerlichen Zug eingerichtet werden. 

Heinrichswalde, 2. Oktober. Heute begaben ſich die 
Herren Oberſtaatsanwalt Voſſwinkel und Oberlandesgerichts⸗ 
rath von der Treuk aus Königsberg nach Seckenburg, um Er⸗ 
hebungen wegen der Errichtung eines Amtsgerichts an⸗ 
zuſtellen. 

o Domnau, 2. Oktober. In der Hauptverſammlung 
des Männergeſangvereins, welcher 74 Mitglieder zählt, 
wurde Herr Bürgermeiſter Schumacher zum Vorſitzenden neu⸗ 
gewählt. 

© Friedland, 2. Oktober. Auf dem hieſigen St. Lorenz⸗ 
Kirchhof hat ſich der frühere Tiſchlermeiſter W. von hier er⸗ 
hängt. Der Grund für dieſe unſelige That iſt unbekannt. 

Memel, 3. Oktober. Sein 60 jähriges Ehejubiläum, 
die ſog. „eiſerue“ Hochzeit, feierte heute das emeritirte Lehrer 
Urbſcheiß'ſche Ehepaar. Herr Urbſcheit, der 50 Jahre im Amt 
geweſen, iſt 87, ſeine Gattin 85 Jahre alt. 

* Bromberg, 2. Oktober. Der Verein für Radwett⸗ 
fahren verauſtaltete geſtern das letzte Rennen in dieſem Jahre. 
Es nahm folgenden Verlauf: I. Hauptfahren für Berufsfahrer, 
Strecke 2000 Meter, 3 Geldpreiſe, 100, 50 und 30 Mk. Den 
1. Preis errang Th. Ellegaard⸗Kopenhagen in 3 Minuten 
31% Sek., den 2. A. Hanſen⸗ Kopenhagen in 3 Min. 32 ¼ Sek. 
den 3. R. Scheuermann⸗Breslau in 3 Min. 328 Sek. — 
II. Hauptfahren für Herreufahrer, Strecke 2000 Meter (5 Runden). 
Es errang den 1. Preis Hintz⸗ Bromberg in 3 Min. 28 Sek., 
den 2. Sand Königsberg in 3 Min. 28¼ Sek., den 3. A. Röhr⸗Brom⸗ 
berg in 3 Min. 283/, Sek. — III. Tandemfahren für Berufsfahrer. 
Strecke 3000 Meter (7½ Runde.) Drei Geldpreiſe 80, 60 und 40 M. 
Den erſten Preis errangen Ellegaard-Hanjen in 4 Min. 
57½¼ (Sek., den zweiten F. und C. Heidenreich⸗ Breslau in 
4 Min. 59 Sek., den dritten Scheuermann ⸗Breslau und 
C. Niehoff- Hannover in 4 Min. 59 ¼ Sek. — IV. Vorgabe⸗ 
fahren für Herrenfahrer. Strecke 2000 Meter (5 Runden). Den 
erſten Preis errang Hintz⸗ Bromberg in 2 Minuten 54¾ Sek., 
den 2. Sand⸗Königsberg in 2 Min. 55¼ Sek., den 3. Te 6 * 
laff⸗ Bromberg in 2 Min. 552 Sek. Sehr intereſſant ver 
lief dann das letzte Rennen: V. Rundenpreisfahren für Berufs⸗ 
fahrer. Strecke 4000 Meter; 10 Runden. Den erſten Preis er⸗ 
rang mit bedeutendem Vorſprung Th. Ellegaard- Kopenhagen 
in 5 Min. 45¼ Sek., den 2. Preis C. Heidenreich - Breslau 
in 5 Min. 45¼ Sek., den 3. Preis F. Heidenreich⸗ Breslau 
in 5 Min. 45%, Sek. Abends 8½ Uhr fand im Oklitzſchen Fahr⸗ 
ſaale ein Kommers und die Preisvertheilung ſtatt. 

Inowrazla w, 3. Oktober. Der Hausbeſitzer v. T. hat 
ſich erhängt. Der Grund, der den alten Herrn in den Tod 
getrieben hat, iſt unbekannt. Herr v. T. hat den Polen-⸗Aufſtand 
im Jahre 1848 mitgemacht und ſich dabei ſehr ausgezeichnet. 

* Spftyn, 3. Oktober. In Grodzisko nahm der Arbeiter 
Switala an der Hochzeitsfeier ſeines Bruders theil. 
Beim Eſſen blieb ihm ein Stück Fleiſch im Halſe ſtecken. Alle 
Verſuche, das Fleiſch zu entfernen, waren erfolglos. Nach fünf 
Minuten ſtarb S. 

L Aus dem Kreiſe Wong rowitz, 3. Oktober. Das 
von der Anſiedelungskommiſſion angekaufte Rittergut Kobyletz 
iſt nun völlig mit evangeliſchen Lan dwirthen beſiedelt. 
Deshalb iſt die bisher katholiſche Schule daſelbſt in eine evan⸗ 

eliſche umgewandelt und mit einem evangeliſchen Lehrer be⸗ 
etzt worden. 

88 Wollſtein, 3. Oktober. In dem Dorfe Adam ow o 
brach heute Nachmittag Feuer aus, welches in kurzer Zeit das 
Wohngebäude des Eigenthümers Valentin Kaczmarek voll⸗ 
ſtändig einäſcherte. Das Feuer ſprang von hier aus, in Folge 
des ſtarken Windes, auf das gegenüberliegende Gebäude des 
Eigenthümers Franz Witſchorek über, wurde aber dort bald 
erſtickt. Das Mobiliar wurde gerettet. Kaczmarek iſt nur ge⸗ 
ring verſichert. 


Wronke, 3. Oktober. Zur größten Betrübniß der 
Katholiken deutſcher unge iſt auf das an den Erzblſchof 
zu Poſen gerichtete Schreiben wegen größerer Berückſichtigung der 
deutſchen Sprache beim Gotte 8sdienſt ein abſchlägiger Be⸗ 
ſcheid eingegangen. } 

Rawitſch, 2. Oktober. Um ihren aus Weſtfalen zurück⸗ 
kehrenden Mann von der Bahn abzuholen, war eine Arbeiter» 
frau aus Slupia hierher gekommen. In der Wilhelmſtraße wurde 
ſie von Kindesnöthen befallen, ſo daß ſie ſchnell in ein Haus 


—— 


flüchten mußte. Hier ſchenkte ſie Drillingen das Leben, zwelen 
Mädchen und einem Knaben. Zwei von den Kindern waren ſehr 
ſchwächeteh weshalb fie alle drei jogleich die Nothtauſe erhielten, 
wobei drei hieſige Bürgersfrauen die Pathenſtellen übernahmen. 
Der überrajchte Vater lud Frau und Kinder auf einen Wagen 
und brachte ſie in die heimathliche Wohnung. Das Befinden der 
Mutter iſt verhältnißmäßig gut. 

h Schneidemühl, 3. Oktober. Wegen vorſätzlicher Brand- 
ſtiftung und verſuchter Tödtung hatte ſich der Mühlen⸗ 
pächter Bruno Fender aus Paulsmühle vor dem Schwurgericht 
zu verantworten. Der Angeklagte war Pächter einer dem 
Gutsbeſitzer Vincent Tomaszewski in Paulsmühle gehörigen 
Mühle, welche am 15. Mai d. J., nachdem der Angeklagte ſie 
bei dem Diſtriktskommiſſarlus als baufällig bezeichnet hatte, der 
ſachverſtändige Maurermeiſter aber das Gegentheil begutachtet 
hatte, in Flammen aufging. Hierbei ſollte der Angeklagte dann 
auf die Söhne des Tomaszewski, welche ihn mit Ketten ſchlugen, 
einen Schuß abgegeben haben. Die Verhandlung endigte mit 
der Freiſprechung des Angeklagten. 

Schivelbein, 3. Oktober. In Battin wurde ein Knecht 
in Folge von Streitigkeiten, welche in der Spinnſtube entftanden 
waren, von ſeinen Gegnern mit Forken und Wagenrungen der- 
artig bearbeitet, daß er am nächſten Tage ſtarb. 


br Köslin, 3. Oktober. Der Erlös aus den im Gollau⸗ 
walde und den benachbarten Waldungen gepflückten und von hier 
nach Berlin, Hamburg und England verſchickten Blaubeeren 
hat in dieſem Jahre 68 540 Mk. betragen. 


br Bel gard, 3. Oktober. Die von Itzehoe Hierher ver⸗ 
legte Batterie der reitenden Artillerie ⸗Ablhellung rückte heute 
hier ein und wurde feſtlich empfangen. 


I ů 


Serſchiedenes. 


— Das furchtbare Eiſenbahnunglück, das, wie bereits 
gemeldet, ſich am Montag auf dem Kloſterthor⸗Bahnhof zu 
Hamburg ereignete, hat 30 Opfer gefordert, von denen ſieben 
Mann ſchwer und 23 leicht verwundet wurden. Todesfälle 
ſind, wie ſich erfreulicherweiſe herausgeſtellt hat, nicht vor⸗ 
gekommen. 

Auf dem Kloſterthor⸗Bahnhof war ein Militärzug mit einem 
Transport nach Metz beſtimmter Rekruten, ungefähr 100 an 
Zahl, eingetroffen, und der transportführende Offizier 
hatte, nachdem der Zug gehalten, den Mannſchaften den Befehl 
gegeben, auszuſteigen, auf dem Perron des Bahnhofs Auf⸗ 
ſtellung zu nehmen und dann im Zuge zur Weiterfahrt nach 
dem Hannoverſchen Bahnhof zu marſchiren. Die Aufſtellung 
war nun derartig erfolgt, daß die Mannſchaften die zwiſchen 
dem Empfangsgebäude und einem Tunnel liegende Strecke des 
Perrons einnahmen, zum Theil aber im Tunnel ſeloſt im 
Geleiſe ſtanden. Während dort die Mannſchaften noch ſtillſtehend 
verharrten und zur Ueberführung nach dem Hannoverſchen 


ey — 
A gen: 
Tr — 7 
Kreis⸗Sparkaſſe Grandenz. 
686] Vom 1. Oktober cr. ab werden die Spar⸗Einlagen verzinſt 
bis einſchließlich 1000 Mark mit 3¼ %, von 100 1 bis einſchließlich 
10000 Mark mit 3%, 100.1 Mart und darüber mit 2 ½ 0%. 


Gra udenz, den 29. September 1899. 
Das Kuratorium der Kreis⸗Spar⸗Kaſſe. 


Zwangsverſteigerung. 

5336] Im Wege der Zwangs vollſtͤeckung fol das im Grund» 
buche von Briejen, Band XXV — Blatt — auf den 
Namen der Mühlenbeſitzer Reinhold und Anna Ottilie geb. 
i Eheleute eingetragene, im Kreiſe Brieſen belegene 

rundſtü am 


20. November 1899, Vormittags 9 uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 2 — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 5,92 Thlr. Reinertrag und einer Fläche 
von 1,81,10 Hektar zur Grundſteuer, mit 186 Mk. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte ub⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie veſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 3, 
eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens . widrigen⸗ 
alls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 

ruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 


20. November 1899, Vormittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 2, verkündet werden. 
Brieſen, den 30. Auguft 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Aufgebot. 


1023] Der Müller Julius Bammer in Gorzno hat das Auf⸗ 
gebot des verloren gegangenen Hypothekenbriefes über das auf 
dem Grundbuchblatte des Grundſtücks 1 Blatt 851 (früber 
Amtsgrund Gorzuo Blat 37) Abtheilung III Mr. 1 für den Ren⸗ 
tier Iſidor Salomon in Strasburg mit 6 Prozent jährlich ſeit 
dem 27. März 1878 verzinslich eingetrag ne Reſkaufgeld von 
300 Mark beantragt. Der Inhaber der Urkunde wird aufge⸗ 
fordert, ſpäteſtens in dem auf den 


20. Januar 1900, Vormittags 11 uhr, 


vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 64, anberaumken 
Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelden und die Urkunde 
Bae ird widrigenfalls die Kraftlosertlärung der Urkunde er⸗ 
olgen wird. 


Strasburg, den 28. September 1899. 
Königtiches Amtsgericht. 


Steckbrief. 
1297] Gegen den unten beſchriebenen Maurergeſellen Paul 
Kaufmann aus Graudenz, zuletzt in Allenitein aufhaltſam, 
geboren am 10. April 1871 zu Neudorf, Kreis Graudenz, evan⸗ 
eli ch, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen gemein» 
Taftkicher. gefährlicher Körperverletzung durch Beſchluß des 
Königlichen Amtsgerichts Allenftein verhängt. 2 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtögefängniß abzuliefern und hierher zur 2. J. 1040/99 Nach⸗ 
zu geben. 


Allenſtein, den 30. September 1899. 


Der erſte Staatsauwalt. 1 
Beſchreibung: Alter: 28 Jahre, Statur: mittel, Größe: 1,55 
Meter, Haare: dunkelblond, Sin: frei, Augenbrauen: klond, 
Naſe: gewönlich, Zähne: vollſtändig, Geſicht: gewöhnlich, Sprache: 
beutich, Augen: lau. Mund: gewöhnlich, Kinn: ſpitz, Geſichts⸗ 
farbe: geſund, befondere Kennzeichen: keine. 


Bekanntmachung. 


: Handelsregiſter. 
12951 In unſer Firmenregiſter iſt heute unter Nr. 351 bei der 
Birma „J. Luckmann” zu Ortelsburg eingetragen worden 
Die Zweigniederlaſſung in Friedrichshof iſt erloſchen. 
Ortelsburg, den 27. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. Abth. 3. 


Bekanntmachung. 
1296] In unſer Siemenrentiter iſt heute unter Nr. 1 das Er 


löſchen der Firma „II. t * inge 
e ber Bi Ritterband” zu Ortelsburg einge 


Ortelsburg, den 27. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. Abth. 3. 


1 


re 


Bahngof von Mannſchaften des 76. Regiments in Empfang 
genommen werden ſollten, kam ein von Blankeneſe eintreffender 
Perſonenzug heran, ohne von den Rekruten und ihrem hrer 
rechtzeitig bemerkt worden zu ſein, und fuhr direkt in die 
Mannſchaften hinein, die im Tunnel ſtanden, ſo daß 
an eine Rettung nicht zu denken war. Viele der Leute waren 
unter den Zug gerathen, andere angefahren worden u. ſ. w., 
und entſetzliches markerſchütterndes Schreien verkündete alsbald 
weithin die grauenhafte Kataſtrophe. Der Zug, der ſchon in 
E Fahrt den Tunnel paſſirt hatte, wurde nun durch 
ſtarkes Bremſen fo ſchnell wie möglich zum Stillſtehen gebracht 
und das Rettungswerk mit allen vorhandenen Kräften und ſo 
umfangreich wie möglich in Angriff genommen. Die Feuer ⸗ 
wehr wurde alarmirt, und ihre Rettungsmannſchaften ſowie 
Aerzte waren ſchnell zur Stelle. Außer den Rekruten ſoll auch 
ein Dragoner von der Begleitmannſchaft ſchwer verletzt worden 
fein; ſein Uniformrod lag zerfetzt auf der Unglücksſtelle. Ein 
Rekrut hatte ſeiner erheblichen Verletzungen an beiden Knieen 
in Folge der allgemeinen furchtbaren Aufregung zunächſt gar⸗ 
nicht geachtet und war ruhig mit nach dem Hannoverſchen 
Bahnhof marſchirt, mußte dann aber zurückgebracht und auch 
ins Krankenhaus befördert werden. Die „Hamb. Nachr.“ wollen 
wiſſen, daß dem herankommenden Blankeneſer Zug nicht recht⸗ 
zeitig das Halteſignal gegeben worden ſein ſoll, worüber 
aber erſt amtliche Erhebungen angeſtellt werden müſſen. 
Höchſtes Befremden muß jedenfalls die Aufſtellung der 
Mannſchaft auf dem Bahnkörper ſelbſt, alſo auf den 
Gleiſen erregen, die an und für ſich ſchon als mit Gefahr ver⸗ 
knüpft betrachtet werden muß. 

— Eine Keſſelexploſion fand am Montag auf dem 
Dampfer „Nikolaus“, der mit 300 Paſſagieren an Bord von 
Schlüſſelburg nach Petersburg unterwegs war, in der 
Nähe von Petersburg ſtatt, bei welcher drei Mann von der 
Beſatzung getödtet und einer ſchwer verwundet wurde. 
Während der hierdurch verurſachten Panik ſtürzten zwei Männer 
und eine Frau ins Waſſer und ertranken vor den Augen der 
Paſſagiere. Die Leichnahme der Ertrunkenen ſind noch nicht 
gefunden. 

— lErxtrunken.] In der Bucht von Kiautſchau ſind ge⸗ 
meinſam mit dem Obermatroſen A uguft Peterſen aus Roſtock 
ein Berliner, der Obermatroſe Max Rehn, und ein junger 
Mann aus Zehlendorf, der Obermatroſe Wilhelm Bernid, 
ertrunken. Alle Drei hatten unter Führung des Leutnants 
Richter zuſammen mit dem Matroſen Pining, ſämmtlich von 
Bord S. M. S. „Gefion,“ in einer zur „Gefion“ gehörigen Gig 
eine Ruderparthie unternehmen wollen. Sie ſteuerten bei hoch⸗ 
gehender See ungeſchickt, das Boot kenterte, und es gelang nur 
dem Leutnant Richter und dem Matroſen Pining, ſich zu retten. 

— Leopold Hitsner beharrt jetzt wieder dabei, er ſei an 
dem Morde der Hruza unſchuldig. Die beiden von ihm Be 
ſchuldigten, Erbmann und W̃ aſſermann, die in Schlan und 
Auſcha ermittelt wurden, konnten ihr Alibi beweiſen und ſind 
aus der Haft entlaſſen worden. 


— [Die Elektricität im 


Friſeurladen.] In Paris iſt 


kürzlich eine Barbierjtube mit lauter elektriſchen Appa⸗ 


raten — worden. 
aus Britann 


dem Hahn entſtrömt. 


Das Waſſer wird in einem Keſſel 
ametall elektriſch erwärmt, ſodaß es nahezu kochend 
Die Brennſcheere, wie ſie bisher zum 


Brennen der Haare verwendet wurde, iſt bei Seite geworfen, 
an ihre Stelle iſt die elektriſche Brennſcheere getreten, 
deren Schenkel in kürzeſter Zeit auf eine beliebige Temperatur 


erhitzt und auf dieſer erhalten werden 
mit elektriſch angetriebenen Maſchinen 


können. Das Haar wird 
geſchnitten. Sogar eine 


elektriſche Bartbinde aus feinſtem, beim Schluß des elek⸗ 
triſchen Stromes ſich erwärmenden Platindrahtgewebe ſoll dem 
Barte des Kunden ſchnell die ſchönſte Form verleihen. 

— [Ein Gewiſſenhafter.] Der Herr Lehrer Klexelberger 
benützt die Blätter alter Fe jeiner Schüler is 


Fidibuſſe. 


Neulich will er ſich eben mit einem ſolchen ſeine 


Pfeife anſtecken, überlieſt aber noch ſchnell die Seite und be⸗ 
merkt zu ſeinem Entſetzen, daß er einen Fehler Überſehen hat. 


Gewiſſenhaft greift er zur rothen 


Tinte korrigirt den Fehler 


und — ſteckt ſich dann erſt mit dem Blatt ſeine Pfeife an. 


Fl. Bl. 


.. —. .. ... 
Spredjaal. 


Im Sprechſaal finden Bufäriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelöſt wenn 
die Redaktion die darin aus geſprochenen Anſtchten nicht vertritt, fofern nur die 
Sache von allgemeinem Jntereſſe ißt und eine Betrachtung von ver⸗ 

ſchtedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Achtung, Parzellenkäufer! 
Die meiſten kleinen Grundbeſitzer halten 1 Hektar für gleich⸗ 
bedeutend mit 4 preußiſchen Morgen, eine Berechnung, welche 
für die gewöhnliche Ackerwirthſchaft, z. B. wenn es ſich um die 


Ausſaat handelt, wohl auch genügt. 


es ſich bei Kaufabſchlüſſen. 


Anders dagegen verhält 


Denn hier kann der Käufer ſich 


leicht ſehr zu ſeinem Nachtheil verrechnen, wenn er nicht weiß, daß 
25 Hektar nicht 100 ſondern nur rund 98 Morgen ſind. Mehrfach 
iſt es mir vorgekommen, daß ich erſt die Parzellenkäufer über 
ihren Irrthum aufklären mußte, und oft war es dabei für mich 
zweifellos, daß der Unternehmer ſich die Unkenntniß der Känfer 


abſichtlich zu Nutze gemacht hat. 


Viele gaben ſogar an, die 


mündliche Vereinbarung in Morgen getroffen zu haben, während 
nachher im ſchriftlichen Kontrakt die Parzellen in Hektaren aus⸗ 
gedrückt waren, und zwar, den Hektar zu 4 vollen Morgen ge⸗ 


rechnet. 
rund 98 Morgen. 


Alſo Achtung, Parzellentäufer! 25 Hektar ſind nur 


R., Landmeſſer. 


HEE-MESSMER 


Berühmte Miſchungen Mk. 2,80 und 3,50 v. Pfund. Probepackete 
60 und 90 Pfg. bei P. A. Gaebel Söhne Nachfl.. Graudenz. [7296 


1226] Die Lieferung von ca.: 
4000 Kg Bohnen, 4000 kg Erbſen, 4000 2 
1000 kg Faden nudeln, 3000 kg Neid, 3000 kg Salz, 
1500 Kg Zuder, 1500 kg Backobſt, 1500 kg Stafiee, 

h 20 Tonnen Beringe 

wird für die Zeit vom Monat November d. 38. bis Ende Oktober 

1900 zu vergeben geſucht. 

Angebote mit Preisangabe find bis zum 16. Oktober d. Js. 
zu richten an die 


Küchen⸗Verwaltung, 
I. Bataillon, Jnf.⸗Regt. Nr. 18, Oſterode Dpr. 


1262] Für die neugebaute, dreitlajjige, katholſſche Schule zu 
Lubiewo, Kreis Schwetz, iſt die Anfertigung 'der Schuleinrichtungs⸗ 
gegenſtände (Subſellien, Katheder, Kleiderhalter), zu vergeben. 

Angebote jind bis zum 14. d. Mis. dem Unterzeichneten ein⸗ 
zureichen, bei welchem auch die näheren Bedingungen zu erfahren 


Die der Frau Schimanski, 
Pollnitz zugefügte 11159 


Beleidigung 


nehme ich zurück. B. Stahnke. 


Dampfer⸗ 


An- u. Verkäufe vermittelt und 
nimmt Aufträge jederzeit entgeg. 


Heinrich Raup, 
Schiffs makler, Lübeck. [34 


11411 Eine vierſpänn. 


Dreſchmaſchine 


ſind. faſt neu, wegen 1 elner 
Schwetz, den 3. Ottober 1899. . 
Der Königliche Kreisſchulinſpektor. Teſchendorf, Wachsmuth 
Kiessner. bei Riejenburg, 
Bez Pe * r TE 
rar Hoölzniarkt 
Regierungsbesirt Nartenwerder, Königliche Oberförſterei Nehhof. 

Im Wege des ſchriftlichen Aufgebots ſoll das ſämmtliche Klefernderbholz über 14 cm 
Zopfſtärke aus folgenden Kahlſchlägen pro 1900 vor dem Einſchlage verkauft werden. [1225 
= Flä⸗ Kirfern⸗ 

& Ab- 5 5 
2 [ Schutzbezirk Jagen tbeil⸗ aröße⸗ he: ae Bemerkungen 
8 ung ha ** über 146m 
—— 
1 Weißhof 95 b 2 120 800 1 km bis Bahnhof Rachelshof 
2], Rebbof I 143 | a 14 | 115 550 1.5 „ „ „ Rebbof 
5 9 5 Theil) 
8 ehho 143 3 115 450 . = n 
(Füdiie. Theil) “eis ? 
4 Rehhof 11 169 a 18 | 110 650 9 ” * 
5 Carlsthal 183 4 1,2 115 350 ER 5 „ ” 
6 Werder 24 b »5 | 115 750 Su Se „ Stubm 
2J Neubatenberg | 325 b 3 115 800 3 # Braunswalde 
8] Wolfsheide 29 | — 2,2 | 116 650 „ „ Stuhm oder 
(nördl. Theil) { 
9] Wolfsheide 


115 650 


| 
D 
do 


(ſüdlich. Theil) 


her einzureichen. Die Eröffnung fi 

Gaſtbauſe u Rehhof, ſtatt. 

dingungen können bier eingejeben, auch für 2 Mark abſchri 
Rehhof, den 29. Septemter 1899 


nr Bei dem am Mittwoch, den 11. Oktober er., in Alt 
Jablonken ſtattfindenden Holztermin gelaugt Basel nach 
Vorrath und Begehr, darunter auch größere Bolten Eichen! 
zum Ausgebot. 
Jablonken, den 1. Ortober 1899. 
Der Königl. Oberför fer. 
. .... . ¼vN1 .. 
Oberförſterei Argenan. An 
5 5100 ” zahlung 1650 Mark. Loos 5. 
wiess chlägen > 808 gelammte 1 Kunkel, Jagen 171, Schlag⸗ 
9 


oben, 


Kiefernderbholz mit Ausſchluß] größe 5,4 ha, Geſchätzte Holz⸗ 
einiger Ueberhaltſtämme vor dem] maſſe 1000 fm. Lage 3 km 
Einſchlag im Wege des ſchrift⸗ Waldweg vom Bahnhof Schirpitz. 
lichen Ausgebots verkauft werden. Anzahlung 1880 Mark. Die 
Loos 1. Bezirk Seedorf, Ja en Förſter zeigen auf Verlangen 
77, Schläng! öße 8,6 ha, Geſchätzte die Schläge vor. Die Verkaufs 
ol maſſe 1500 fm, Lage an der bedingungen können in der Ober- 
Jabra nraße 5 km von Arge⸗förſterei eingeſehen oder von ihr 
nau. Anzahlung 2250 Mark. bezogen werden Die Gebote 
Loos 2. Bezirk Dombten, Jagen müſſen die Erklärung enthalten, 
57, Schlaggröße 5.3 ha, Peſchätzte[ daß Bieter die Bedingungen 
olzmaſſe 1100 fm. Lage nahe als rechtsvertindlich für ſich an⸗ 
Jalbro de trage 4 km von Arge» ez kennt: fie find für jedes Loos 
nau. Anzahlung 1790 Mark, für einen Feſtmeter abzugeben 
Loos 3. Bezirk interwalde, Jagen] und verſiegelt mit der Aurichrift: 
115, Schlaggröße 7,3 ha, Gejchähte en — Bol bis zum 
Holz maſſe 15 Lage 5 km 20. Oktober der Sber⸗ 
Waldweg von Argenau. An⸗ förſterei zuzuſtellen. Die — 
ahlung 2440 Mark. Loos 4. nung der Gebote erfolgt am 21. 

ezirk Kunkel, Jagen 168, Schlag⸗ Oktober, Vormittags 10 Uhr, 
größe 5,5 ha, Geihäpte Holz. | in Pfeilers Hotel zu Arge 
maſſe 1000 fm. La nau in Gegenwart der etwa er⸗ 


e 2 km 
Waldweg vom Babnbof Schirpibz. ſchienenen Bieter. 


2,5 , „ 


Die Kaution beträgt ½ des ee Die Vertau 
t 


Der Forſtmeiſter Wadsack. 


zur Weichſel 


Die Aufarbeitung der Hölzer iſt Sache der n Käufer hat ſedoch über das 

Aus längen der Nutzholzſtämme und über die Längen und Stärken de ? 

Zopf unter den in den Bedingungen genannten Einschränkungen allein dez beſtimmen. Das 

Derbholz unter 14 cm ſowie das Stock und Reiſerholz bleibt zur Verfügung 

Die Gebote find getrennt für jedes Loos pro fm Derbholz abz ben, gel 1 5 

k ankes Holz und find unter der Aufſchrift: „Kiefernderbholz⸗Submiſſion“ mit der Erklärung, daß 

Bieter ſich den 8 unterwirft, bis ſpäteſtens zum 27. Oktober d. 38. , hler⸗ 
i ndet am 28. Oktober, Nachmittaus 3 Uhr, im Jampert —. 


s Schichtholzes über 14 cm 


r Forſtverwaltung. 


ugeben, gelten für geſundes un 


sbe⸗ 


1008] Eine gan 
brauchte Keibel'ſche 


Karloffelerntemaſchine 


neueſten Syſtems, verkauft für 

350 Mark (Fabrikpreis 400 Mk.), 
Rittergut Wengern 

bet Braunswalde Wenpreußen. 


ische Shit 


giebt ab 
Zuckerfabrik Melno. 


neue, unge⸗ 


Hleirathen-. 


Für meine Schweſter 
N Mitte 20er, hübſche, ang. 

rſch.,geſchäftstüchtig u. wirth⸗ 
ſchaftlich, ſuche ich 


paliende Parthie 


mit Glaubensgenoſſen in guter 


Poſition. Mk. 3 daare Mitgift, 
gleichwerthige Ausſteuer. 
Offerten unter Nr. 1131 an 
den Geſelligen erbeten. 
ende 40 reiche Hei 
arthien m. Bild jof. Heiraihs 
usw. disc. verſch. D. M. Berling. 


Edle Menſchen werden ge⸗ 
beten, ein reizendes, 4 Woch. 
altes Mädchen als eigenes 
Kind aufzunehmen. 

Eine Unglücliche. 
Offerten unter Nr. 1110 an 
den Geſelligen erbeten. 


1235] Bei mir ſteht ein 14pferd. 
Fowler'ſcher 


Dampfpflug⸗Apparat 


welcher gut durchreparirt u. mit 
neuen Keſſeln verſehen iſt, preis⸗ 
werth zum Verkauf. 

Arbeit für den Pflug kann nach⸗ 
gewieſen werden. 

Reflektanten erſuche ich, ſich an 
mich wenden zu wollen. 

5 Ottomeyer, Maſchinenfabr., 
Steinheim i. Weſtf., Station 
der Hannover ⸗Altenbekener 
Eiſenbahn. 


1229] Ca. 40 Centner 


blaue Pflaumen 


zu verkaufen, der Centner 4 ME 
Hochzehren bei Garnſee. 


11361 300 Centner 


Speile-Wruden 


hat zu verkaufen 
Bendt, Woſſarken. 


1177] Einen größeren Poſten 


Schmelzkupfer 


hat abzugeben 
Jul. Geyer, Löbau Weſtur 


7 mittelſtarte, zweiſchaar. 


Pflüge 


(Ventzki), 4 vierſchaar. [723 


Schalpflüge 


— in gutem Zuſtande vollſtän⸗ 
ig gebrauchsfähig, vreiswerth 
abzugeben in Dom. Gr.-Uszez 
bei Culm Weſtpreußen. 


Apfelwein 


unübertroffener Ot goldklar, altbar 
18 mal gekrönt, 
versenuet in Gebinden von 35 Liter 


aufwärts à 30 Pfg. per Liter 


Auslese A 50 Pig. per Liter, exol 
Gebinde ab hier gegen Cassa oder 
N 


achnahme. 

Apfelwein- Champagner 
10 FL incl Glas u. Kiste Mk. 15 ab hien 

Export-Apfel wein- terei 


Kel 
Ferd. Poetko, Guben. 12. 


‚Inhaber d. Kgl. Preuss. Staats-Medaille 
„Für besten Apfelwein“ 
Grösste Apfelweinkelterei Norddeutschl. 


1038] Zu Dom. Hermanns- 
ruhe per Wrotzk ſind ca, 15 
Centner 


ſchöne Winteräpfel 


zu verkaufen. 


Verloren, Gefunden 


Ein Plaid 


enthaltend ein Schlummer⸗ 
kiſſen, am 1 d. Mts. auf Bahn⸗ 
dof Gottersfeld verloren. 

rl. Finder w. g., geg. Belohn. 
J. Bahnhof Gottersfeld abzugeb. 


— 


Wohnungen 


8 uche zum 1. Novem⸗ 
— DE fut ſofort eine 


Wohnung 


b. etwa 6 Zimmern nebſt Zubehör, 
freie Lage und Garten erwünſcht. 
Amtsrichter Dr. Cohn 
in Mewe. 


7001 Meine bisherige 
Wohnung 


Poblmannſtr. 19, erſte Etage, be⸗ 
De aus ſechs Zimmern, mit 
alton, Nebenräumen, Boden⸗ 
und Kellerraum, iſt ſofort oder 
äter zu vermiethen. Der 
auseigenthümer Herr Altmann 
iſt bereit, dieſelbe täglich von 
10 bis 11½ Uhr Vorm. zu zeigen. 
Löck, Amtsgerichtsrath, 
Graudenz. 


Ein Laden 


in der Hauptſtraße von Grau⸗ 
denz gelegen, ſofort zu verm. 
Eckardt, Marienwerderſtraße. 43. 


Gute Brodſtelle. 


Etablirungs Gelegenheit für 
nnr ſcäfts 
. alte Geſchäfts⸗ 
Ein Laden ele beste 
Lage des Platzes, mit großen 
Schaufenſtern u. Wohnung, in ſehr 
geſchäftsreger Stadt Weſtpreuß., 
ift von ſofort billig zu ver⸗ 
miethen, auch eignet ſich die Lage 
für jedes andere Geſchäft. Mel⸗ 
dungen werden briefl. unter Nr. 
719 an die Exp des (eſ. erbeten. 


Thorn. 


Caden 


um Kolonialwaaren⸗Geſchäft ꝛc. 
ich eignend, in dem neuerbauten 
auſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Wilhelmftadt, zu vermiethen. 
8331) Ulmer & Kaun, Thorn. 


Rebhhof Wopr. 
Zwei Läden 


(ein bezw. zwei Schaufenſter), 
mit zugehörigen Wohnungen, 


Seller» und Boden räumen, ſofort 

zu vermiethen. Näheres bei 

Forſtaſſeſſar Krauſe, Rehhof 
Wepreußen [1194 


find. billige, liebevolle 
Damen Aufnahme bei Frau 
Hebeamme 2 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 
Pension. 
Penſionäre 
find. von ſof. liebev. Aufnahme, 
wo Aufſ. d. Schularb. bei 
$r artha Dobbek geb. Heyie, 


gepr. Lehrerin, 19 5 
Graudenz, Getreidemarkt 30. 


Gute u. gewiſſenh. erg f. 
Kind. j. Alt., m. Aufſicht b. den 
Schularbeiten, bei Frau B. 
Röpell, Danzig, Poggen⸗ 
2 76, II. Treppe. Herr 
rchidiakonus Dr. Wendig er⸗ 
theilt gütigſt Auskunft. [3815 


1184 Schüler finden liebevo e 

enſion und Beauflichtigung 
ihrer Schularbeiten bei Rabbiner 
Dr. Silberstein, Elbing. 


Ein Herr oder Dame 
Horn in einem bequem gelenen 


orſthauſe Maſurens freundliche 
ufnahme. Meld. briefl unter 
Nr. 1340 a. d. Geſelligen erber. 


„Geld verkehr 


2500 bis 3000 Mark 
werden auf ein neu erbautes 
Grundſtück hin er 7500 Mark 
Kaſſeugelder geſucht. Miethsertr. 
860 Mk. Offerten d. die Exped. 
des Brief. Kreisblatts, Brieſen 
Wor., u. Nr. 1:06, erbet. 1306 


15000 Mark 
hinter Bankengeld, werden auf 
10 Jahre geſucht. Meldg. unter 
Nr. 1163 an deu Geſelligen erb. 


Sichert Hypotheken 


von A zu cedieren: 2000 Mk., 
3500 Mk., 900 Mk. zu 5 pCt. 
N Selbſtdarleihern u. 
A. F. 239 an die Expeditton der 
Nogat⸗Zeitung, Marienburg. 


Teilnehmer 


x ein gut gehendes Holzge⸗ 
ſchäft mit Damoſſchneidemühle 
n kleiner Provinzialſtadt Poſen's 
100 Einlage⸗Kapital 8⸗ bis 
0000 ME, 10 pct. Reingewinn 
arantirt, Offerten unter Nr. 
28 an den Geſelligen erbeten. 


— und Vermittler ver⸗ 


nenn. —— 
Hypotheken, Kredit⸗,Kapital⸗ 
bat e ce 
ſof. aeeinn. Angebote. 
Wilhelm Hirsch, Mannheim. 


Zu.,kaitferigesucht; 
K 
dalle ein ara eig 


Waſſerbaſſin 


von 8—10 Cubitm. Inhalt. Es 

Benätter dein. Pferden Jad an 
* 

chten an il 


C. S i 
Biſchofswerber Weſtyr 


(auch z. Maſt). 


fe v. Dom. Wendstadt-Globitschen, Kr. Gubrau i. Schleſten 
Schunck. Sicherer Verſand in kalter u. warmer Jahreszeit. Geimpft. 


Größere Poſten 


Bran⸗Gerſte 


kauft Wolf Tilsiter. 
1954 Bromberg. 


Wer liefert zweimal wö⸗ 


chentlich 25 Pfund friſche 
Tafelbutter und zu welchem 


ſeſten Jahrespreiſe. Offerten u. 
Nr. 784 an den Geſelligen erbet. 


Speiſekartoffeln 


zur ſofortigen und ſpäteren 
Lieferung, ſowie 


} 19153 
Fabril⸗Kartoffelt 
Wolf Tilsiter, Bromberg. 
Dampfmaſchine 


40 bis 50 HP, gut erhalt., wird 
zu kaufen geſucht. Off. u. W. 
463 an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Königsberg i. Pr. [8 


Sabril-Snrlofeln 


kauft unt. vorheriger Bemuſterung 
Otto Krafft, Schönſee Wpr. 


Gerſten 


ſpeziell größere Poſten, 
[kauft franko jeder 
a Bahnitation und erbittet 
bemuſterte Offerten 1596 


[Leo Davidsohn 
1 Inowrazlaw. 


Gerſte 


kauft ab allen Bahnſtationen u. 
erbittet bemuſterte Offerten 

Salomon Mottek, Poſen, 
Spezlalgeſchäft für Braugerſte. 


Fabrikkartoffeln 


zur Herbſt⸗ und Winterlieferung, 
kauft ab allen Stationen u. er⸗ 
bittet 5 Kilogr.⸗Proben 5619 


B Hozakowski, Thorn. 


7485] Die Kartoffelſtärkemehl⸗ 
fabrik Broniskaw b. Strelno 
tauft jedes Quantum von 


Kartoffeln 


zu den höchſten Tagespreifen. 
Die Campagne wird am 20. d. M. 
eröffnet. 
Die Abnahme der Kartoffeln 
auf den Bahnſtationen, ſowie 
durch eigene Kähne auf den Waſſer⸗ 


ſtationen der oberen Netze und 


Goplo beginnt am 19. d. Mts. 


6000 chm pflaſterſteine 


kauft ab Bahnhof Roſainen, Wil⸗ 
tau (Freiſtadt⸗Martenwerder), a. 
in Theilmengen, der Kreisbau⸗ 
mſtr. Freyer, Marienwerder. 


Valdbeſtände 


zu Gruben- und Bauholz ſich 
eignend, werden in jeder 
Größe gegen Kaſſe zu kanfen 
geſucht. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr., 
7322 durch d. Geſelligen erb. 

Ein gebrauchter, gut erhalten. 


größerer Geldſchrank 


wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter Nr. 683 an den Geſelligen 
erbeten 

737] Suche eine ca. 2 Meter 
lange, gut erhaltene 


Sichtmaſchine 


W. Kruschinski, 
Mühle Jezewo Weitpreuß. 


Vehrerkäute 
8591 Verkäuflich: 


Rappwallach 


10 jähri 4zöllig, kerageſund. 
Gınderleiht zu reiten, flott, 
wegen Ueberfüllung d. Stalles. 
Preis 700 Mark. 
Freiherr v. Lüttwitz, 
Bromberg, Berlinerſtraße. 


Bengſt 


Oſtpreuße, beſter Abſtammung, 
1.80 Meter groß, 5 Jahr, dunkel⸗ 
braun, kräftig, regelmäßig. Gang, 
gekört, iſt preiswerth zu verk. 


A 
bei Ritſchenwalde. [1043 


Fuchswallach 


6 jährig, 5 Zoll, weſtyr. Halbolut, 
ausdauerndes und ſehr flottes 
Reitpferd, ohne Untugenden, als 
Adjutantenpferd ſehr geeionet, 
. Suti 1 
on der en, Julien ho 
bei Raudnitz Wpr. | 


. Präm. dtaunmzucht zee Dom Weta 


Schleſ. Rbl. Zucht edelſter ausgewählter 


50 dis 50 Sani 


Ein Bäckereigrunpſt. 
i b. t . 
halber willig 50 et 
H. Rauſch b orn, Gerechteſtr. 
DDr 


Großes 
Garten⸗Reſtauraut. 


397] Wegen Todesfalls des 
Mannes iſt in einer größeren 
Garniſon⸗ und Provinzialſtadt 
Pommerns, 26000 Einw., ein 
rentables Sommer- u. Winter 
Reſtaurant unter günſtigen Be⸗ 
dingungen billig zu verkaufen. 
Gebäude u. Stallungen maſſiv, 
Tanzſaal, 3 große Gaſtzimmer, 
groß. Konzertgarten mit Zelten, 
Privatgarten u. große Spargel» 
anlagen. Preis 55000 Mk., An⸗ 
zahlung 10000 Mt. Jährlicher 
Bierausſchank ca. 200 Tonnen, 
diverſe Weine, Spirituoſen, Kaffee 
u. ſ. w. Nähere Auskunft erth. 
Kaufmann Guſtav Radtke, 
Stargard in Pomm. 

ED 


Meine Grundſtücke 
Adams dorf, Kr. Graudenz, Nr. 
4 und 8, 35 Morgen groß, mit 
Wohn- u. Wirthſ vaftdgebauden, 
nabe der Chauſſee v. Culm nach 
Graudenz gelegen, bin ich will., 
fof. zu verk. Carl Wetzel. 


N 5 8 as 
Porzellirungs⸗Anzeige. 
1133] Die Beſitzung des Herrn 
Herzberg in #Bürıenau, 

Kreis Graudenz, ca. 160 Morg. 
groß, dicht an der Halteſtelle 
Fürſtenau, beuehend aus ſehr 
gutem Acker und Wieſen, mit 
Wohn⸗ u. Wirthſchaftsgebäuden, 
Inſttathe, voller Ernte und In⸗ 
ventar, ſoll durch Unter zeichneten 


am 16. Oktober er., 
Vormittags 10 Uhr, im Gaſt⸗ 
hauſe des Herrn Thielmann im 
Ganzen oder in beliebigen Par- 
ellen unter günſt. Beding. ver- 
auft werden. Krause. 
915]  Kranfbeitöhalber will 

ich mein am Markt belegenes 

— in 

+ 

Holelgrundſtück 
das ca. 25 Jahre beſteht und 
flotten Reiſendenverkehr hat, 
einem gewandten Fachmann auf 
mehrere Jahre verpachten, oder 
auch unter günſtigen Bedingung. 


verkaufen. Meldungen erbittet 
A. Monaſch, Exin. 


Haſchaus⸗Verkauf. 


In einer großen Garniſonſtadt 


Hotel⸗ Verkauf. 


1221] Wegen andauernder Krankheit des Beſitzers ſoll das alt⸗ 
renommirte Gaſthaus 


* ( 5 ++. + .. 
„Hotel Schwan“, Königsberg in Pr. 
ſier baldigen . ſchleunigſt verkauft werden. Das Hotel 
iegt im Mittelpunkt der Stadt, hat nachweislich regelmäßigen 
guten Verkehr (ſpeziell Kundſchaft größerer Beſttzer) und iſt aus⸗ 
dehnungsfähig. Reflektanten wollen ſich melden bei 


h. Rupp, Königsberg i. Pr. 


Fortſetzung der Parzellirung 


des im Roſenberger Kreiſe, an Poſt⸗ und Eiſenbahn - Station 
Raudnitz gelegenen 


KRittergutes Montig. 


Zum Abſchluß der Verträge über die noch übrigen zum Ver⸗ 
kauf ſtehenden Parzellen wird der Unterzeichnete bis auf Weiteres 


jeden Montag, Nachmittags von 4 Uhr ab, 
in Montig anweſend ſein. . 
Auch der Verkauf kleinerer Parzellen an ſtrebſame Koloniſten 
zu Bauſtellen mit Pachtacker, der innerhalb 10 Jahren durch Ab⸗ 
zahlung erworben werden kann, wird fortgeſetzt. Beſichtigung kann 
nach vorheriger Anmeldung in der Geſchäftsſtube des Gutshauſes 
zu Montig täglich vorgenommen werden. Nähere Auskunft wird 
daſelbſt, wie auch im Bureau des Unterzeichneten ertheilt. 
Dt.⸗Eylan, im Oktober 1899. 
_1316] Frank. Rechtsanwalt und Rotor: 


Ritterguts⸗Verpachtung. 


Die im Kreiſe Schubin belegenen, zur Herrſchaft 
Labiſchin gehörenden Güter 


Labiszyn, Ojrzanowo, Smogorzewo 
und Oporöwek 


mit einem Geſammtareal von 5340 Morgen, darunter 
924 Morgen Wieſen, ſollen vom 1. Juli 1900 ab auf 
18 Jahre nen verpachtet werden. 

Brennerei mit bedeutendem Kontingent, eigene 
Molkerei, hohe Kultur, vorzügliche Gebäude, Chauſſee 
und ſchiffbare Netze, Bahnſtationen Hopfengarten und 
Bartihin. Kein Leutemangel. 

Begneme Abſtellung an die Labiſchiner Mühlen. 

Neues, mit allem Komfort eingerichtetes, herrſchaftliches 
Haus nebit Park und Gemüſegarten an der Netze. 

Näheres durch 11231 


Die General: Verwaltung 
der Herrſchaft Labiſchin in Labiſchin. 


81 1 Eine höhere 
Srunditäds-Berlanf.| Pribatnädchenſchule 


halber beabſichtige ich meine in | in oſtpreußiſcher Stadt mit 8000 
der Hauptſtraße gelegenen zwei | Einwohnern iſt Oſtern 1900 ab» 
rentablen Grundſtücke mit groß. zugeben. Offerten unter Nr. 
Gärtnerei, eins von denen im 9860 an den Geſelligen erbeten. 
vorigen Jahre neu erbaut, mit] Ein gut gehen des 


comfortabelſten Einrichtungen Bırbier- m Fliſeurgeſchäft 


(Kanaliſation) zuſammen oder 


ags 
Globitschen, Kr. Guhrau i. 
biere 
ucht⸗ u. Preisliſte für Thiere jeder 


Brauner Wallach 


6%, Jahre, 173 cm, ſtarkes, 
fehlerfreies Arbeitspferd, preis⸗ 
werth zu verkaufen. 1069 
Honigkuchenfabrik 
Gustav Weese, Thorn. 


10—12 Stüd 


hochtrag., ſehr ſchön geformte 


Kühe 


Oktober, November kalbend, 
aus hieſiger holl. Heerdbuch⸗ 
Heerde, ſind wegen Farben- 
fehler verkäuflich in 11259 
Ritte gut Balzen, 
Kreis Oſterode Oſtpreußen. 


— — ꝓ w! —— —J-¾½ͤ — 


10 Ochſen 
3 


Bullen 


7 bis 8 Centner ſchwer, zur Maſt, 

verkäuflich. > 

Müller, Gutsbeſitzer, Löbau 
Weſtpreußen. 


[7 * 

30 Stiere 
verkäuflich. Preis 265 Mark. 
Domaine Roggenhauſen. 1977 


23 Stück Jungvieh 
davon 17 Bullen und 6 Stiere, 
mit guten Formen, ca, 5 bis 6 
Centner, Preis 110 Mk. p. Stück, 
ſtehen ſofort zum Verkauf bei 
Gutsbeſitzer Beermann in 
Sulimmen v. Lötzen, Bahnhof. 


weidefett, verkauft 986 
Dom. Froebau bei Usdau. 


3 hochtragende Kühe 
3 angefleiſchte Bullen 
1 Saugekalb und 
mehrere 100 Ctr. Maſchinen⸗ 


ſtroh hat zum Verkauf 1931 
J. Ragan, Groß⸗Sanstau. 


Sprungfäh, auch 


. in. 


Porkſhireeber 


in vorzüglichen Figuren, ſind 
wieder preiswerth abzugeben in 
Dom. Adl.⸗Kattun b. Stoewen, 


Oubahn. 1605. von über 30000 Einwohnern, iſt einzeln zu verkaufen, oder auch it alsbald preiswerth zu ver⸗ 
37 grobe ein Gasthaus mit e Mang 5 Ber kaufen. Offerten unter Nr. 892 


an den Geſelligen erbeten. 


die General⸗Güter⸗Agentur 
von J. Popa, Flatow Wpr. 
empfiehlt ſich z. reellen Vermit. 
telung von Gütern jeder Größe. 


Pachtungen 
228] Meine Bäckerei iſt um⸗ 
ſtandsh. v. 1. Dezbr. 1899 z. ver⸗ 
miethen od. zu verk. Der Pachtp. 


beträgt jährlich. 180 Mk. Louis 
Stern, Gilgenburg Ditor. 


Eine gute Bäckerei 
iſt von ſoſort zu verm. 11 
Sauer, Culmſee. 


Bäckerei. 
M. i. Thorn. Schuhmacherſtr. 12 
beleg. Bäckerei iſt von ſogleich zu 
verpachten. Zur Uebernahme 
ſind 1000 Mk. erforderlich. 
A. Roggatz, Bäckermeiſter, 
1204 Thorn. 
ch verpachte 
ca. 20 Hektar Acker mit Wieſe, 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsge⸗ 
bänden, 3 Kilometer von Thorn 
entfernt, preiswerth auf mehr⸗ 
jährige Dauer im Auftrage. 


11571 


Konſenz, in einer Hauptſtraße 
gelegen, mit 13 Betten, Invent. 
alles komplett, 38 m Straßen- 
front, über 1500 [I -Meter groß. 
Grundſtück, Krankheits halber 
für 68000 Mk. bei ca. 25000 Mt. 
Anzahlung zu verkaufen. Offert. 
bri fl. unter Nr. 1165 an den 
Geſe igen erbeten. 


1280] Eine im Kreiſe Schwetz 
gelegene 


von ca. 350 Morg. guter Boden, 
inkl. 30 Morg. vorz., ſchlickreich. 
Wieſen, unmittelbar an der 
Chauſſee, 6 km z. Bahnſtat., mit 
ſehr ſchönem obnbaufe, zwei 
neuen maſſiven Ställen unter 
Pappdach, zwei Holzſcheunen 
unter Stroh, zwei Leutehäuſern, 
mit genügendem gut. lebend. und 
todtem Invent. u. guter voller 
Ernte, iſt vretswerth für 100000 
Mark zu verkaufen. Anzahlung 
mindeſtens 30000 Mk. u. Stundg. 
des Reſtkaufgeldes zu 4 pCt. 
Selbſtreflett. ertheilt Näheres 
A. Winter, Landw. 
Watterowo bei Culm Weſtvyr. 


Beſitzung 

v. 240 Me, ſehr gut, ertragr., 
milder Lehmboden, mit gutem In⸗ 
ventartium u. Gebäuden, ½ M. v. 
d. Stadt, Chauſſee 7 Minuten 
mit der Bahn, Milchlief. dahin, 
unt. günſt. Beding. zu verkaufen. 
Auch zur Anlage einer rentablen 
Ziegelei geeignet. Meldungen 


Culm a. W., im Oktbr. 1899. 


J. Mamloek. 


Kuhwirthſchaft. 


1049 In Langenau, an der 
Chauſſee zwiſchen Danzig⸗ 
Dirſchau, habe ich eine zur 
Kuhwirthſch. geeignete Beſitz., ca 
eine Hufe culm., wovon etwa 25 
Mrg. Wieſen u. 5 Mrg. culm. 
Acker mit Geb. preisw. abzugeb. 
Meierei iſt am Orte. 

Leopold Cohn, Danzig, 

Hundegaſſe 109. 


Barzellirungs-Anzeige. 
Dienſtag, den 10. d. ts, 
von 9 Uhr Vorm. an, werde ich, 
Unterzeichneter, 2 11026 
die Beſitzung 
des Herrn Emanuel Wesener zu 
Kl.⸗Czuyſte, 6 km von Culm ent⸗ 
fernt u. 42 ha groß, im Ganzen 
oder auch in kleineren Parzellen 
unter ſehr günſtigen Bedingung. 
verkaufen. 
Culm, im Oktober 1899. 
J. Mamlock. 


Mein in Zoppot 
au d. demnächſt z. Ausführ. 
komm. elektr. Bahn gelegen. 


Grundſtück 


ca. 6 Mrg. gr., mit neu erb. 
Gebäuden, i. Umſtände halb. 
f. ieh annehmb. Pr. ſof. zu 
verk. 


Winterlämmer 


ſtehen in Taſchewo bei Löbau 
Wpr. zum Verkauf. 1741 


5 9133| Eber u. Sauen 
ARE: Alters der 
großen, weißen 
Hortſhire⸗Raſſe 


ſind zu verkaufen. Dom. Frey⸗ 
mark bei Weißenhöhe. 


Sprungfähige u. jüngere 


Porkſhire⸗Eber 


v. Winter - Gelens -Culm. 

F 

50 Läufer⸗ 

m ſchweine 
— A2IZzznu verkaufen. 


1228] Hochzehren b. Garnſee. 
11661 3 tragende, 7 jähr. 


Holländer Kühe 


find in Blyfinken bei Sablo- 


Frequenter 


Landgaſthof 


mit Saal und Materials 


nowo verkäuflich. sub G. 467 an Haasenstein & Dasj. eignet ſich ). fed. waaren⸗Geſchäft, bedeutender 
117) Einige junge, | Vogler, A-G., Königsberg 1 Pr. I EN En: Aer 5 e Umſatz, um das Doppelte zu ver⸗ 
ann r a 8 144 a uh *., 8 pot, brößern, Umſtände halber abzu⸗ 
rm — Ein ett 54 Er oppot, geden. Kapital ca. 4000 Mark 
R h Pöck peach Weran. Bee incl. ai 5 
. Bann | fferten unter Nr. uw 
all 9 d k Dumm Abb.⸗Hrundſt. 9760} Werkaufe mein 450 pen Geielligen. 1 
—. — ſehr geh Bar er ee error) Morgen großes A nn. —— ——— 
wickelt und wollreich, find abzu⸗ in der Nähe der Kreisſtadt 1 
geben in Goſchin e. Sensburg und drei Bahn- Gut Hote Pacht 
Kreis Danzig. ſtotinnen, 43 Heft. groß, guter 


Boden, 12 Heft. Wieſen, Torf u. Ko 1. Samter 1900 aD ung 


* h l A sooo auch auf Wunſch früber, iſt in 
Junge Puter Heber rg du mit main 38 Rn bel J am — 15 der beſten 
4 zellen — L. Werth, Ratebuhr age der Stadt gelegene Hotel 


Ganzen oder parzellenweiſe zu 
verkaufen. Das Grundſtück liegt 
in der Nähe eines gr. Dorfes. 
Lebe des u. todtes Inventarium 
reichlich vorhanden. Hypothek 
5000 Mark Landſchaftsgeld. 
Kaufpreis 30000 Mk. mit 12⸗ b. 


bis 10 Pfund ſchwer, verkäuflich 
in Kontken per Mlecewo Wyr. 
7 Mark das Stück. 947 


„Baſt“ mit kompletter Einrichtg. 
u verpachten. Das Hotel um⸗ 
aßt ca. 20 Fremdenzimmer und 
eine große Reſtauration. Vom 
1. April 1900 wird dem Pächter 
ein neu gebauter großer Theater⸗ 
und Tanzſaal mit den dazu ge⸗ 


in Pommern. 


Ritter⸗Gut 


Kontken per Mlecewo Weſtpr., 


Bt aastüt 


ICE TE 15000 Mk. Anzahlung. Offerten] ½% Meile vom Bahnhof Ml i ä 
Sani a N 15 - 4 nbo ecewo, hörigen Nebenräumen zur Ver» 
Gesglatt; nimmt die Kreisblatts-Expedit. 2 Meilen von Marienburg 20 geſtellt Verden A 
Sens burg ent egen. 11230 Cbauſſee, 1400 Morgen beſter 


Buchdrucerei⸗Verkauf. 
1325] Hoh. Alt. weg. verkaufe ich 
m. Buchdruckerei mit d. Verlage 
ein. poln. ⸗evang. Kalenders (22. 


erforderlich. Nähere Et. Taue 
ertheilt J. Jagodzinski, Kau 
mann in Inowrazlaw. 631 


Apart Kolon.-⸗ u. Deſtill.⸗ 


Boden, viel Wieſen, lebendes 
und todtes Inventar gut und 
überzählig. Gebäude nicht ge⸗ 
nügend, will ich verkaufen. An⸗ 


Geſchäftsverkauf. 
1322] In einer Stadt Wpr. mit 
Bahuverbind. iſt ein ſeit 30 J. 


- 8 äft wird ſofort mit auch 
Jahrg.), ſow. vieler yoln.-evang.. | beiteb. Kolonial- u. Materialw.: zahlung 200000 Mark, alles Gesch w 

e ſehr gangb. Andacht3- | Geſch. am Markt, gegenüber der | andere an Ort und Stelle. [167 Den n 
A a ee alleiı, Kirche gel. ſof. Umſt. halb. für Springborn. Bromberg erbeten. 1358 


10 Mille bei 3 Mille Anz. z. verk. 
Das Grundſt. iſt auch für jedes 
andere Geſchäft vaſſend. Gefl. 
Off. erbeten unter Nr. 9807 
voſtlagernd Freyſtadt Weſtpr. 
Kantinenverkauf. Meine a. Bhf. 
Wiltau b. Hochzehren gel. Eiſenb.⸗ 
kant., Barack. a. brchb. Brt. ſt. prsw. 
z. Berk. Wwe. Sein rich, Wiltau. 


C. E. Salewski, Oſterode. 
1325 Beabſichtige mein 
Gaſthaus 
nebſt Schmiede und Gartenlaud 
unter günſtigen Bedingungen 
in kurzer Zeit zu verkaufen. 
A. Meyer, Czernewitz 
bei Thorn II. 


Eine mittlere Gaſtwirthſchaft 
auf d. Lande, wird zu pacht. geſ. 
Näh. d. F. Labuhn, Kl.-Nebraa. 
Suche per for. eine gutgehende 
Landgaſtwirthſchaft 
1 Reſtaurant zu pacht. Off. 
u. Nr. 1331 an d. Geſellig. er 


Neutabl. Ziegelei 


(Ringof.), in Memel, f. den feſt. 
Preis von 46000 Mark, Anzah⸗ 
lung 18000 Mk., Größe 85 Mrg., 
überaus reiches Lehmlager. Off. 
an Gerichtsſekretär Schrenk 
Darkehmen. 18479 


Tügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
N ußbaum od. ſchwarz, lieferi 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
— nach auswärts francc 

robe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr, 50, 7 


Illustr. Preisliste kostenfreil 


dose Magd. Sauerkraut 
Fostzez ½½ Ank. 25 Pfd. M. 4, 
Anker 60 Pfd. M. 6.50, 
Eimerca. 120 Pf. M. 10.50, 
190xhoft 250 Pfd. M. 15, 
J Oxhoft 5 Otr. M. 25. 


Pos dose Salzdillgurken M. 2. 
Fass 60 St. Mk. 6, 120 St. 
M. 10, delio. Senfgurken 
M. 4.50, Weinge würzgürk- 
ohen. 50, Hixpickles M.4 


Posidose del. Zuckergurken 
M. 5. Melonen M. G, Vier- 
frucht (Himbeeren, Jo- 
hannisbeeren, Kirschen 
Erdbeer.) M. G. 25. Stach. 
deer. M. 3.75, Perlz. M. 4 


Pos dose Birnen M.4, Essig- 
—— M. 5 — 
b * 


re Pie 


irschen M.5.75, Heid 
eren nat. M. 3.50. 


Pos d. Preisselbeeren, gelde- 
g. M. 4.50, Rheinisch. 
Aber M. 5, Rothe 
Rüben M. 3. 


ollo8 D., S. el Erbs., 
Pose 850. h. 
Ist. Compotfr. sort. M. G, 


versendet unter Nach- 


SAA 


— 


Fee eur 0 
2 ehurg, gegr. 
Tel.-Adr. Conservenpollak. 


Aufgepaßt! 
Spalh ). Kerle Troß hoher Hexringspreiſe oßer 


rire freibleibend, ſo lange 
ſich. defeat m Vorrath reicht, eine Parthie: 
zig u. allein d een r e 
Ne . onne . 32, 34, 36. 
Anwendung des langläbrig be- | 1899er Schotten mit Rogen u. 
währten und tausendfach em-] Milch & Tonne Mk. 39, 40, 42. 
pfohlenenoppermann ſchen Spe- ff. Full & Tonne Mk. 43, 48,50. 
jalmittels, gegen Spath.] Schottiſche und Holländer 
reis per Flasche 2,0 Mark * a Tonne Mk. 41, 42, 44. 


franko gegen Nachnahme incl. ß Weſtrüſt⸗ Su r- Sul 
genauer Gebrauchs ⸗Anweiſung. für berejaajit jan an 
k. 55 bis 60. 


Sämmtl. Sorten zur Probe in 
Yı, ½ und ½ Tonnen. Verſand 
nur geg Nachn od. vorher. Einſ. 
d. Betrag., b. gefl. Ang. d. nächſt. 
Bahnſtatlon. H. Cohn. 

9559] Danzig, Fiſchmarkt 12. 


otheke, Röbel 
. Mette 


ecklenburg. [6770 


denkbaren Sorten empfiehlt \ 


Paul Kuntze, Danzig 
ue, Birschgasse Ii. we 
been U 


a. neues Pflaumen - Mus 
offerirt mit 16 Mk. p. Ctr. inkl. 
ab a geg. Nachnahme, 
bei Poſten billiger, Lieferung: 
September / Oktober. 4917 

Wilhelm Klaus, Mus fabrik, 
Magdeburg N., Alexanderſt. 20. 


Mes und 
3 


Erstes Leinen- und Versand- 
Geschäft von 15501 
Gotthelf Dittrie 


in Friedland, Bezirk Breslau. 
Preislist.u. Prob. grat.u.frko. 


Tapeten 


kauft man am billigften bei [1369 Huden- Eſſigſpähne 


- Dessonneck. ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig 


gerollt, ſofort gebrauchsfertig 
5 7 offerirt Hugo Nieckau, 
| abrik für Wein- u. Malz⸗Eſſig, 

Reinen Wein S Bi 
ee 7g, Brillen, Pineenez 
Karl Jos. Schäfer L in Gold, Double und Nickel 
Mainz a. Rhein 51. : Barometer, Thermometer 


I n Sie Preisliſte. und Operngläſer 
een er een 
8683] Of reich⸗ 9023] arienwerder Wpr. 


ee | Gyeifefariofeh 


haltiges Lager aller Sorten 
mit Hand verleſen, gut kochend 


Kachelöfen 
und geſund, in weißen, rothen 


Kamine, ſowie Defen d blauen Sorten, verkauf A 2 
nach altdeutſcher Art; Letztere un auen Sorten, verkauft A 
— * — vorherige Beſte ung] Mk. b. Etr. fr. Maagon Schönſee 
auch beſonders angefertigt. Schlee Wespen 


bei Schönſee Weſtpreußen. 
Heinr. Th. Weiss, 


Reflektanten werden erſucht, 
Ofenfabrikant, Graudenz. 


herzukommen ſich die Kartoffeln 
anzuſehen und evtl. das 8 
abzuſchließen. 1822 


ni 


von beſtem Material, 
1¼ bis 12 Zoll. 


Ziegelei⸗ Verwaltung 
Oſtrometzlo Wpr, 


ügel, kreuzſaitig, Siſenbau, 
Ruß ben od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in uemer 
Bahlweiſe, nach auswärts anes, | 
en 


Berlin, Leipzigersir. 50, 


Norddeutsche Creditanstalt, Königsberg i. Pr. 


Danzig * Stettin « Thorn. 


Actien-Capital 8 Millionen Mark: 


Wir beehren uns hierdurch anzuzeigen, dass wir in 


Elbing, Alter Markt 39 


—.— 1121 
S 8.Pollak, 2% 


Salz-Seringe. Salz⸗Heringe. 


V. 


Mark. 


A. Dutkewitz, Graudenz 


Getreidemarßt 4/5, 
empfiehlt ſich zur 


Eindeckung ſämmtlicher Bedndjungsarte, 


fowie zur 


Ausführung jeder vorkommenden Asphaltarheit. 
Dachreparaturen ſchnell und ſachgemäß. 


Superphosphate nicht, 
Thomasphosphatmehl 1752 
Kainit u, 8. w. 


empfiehlt zu billigen Preisen unter Gehaltsgarantie 


8 aus, 
Carl Tiede, Danzig 3, eka nge. Man befelle Feen bei 
Hopfengasse Nr. 91a. 


KE 
D 


2 


eine 


em 3515 

— Filiale 
eröffnet haben und empfehlen dieselbe für alle in das Bankfach ein- 
schlägigen Geschäfte dem Wohlwollen des Publikums. ER 


Norddeutsche Creditanstall. 


nn 


2 78 8 —— 2 


TROPON 


Nahrungs-Eiweiss 
1 Kilo Tropon hat den gleichen Ernährungswert wie5 Kilo Rind- 
fleisch-oder 180-200 Eier. Tropon hat bei regelmässigem 
Genuss bedeutende Zunahme der Kräfte bei Gesunden und 
Kranken zur Folge. Bei dem niedrigen Preise von 
Tropon ist dessen Anschaffung jedem er- 
möglicht, 
Vorräthig in Apotheken und ß 
Drogengeschäften, er 5 


N TROPonwerKE 


. von ausserordentlicher Bekömmlichkeit, 
TROPON BISCLITS im Geschmack eine Delicatesse,Blechkiste 4 365M. 


„GERICKE” 


RUDOLF GERICKE,KAISL.KÖNIGL. HOFL.POTSDAM. 


2 


erliner Pfe de Lotterie 


11 Loose 


Hauptgewinne i. W. von Mark 


16000, 10000, 9000, 8000 er. 


Loose à 1 Mark, 11 Stück 10 Mark (Porto u. Liste 20 Pf.) 


empfiehlt aueh gegen Briefmarken: oder unter Nachnahme das 0 = 


General - Debit Mark. 


Carl Heintze, Berlin W. 


Unter den Linden 3. 


aber pottbinig, denn nur für 6 MA. verſende ich g. 
große hochfeine Concert⸗Accord⸗Zither mit 6 Manualen, 25 
geſtattet, wundervoll im Ton und in einer Stunde zu erlernen. 5 

Früherer Preis dieſer Zither das Doppelte. Verſandt komplet mit neue ſter 
Schule, Notenſtänder, Stimmapparat, Schlüſſel, Ring und Carton. In keiner Familie 


= Ragnalıne eine 
aiten, elegant aus⸗ 


dürfte ein ſolches t⸗Inſtrument fehlen. Imanualige Accord⸗Zither M. 2,80. 

ellges in : Mit indter Zither ſehr zufrieden, ſpreche meine 

. = 1120 ah 170 Daufſchreizen und Nach- 
er 


Muſik⸗Inſtrumentenfabrik 
Heinr. Suhr, Neuenrade * 


N 


FF 


** 


neufreugf., Giſenbau, größte 
Tonfüle, ſchwarz od. nufb, 
Itef. 1. Fabrſtyr., 10 ſähr. Gar 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
e Preiserhöhung, wauswärtz 
krk., Probe (Fatal. Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin, Leipzi erstr. 50. 


Die weltberühmten echten 


Tall. Rauehlabake 


ron Herms. Oldenkott & Söhne, 
Amsterdam, zeichnen sich durch 
leichte Qualität, grösste Wohl- 
bekömmlichkeit u. bestechend 
schönes Aroma aus. 18654 
Alleinige Niederlage bei 


Eugen Sommerfeldt, 


Graudenz, Marienwerderstr. 38, 
K en an ae a ee 


Fe Gare 


filzen nicht, laufen nicht ein. 
Muster u. Praisliste auch über 
tortige Strümpfe umsonst frank 


1370] Streichfert. Delfarben, 
Firniß, Lade uſw. offer. billigit 
E. Dessonneck. 


EEE ... 
Maltonweine 


aus Malz 18284 
Sherry-Tekayer-Portwein Art 


Preis pr. / F (% Ltr.) 41.25 


” * N 7 M. 0,75. 
Rein, nahrhaft u. betömmlich. 
Zu haben bei: 

Apoth. Nizinski, Schwanengpoth. 
„ Richter, Löwenapotheke, 
„ Dr. Sarnow, Adlerapoth, 

Emil Schirmacher, Drogenhdlg. 

| ͤ ˙ Acc 

Gut Neuenburg, Post 

Neuenburg Wpr., verkauft 

ab Weichselufer Neuenburg 

oder Stat. Hardenberg an der 

Ostbahn: [9248 
1 Waggon vorzügl. schmeck. 
Kocherbsen, ca. 3000 Ctr.Daber, 
1000 Ctr. Prof. Maercker, 1000 
Ctr. Blaue Riesen, Aspasia, 
Weltwunder, Magnum bonum, 
hand verlesen o.durchSchüttel- 
siebe sortirt. 
10-Pfund-Proben franco nur 

bei Einsendung von 60 Pfg. 

für Emballage und Porto. 


1 7 
Neuen cu Vollhering!! 
prachtvolle haltbare Waare, 
Poſtfaß Mk. 3,00 franko, verſendet 
gegen Nachnahme [6086 
„Schneider, Stettin. 
9169] Vorzüglichen 
Tilſiter Käſe 
in Fels pro Pfund 25 Pfg., 
größere Poſten billiger, hat ab» 
ugeben nur penen Nachnahme 
8. Müller, Mo k. Kl.⸗Baum⸗ 
gart bei Nikolaiken Wpr. 
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THAARAUSI 


handelt. Kräftigste u. augenscheln 
lichste Entwloklung d es Jungen Mach 
wuchses. Zahlreiche Dankschreibe 
und Anerkennungen. Jeder Haar- 
leidende sollte nicht versäumen, 
Prospekt zu verlangen, der gratis 
und franeg versandt wird. - a 
-F. Kiko, Herford! 


£ Weltberühmter Haarspecialist! 


af Heilung 5 
o. Arznei u. Berufsſtör. d. ſchwerſt. 
Unterleibs⸗, rheum., Magen⸗, 
Nervenleid., Aſthma, Flechten, 
Mannesſchwäche, veralt. Ge⸗ 
clechts⸗ u. ſämmkl. rauenkr. 
usw. br BE rf. Sprech⸗ 
ſtd. 10—11,4—6. Sonnt. n. Vorm. 
Kuranſtalt Berlin, Friedrichſtr. 10. 


irector Bruckhof 
ofen. Retourmerbulln 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 


ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor eh meine 


überraſchende Erfindung 

egen vorzeitige Schwäche! 

zojchüre mit dieſem Gutachten 
und 1 Gerichtsurtheil 
allt für 80 Pfg. Marken. 


fila Billa Al. . 


Nude kreuzſaitig, Eiſenbau, 

ußbaum ob. ſchwarz, liefert 

unter 10 jähr. Garantie zu 

Ortginalpreiſen in bequemer 

Nate C, nach auswärts franeg 
obe. 


Berlin, Leipzigerstr. 50 


man ri 


No. 234. 
5. Oktober 1899, 


Perthes in Gotha erſchienen. Eine Nebenkarte verzeichnet die 
Goldfelder Transvaals, den koſtbaren Siegespreis des Kampfes, 
eine andere die Haupttreks der Buren, die zur Gründung ihrer 
Freiſtaaten führten, ihrer Städtegründungen, der hochdeutſchen 
Niederlaſſungen u. ſ. w. Die Wappen der beiden Burenrepubliken, 
die britiſche Kriegsflagge und ein Bruſtbild Paul Krügers, des 
bekannten Präſidenten der ſüdafrikaniſchen Republik, gereichen 
der billigen Karte zu gefälligem Schmuck. 


1 
* 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerſtag] 


„Ach, gehen Sie doch; „niedlich“ iſt überhaupt ein unan⸗ 
genehmer herabſetzender Ausdruck. Es ſollte nur gut oder 
ſchlecht in unſerem Wortſchatz geben.“ 2 r 

„Können Sie ſich noch darauf beſinnen, wie das Ge⸗ 
dicht war, über das wir beinahe aneinander gerathen wären, 
weil ich es ſo albern fand? Was man mit den Jahren 
für ein miſerables Gedächtniß bekommt! Damals nahm 
ich es höchſt wichtig und jetzt fällt es mir nicht um die 
Welt mehr ein.“ . - e 

Aniela legte die Hand an die Stirn und ſchloß die 


Der Zugvogel. Nachdr. verbot. 
Roman von A. von Klinckowſtroem. 


Endlich trat Aniela ein und Siegfried und Zalewski 
ſprangen gleichzeitig auf. Sie trug ein perlgraues Eröpe- 
kleid mit hinten hochſtehender Halskrauſe, aus der ſich ihr 
reizender rothbrauner Kopf wie aus einer Muſchel erhob. 
Im Gürtel ſteckte nachläſſig eine purpurrothe Roſe. „Will⸗ 
kommen!“ ſagte fie mit ſüßem Lächeln und ſtreckte dem 
Gaſt mit der graziöſen Sicherheit der Hausfrau die Häude 


19. Fortſ.] 


Briefkaſten. 


i a — (Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 

entgegen. „Wir haben uns lauge nicht geſehen. Augen, um nachzudenken, und begann dann langſam Harpen 6 iterſ⸗ den nic vor 
4 ; f ; 3 1 = f H nement tt beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
„Aber ich offe, Sie haben mir eine freundliche Er⸗ „Die Tauben von San Marco ſah ich wieder, theilt. — — — — nicht brieflich. Die Be⸗ 


innerung bewahrt“, betonte er, und ſah ihr tief in die 
Augen. „Es geht Ihnen gut, wie ich ſehe. Seit wir uns 
zuletzt trafen, ſind Sie womöglich noch ſchöner geworden. 
Ich beneide die Herren hier um Ihre Anweſenheit. Doch 
das brauche ich Ihnen ja nicht zu verſichern. Sie wiſſen, 
daß ich immer zu Ihren wärmſten Bewunderern gehörte.“ 

„Ich weiß nur, daß Sie mir ſtets ein guter Freund 
waren, und ich hoffe, Sie fahren fort, es zu ſein.“ 

„Für einen Freund bin ich nicht zahm genug“, warf 
er lachend hin, rückte ihr dann galant den Seſſel an ſeiner 
Seite zurecht, ſchob ein Kiſſen in ihren Rücken, ein anderes 
unter ihre Füße, und ſie ließ es ſich mit königlicher Ruhe 
wie etwas Selbſtverſtändliches gefallen. 5 ‘ 

Dies alles mißfiel nun Siegfried. Schon die Wahl ihrer 
Toilette hatte ihn ſtutzig gemacht. Sie hatte dieſes Kleid 
hier noch nie getragen. Warum hielt ſie es für nöthig, 
ich heute beſonders zu ſchmücken? Auch der Blick, mit 
U Zalewski die junge Frau anſah, erregte ihn, als ſtrecke 
ſich eine Hand nach ſeinem Eigenthum aus. 

„Ich bitte die Herren, ſich nicht in ihrer Unterhaltung 
ſtören zu laſſen!“ ſagte ſie. „Mein Kommen ſollte keine 
Unterbrechung ſein.“ 

„Wie kann man denn von ſo proſaiſchen wirthſchaft⸗ 
lichen Dingen weiter reden, wenn die verkörperte Poeſie 
neben einem ſitzt!“ rief Zalewski. Da wurde ſie aber böſe, 
verbat ſich derartige gemeinplätzige Schmeicheleien und 
brachte ſelbſt das Geſpräch auf das Thema zurück, welches 
die Männer vorhin beſchäftigt hatte. Als es dann auf der 
gegebenen Bahn weiter rollte, lehnte ſie ſich zurück und 
beobachtete die drei. 

Jeder von ihnen vertrat einen beſonderen ausgeſprochenen 
Typus, trotzdem ſie ſämmtlich blond und helläugig waren. 
Der Unterſchied lag eben in ihren Perſönlichkeiten. Da 
war nun Siegfried in ſeiner robuſten Schönheit und der 
wundervolle Bau ſeines Körpers kam kaum zur Geltung 
unter der loſen blauen Jacke, die er in Eile ſtatt des 
leinenen Rockes angezogen hatte, ohne darauf zu achten, 
ob ſie auch zu der übrigen Kleidung paſſe. Laut klangen 
ſeine praktiſchen ſachgemäßen Worte, die der audern über⸗ 
tönend, durch das Zimmer und laut ſein frohes Lachen. 
Der ſchlanke elegante Beſitzer von Bialla neben ihm ſtimmte 
ihm geſchmeidig in allem zu, aber er behandelte die wirth⸗ 
ſchaftlichen Fragen ein wenig oberflächlich, faſt wie ein 
Dilettant, und ließ zuweilen ſpöttelnde Bemerkungen und 
leichtfertige Scherze mit hineinfließen, die einen beweglichen, 


Still iſt der Platz, Vormittag ruht darauf. 
In ſanfter Kühle ſchick ich müßig Lieder 
Gleich Taubenſchwärmen in das Blau hinauf.“ - 
Hier ließ ihr Gedächtniß fie im Stich, aber Zalewski 
fiel nun lebhaft ein: 
„Uẽnd locke fie zurück, 
Noch einen Reim zu hängen in's Gefieder 
— mein Glück! Mein Glück!“ „ 2 
„Ja“, nickte ſie, „das war's, was mich ſo fortriß, dieſes 
überſtrömende Glücksgefühl, das ſo reich und ſo leichtherzig 
iſt, daß man es wie ein Flaumfederchen gen Himmel tragen 
laſſen möchte, weil man ja noch ſo viel zu verſenden hat. 
Damas konnte ich ſo empfinden.“ 
„Heute nicht mehr?“ 9 
„Vielleicht doch noch, wenn ich Veranlaſſung dazu hätte. 
Aber die fehlt mir eben jetzt. Wiſſen Sie nicht, wie die 
Fortſetzung des Gedichtes iſt?“ 
„Keine Idee!“ 5 
„Wie kann man ſo vergeßlich ſein! Es quält mich 
jetzt ordentlich, daß ich nicht mehr weiß, wie es weiter 
geht.“ — Sie rieb ſich die Stirn und ſah ganz unglück⸗ 
lich aus. , 
„Du ſtilles Himmelsdach, blau⸗licht von Seide, 
Wie ſchwebſt Du ſchirmend ob des bunten Bau's, 
Den ich — was ſag' ich? — liebe, fürchte, neide — 
Die Seele wahrlich tränk' ich gern ihm aus! 
Gäb' ich fie je zurück? — 
Nein, ſtill davon, du Augen⸗Wunderweide! 
— Mein Glück! Mein Glück!“ - 
War das wirklich Joachim, der den ergänzenden Vers 
mit ſolcher inneren Wärme geſprochen? Zalewski und 
Auiela fuhren zugleich herum und ſtarrten den gewohnheits⸗ 
mäßigen Schweiger an, der eine lächelnd, die andere mit 
Staunen. Aber da ſchloſſen ſich ſeine Lippen wieder. - 
„Wie bewandert Sie in der ſchönen Litteratur fein 
müſſen, um dieſes, den Wenigſten bekannte Gedicht zu 
kennen!“ rief Zalewski. „Ich ſelbſt kam damals nur 
durch Zufall dazu. Es fiel mir feiner Wunderlichkeit 
wegen auf.“ 8 
„Laſſen wir es dabei ſein Bewenden haben. Wir ſitzen 
doch gewiß nicht hier beiſammen, um Gedichte zu zitiren. 
— Auf Ihr Spezielles, Herr Nachbar!“ — Joachim hob 
das Glas. 
„Das iſt vernünftg!“ rief Siegfried. 
mal austrinken. Franzius, gießen Sie doch Herrn von 


antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


D. P. 101. 1) Sie irren. Auch für patriotiſche Feſte iſt für 
Gaſtwirkhe die gewöhnliche Polizeiſtunde maßgebend, wenn dene 
nicht für dieſen Zweck bezw. für den vejonderen Tag eine Ver⸗ 
längerung der ortsüblichen Polizeiſtunde bei der zuſtändigen 
Polizeibehörde nachgeſucht haben. Die beſondere Erlaubniß an 
jenem Feſttage bis um 2 Uhr Tanzmuſik in Ihrem Lokal zu 
halten, it damit nicht vereinbart, zumal dieſer Theil des patrio⸗ 
tiſchen Feſtes thatſächlich um 2 Uhr beendet geweſen iſt und ſich 
einige Nachzügler bis gegen 4 Uhr Morgens in Ihrem Lokale 
aufgehalten haben. 2) Haben Sie die Schankberechtigung im aus⸗ 
gedehnten Maße erhalten und auch im Uebrigen den Berrieb eines 
kaufmänniſchen Gewerbes bei Ihrer Polizeiverwaltung angemeldet, 
ſo iſt uns nicht verſtändlich, weshalb Ihnen der Verkauf von Bier 
in Fäſſern, Rum, Cognac und gewöhnlichem Korn in geſiegelten 
und ungeſiegelten Flaſchen außerhalb Ihres Lokals gegen Baar⸗ 
zablung verſagt ſein ſollte. 3) Zum Betriebe des Schankgewerbes 
iſt die Erlaubniß der zuſtändigen Behörde (Kreisausſchuß) für eine 
beſtimmte Berechtigung erforderlich, um Getränke alkoholiſchen 
Juhalts in kleinen Mengen zum ſofortigen Verbrauch in und außer 
dem Geſchäftslokal abzugeben. 


B. B. Eine Verpflichtung der Gemeinde, einen mittelloſen 
Lungenſchwindſüchtigen in eine Lungenheilanſtalt zum Zweck ſeiner 
Heilung überzuführen, giebt es nicht; höchſtens beitebt die Ver⸗ 
pflichtung zu freier ärztlicher Behandlung und Verpflegung am 
Orte im Wege der Armenfürſorge. Wenn der Erkrankte dagegen 
der Orts- oder Gemeinde⸗Krankenkaſſe angehörte, würde ein auf 
dem vorgeſchriebenen Wege durch den Magiſtrat oder Landrath 
bei der Alters⸗ und Invaliditäts⸗Verſicherung zu ſtellender Ans 
trag auf Ueberführung in eine Lungenheilanſtalt in dem Falle 
Ausſicht auf Erfolg haben, daß der Lungenſchwindſüchtige nach 
ärztlicher Unterſuchung noch heilbar oder weſentlich verbeſſerungs⸗ 
fähig erſcheint, ſo daß die Wiedergewinnung einer längeren Er⸗ 
werbsfähinkeit zu erwarten ſteht. Vorgeſchrittene Lungenkranke 
mit Fieber, mit geſchwürigen Hohlräumen in den Lungen (Lavemen) 
haben keine Ausſicht auf Aufnahme in Lungenheilanſtalten durch 
Vermittelung der Verſicherungs⸗Anſtalt. 

A. 100. 1) Nach 8 122 der Gew.⸗Ordn. kann die Kündigung 
des Arbeitsverhältniſſes zwiſchen Meiſter und Geſellen mit vier⸗ 
zeuntägiger Friſt erfolgen. Der Tag der Kündigung iſt dabei 
nicht mitzurechnen. 2) Hat der Gefeiie, dem 9 Mk. Wochenlohn 
dei freier Station bewilligt ſind, zwei Tage lang die Arbeitszeit 
ungerechtfertigt verſäumt, ſo iſt der Meiſter zweifellos berechtigt, 
ihm hierfür einen verhältnißmäßigen Abzug am Wochenlohn zu 
machen, ohne Rückſicht auf die nicht in Auſpruch genommene freie 
Station während jener Zeit. 3) Es iſt keineswegs ſtrafbar, wenn 
der Meiſter dem abziehenden Geſellen im Arbeitsbuch lediglich 
den Antritt und Auskritt aus dem Arbeitsverhältniß beſcheinigt. 
Nur auf beſonderes Verlangen des Geſellen kann der Meiſter 
verpflichtet werden, dem Erſteren ein beſonderes Zeugniß au 
über die Führung und über die Leiſtungen auszuſtellen. 8 11 
Gew. ⸗Ordn.) Verweigert der Meiſter ein ſolches Zeugniß, jo kann 
der Geſeile bei der Gewerbeinnung beantragen, daß der Meiſter 
angehalten werde, ihm ein ſolches Zeugniß zu ertheilen, oder er 
kaun, wenn beide Theile einer ſolchen Junung nicht angehören, 
auf Ertheilung des Zeugniſſes gerichtlich klagen. 


„Jetzt wollen wir 


ſprunghaften Gedankenfluß bekundeten. Dazwiſchen wan⸗Zalewski ein Ich bin jo lange nicht ordentlich luſtig ge⸗ 3. 3. S. Beabſichtigte Heirath iſt für einen Rechnungs führer 

j ER 55 ie en £ A 8 R j auf dem Lande kein Grund zur Aufhebung des Dienſtverhältniſſes 
derten die ſcharfen braungeäderten Augen lebhaft umher, weſen und fühle das Zeug in mir, heute tüchtig den Humpen außer der vertragsmäßigen Dunſt⸗ oder der Pe den 
von Allem Notiz nehmend, bald in liebenswürdigem Spott, 


zu ſchwingen.“ Kündigungszeit. Ein Rechnungsführer gehört zu den Haus⸗ 


bald in geheimer Schadenfreude blitzend. 


Er trug einen 


ir 


gutſitzenden Jagdkittel von 
weite Kniehoſen von gleichem 


grünlichbrauner Farbe und 
Stoff, über den Waden hell⸗ 


„Ich verl 


e nichts Beſſeres!“ gab der Gaſt munter 
zurück. 


„Und ich hoffe, die Herren machen mir auch dem⸗ 
nächſt das Vergnügen, bei mir einen Löffel Suppe zu eſſen. 


oſfig auten. T 
geſchloſſen, jo können 
Kalendervierteljahres 


Haben ſolche einen ſchriftlichen Dienſtvertrag nicht 
ſie den Dienſt zum Schluß eines jeden 
kündigen, unter Einhalten einer ſechs⸗ 


x 1 5 t 5 i i u wöchentlichen Kündigungsfriſt. 
f braune lederne Reitgamaſchen, und bewegte ſich trotz des] Selbſtverſtändlich nehme ich au, daß Frau Aniela Sie be⸗ „B. i. S. Hunde, die nicht an der Leine geführt werden und 
ländlichen Anzuges mit der leichten Sicherheit eines großen gleitet.“ Er wandte ſich zu ihr, lebhafte Frage und über⸗ungekuüttelt oder ohne Maulkorb frei auf dem Felde umherlaufen, 


Herrn. 


erſteren ausfallen. 


g Joachim ſaß dazwiſchen, als gehöre er nicht zu ihnen, 
wie ein Menſch für ſich, 


gekleidet. 


zugehen drohte. 


Ein unwillkürliches Gefühl der Furcht beſchlich Aniela, 
während ſie ihn betrachtete. 
zum Feinde zu haben. 
Oho! gegen ſeinen Willen war ſie doch in dieſes Haus ge⸗ 


gekommen und auch 
ein Kind des Todes 


Macht gehabt hätten, 
Geſtalt bei dieſem Gedanken emporgeſchnellt und hatte ihm 


gegenüber eine herau 


er, durch die Bewegung aufmerkſam 
hin. Die beiden anderen hielten im 


warteten ſie, daß 
beginnen werde, 


ſei, und der Anblick 
Wolke, die von fern 


Es war auch das Verdienſt der jungen Frau, daß die 
ſchmuck hergerichtet wurde, mit Blumen 


Tafel jetzt immer 
und ſchönem Gedeck. 

„Wer hätte das 
einmal wieder 


ſich noch, wenn 
ſchmiedeten“ 


wir 


„Entſetzliche Frevelthaten!“ 


„Manche waren 


ſogar in Muſik geſetzt und waren ſehr 
Leiſtung. Sie waren damals überhaupt 


Poeſie.“ 


„Wie alle jungen Mädchen.“ 
„Nein, Sie hatten doch ſchon einen ausgeſprochenen Ge⸗ 


ſchmack. Ich denke 
in Bialla 


drechſelt hatte. Wi 


eine Muſik dazu finden wollten.“ 


„Leider fand ſich 


der Höhe der Dichtung.“ 


„Aber es war 
brachten!“ 


Ein Vergleich zwiſchen dieſen Beiden mußte bei 
Frauen vom Schlage Anielas immer zu Ungunſten des 


Mit leiſer Stimme berichtigte er hie und da 
Irrthümer des Bruders, 
Schranken zurück, wenn deſſen Spottſucht mit ihm durch⸗ 


aber 
Augenblick die Meldung, 


ein der friedlich beiſammen ſitzen 
früheren Zeiten!“ ſagte Zalewski. 
an Ihrer Seite vergnügte 


ü waren und ich Ihnen ein paar neuerſchienene 
Gedichte vorlas, die irgend ein verdrehter Philoſoph ge⸗ 


abgeſchloſſen, zugeknöpft, tadellos 
oder führte den Gaſt in die 


Es mußte nicht gut ſein, ihn 
Dann regte ſich der Trotz in ihr. 


darin geblieben, obgleich ſie ſchon oft 
geweſen wäre, wenn ſeine Blicke die 
zu tödten. Ungewollt war ihre 


isfordernde Haltung angenommen. Auch 
gemacht, ſah nach ihr 
Geſpräch inne, als er⸗ 
zwiſchen jenen ein kleiner Wortwechſel 
zu Anielas Glück kam in dieſem 
daß im Speiſezimmer angerichtet 
des gut beſetzten Tiſches zerſtreute die 
gedroht hatte. 


gedacht, Frau Aniela, daß wir noch 
würden wie in 
„Wie oft habe ich doch 
Stunden verlebt! Erinnern Sie 
kleine Epigramme auf die Anweſenden 


gar nicht ſo übel. Einige haben wir 


ſtolz auf unſere 
ſehr erpicht auf 


noch daran, als Sie einmal bei uns 


e Sie begeiſtert waren und durchaus 
meine muſikaliſche Begabung nicht auf 
ſehr niedlich, was Sie da zuſammen⸗ 


redende Bitte im Blick. 

Sie hätte für ihr Leben gern die Einladung angenommen, 
um all die Stätten wieder zu ſehen, an denen ſie früher 
mit den Freundinnen fröhliche Stunden verlebt hatte, hielt 
es aber für beſſer, ihm den Verkehr mit ihr nicht allzu 
leicht zu machen. „Danke verbindlichſt. Wenn ich auch 
hier einem Herrenhaushalt vorſtehe, ſo iſt damit noch nicht 
geſagt, daß ich alle Junggeſellen der Umgegend beſuchen 
müßte. Nehmen Sie ſich eine Frau und ich komme mit 
Freuden.“ ; 

„Sehr richtig!“ bemerkte Siegfried, mit Befriedigung 
von der Mißſtimmung Notiz nehmend, welche der Gaſt 
nicht verhehlte. „Was uns betrifft, ſo kommen wir ſehr 
gern. Machen wir doch gleich einen Tag ab. Paßt Ihnen 
der nächſte Sonntag?“ 

„O gewiß!“ verſicherte Zalewski ohne ſonderlichen Eifer. 
„Mir iſt jeder Tag recht. Vielleicht beſinnt ſich Frau Aniela 
inzwiſchen doch eines Beſſeren.“ 

„Schwerlich.“ 

„Herr von Plaſſenberg“ — er wandte ſich an Joachim — 
„machen Sie Ihren Einfluß auf Ihre Hausdame geltend.“ 

„Ich habe noch nie den Anſpruch gemacht, Einfluß auf 
die Entſchließungen der Dame auszuüben.“ 

„Aber vielleicht beſitzen Sie mehr als Sie denken!“ neckte 
der Gaſt, dem der Wein allmählich zu Kopfe ſtieg. „Ver⸗ 
ſuchen Sie es doch einmal. Ich wette, daß Sie für Ihre 
Perſon nicht vergebens bitten würden.“ (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— [Schleſiſches Gold.] In den großen Arſenikwerken 
zu Reichenſtein (Grafſchaft Glatz) wird ein goldhaltiges Neben⸗ 
produkt erzeugt. Bisher haben aber die Herſtellungskoſten einen 
beſonderen Betrieb dieſes Aus beutungsverfahrens nicht gelohnt. 
Thatſächlich befindet ſich im Beſitze des kaiſerlichen Hauſes ein 
aus ſchle ſiſchem Golde hergeſtelltes Taufbecken und die 
Trauringe des Kaiſers Friedrich III. und ſeiner Gemahlin 
ſind aus Reichenſteiner Gold hergeſtellt. Jetzt hat man ein 
neues Verfahren entdeckt, nach dem die Goldgewinnung aus den 
Rückſtänden der verhütteten Arſenikerze einen ſehr annehmbaren 
Gewinn abwirft. Die Baulichkeiten der im Schlackenthal bei 
Reichenſtein neugeſchaffenen Entgoldungsanlage ſind fertig⸗ 
geſtellt. Sobald die Maſchinen montirt ſein werden, ſoll der 
Betrieb ſofort beginnen, und man hofft, aus 20 Centner Ab⸗ 
dränden der früheren Entgoldungsanlage noch acht Gramm 
Gold (im Werthe von ca. 20 Mark) zu gewinnen. 


— Eine politiſch⸗militäriſche Karte von Südafrika 
zur Veranſchaulichung der Kämpfe zwiſchen Buren und Engländern 
bis zur Gegenwart. (Mit ſtatiſtiſchen Begleitworten: Südafrika 
vom politiſch ⸗ militäriſchen Standpunkte) bearbeitet von Paul 


Langhans, iſt zum Prelſe von 1 Mk. im Verlage von Juſtus 


t 


b 
1 


1 


147 


Lafer 120—126 Mk. — Erbſen Futter⸗ 
Koch- 140—150 Mt. — Spiritus Wer —— kk 


excl. 75% Rende ment —.—. 
mit F i 


Mk. 14,20, 14,40, 14,50 bis 14,80. — G 
13,19 bis 13,10. — Hafer Mk. 13,00, 13,20, 
bis 14,00. — Liſſa: Weizen Mark 13,8), 
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ann ein Jeder todtſchießen, auch wenn er keinen Jagdſchein hat 


und auf dem Felde wohnt. 
— — —— . — 
Königsberg, 3. Oktober. 


Getreide» u. Saatenbericht 


(3,10) Mk., 
26 (3,15) Mk., 127 (3,15) Mk. — Wicken 114 (5,15) Mk. 


Bromberg, 3. Oktober. Amtl. Handelsta m merbericht. 


Weizen 144—150 Mark. — Rog zen geſunde Qualität 135 
is 141 Mk., feuchte, abfallende Qualitit unter Notiz. — Gerſte 
24 bis 130 Nart. Braugerſte 130 bis 140 Mark. 
nominell ohne Preis, 


Magdeburg, 3. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendemen 10,25 — 10,37½. Nachprodukte 
Schwächer. Gem. Melis 1 


aß —.—. Ruhig. 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 2. Oktober. (R.⸗Anz.) 
Poſen: Weizen Mk. 14.80, 15,10, 15,20 bis 15,50. — Roggen 

erſte Mark 12,50, 12,00, 
13,40, 13,60, 13,80 

14,10, 14,40 14,60, 


4,90 bis 15,20. — Roggen Mk. 13,76, 13,90, 14,10, 14,30, 


14,50 bis 14,70, — Gerſte Mk. 13,00, 13,20, 13,40, 13,60, 13,30 
bis 14,00. — Hafer Mk. 12,00. 


CCC 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Als ein gutes, thatſächlich desinficirendes Mund⸗ und Zahn⸗ 
waſſer bewährt ſich „Kos- 
min“, beſonders auch des⸗ 
halb, weil es Erwachſene und 
Kinder mit gleichem Nutzen 
anwenden können. Kosmin 
iſt daher in den Familien all⸗ 
gemein im Gebrauch. Flacon 
Mk. 1,50 reicht lange Zeit 
aus und iſt in allen beſſeren 
Drogerien, Parfümerien, ſo⸗ 
wie in den Apotheken käuflich. 


8071 Suche für meine Kolo⸗ 
nialwaaren-, Delikateſſen⸗ und 
Wein⸗Handlung per ſofort einen 
tüchtigen 


Verkäufer. 


Den Meldungen ſind Gehalts⸗ 


— 


1180] Für mein Manuſakturw.⸗ 
Geſchäft ſuche 
Kommis u. Lehrling 
bei freier Station im Hauſe. 
Salomon Behrendt, 
Paſewalk. 


1101] Suche für mein Kolonial- 
und Schank⸗Geſch. 
polniſch 3 n 


Kommis u. Volontär. 


1288] Für die Kolonialwaaren⸗ 

ae ale 2 
Heſcha uche 

bald einen jüngeren, a 


Expedienten. » 


"Arbeitsmarkt. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 10 Pf 7 Anzeigen von Bermittelungs-| * „ Al went Derſelb i i 
Agenten werden mit 20 Wi. pro Zeile berechnet. — bg Bobu ice pre 2 5 ee per ſofort einen 1189] Ich ſuche ſofort — * Er 1 en da BEN 50 

a 1. urchau igen 2 ti t V fä ahren und der polniſchen 
Männliche Pers BETEN i 2 a cht. Ver äufer prache mächtig ſein. Offerten er 
1e Personen Dellkateſſen⸗ And Belchen dlung jungen Mann für mein Waarenhaus. mit Gebaltsaniprüchen A a 


neſen. 


bei ſehr hohem Salair, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig. Photo⸗ 


Albert Goldſtein, Arnswalde. 


duard Borkowski, 
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Handelsistand als alleiniger Beamter. Geil. wei. zum Er ‚erd. bi en 1. B n 1285] Zum ſofortigen Ente — 
sr en Fe 1. .Caſſi x 9 4 5 romberg⸗S — i i i 2 
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unter E. K. 17 Gumbinnen erbt. zu 70 bis 80 oder 100 Kühen. für meine Tuch⸗, Manufaktur, Genen Hg und Zeugniß⸗ die der polniſch. Sprache mächtig — Tr 7, 7 
1347] Ju paldigem Antritt ſuche Gute Auen ſtehen mir zur | und Modewaaren⸗Handlung. Auch ſindet 5 eizufügen. ſind Den Meldungen ſind Zeug⸗ Ein tücht. Buchbindergehilfe 0 
Stellung als f ee * rt an Dee H. Zeimann, Culm. tehrli R kann ſofort eintret. H. Steins M 
Buchhalter, Komtoriſt . 1 1039] Für mein Tuch, Manu⸗ Le r ing 1 Belgufägen Fan Buchbinderei, Thorn. Stellun W 
oder Lageriſt; : 5 8 e jakturw.⸗ u. Konfektionsgeſchäft mit der nöthigen Schulbildung S. Seelig, Löbau Wpr dauernd. Daſelbſt werden zwef | 
Habe auf der Handels⸗Akademie Aelterer, anſtändiger ſuche per ſofort einen jüngeren | Aufnahme. Sm N Lehrlinge verlangt. 11205 ein 
ausgel., habe gutes Zeugn. bin gut. Molkereigehilſe Verkäufer F. Szezypski, Dt.⸗Eylau. 1355] Für meine Filiale, Ge⸗ 9938] Solider ein 
Stenogr. u. Maſchinenſchreib. u. Ga = I ra U Suche zum ſofortigen Antritt treidemarkt 19, ſuche von jofort | 0) Solider fleißiger ver! 
würde, um mich in irgend e. Branch. Stellung als moſaiſcher Konfeſſion. für mein Tuch⸗ und Mauufaktur⸗ einen tüchtigen Buchbindergehilſe * 
einzuarb., a. m. wenig. Geh. vorl. M. Meyer, Konitz. -Geichäft ei üchti H elbſtändi Arbei ; —ç— 
Gen Off a. N. Han = > 2 waaren⸗Geſchäft einen tüchtigen, 90 ſelbſtändiger Arbeiter, findet 
F > Pr, 1 1003] Für m. Tuch Manu⸗ | jüngeren jungen ri num dauernde Stellung. Meldungen 1 
Steuſcemko bei Budewigz SSt [ jatturwaaren⸗Geſchäft ſuche ich Verkäuf it Kautid e mit Lohnforderungen an ( 
G wei bei And tr Für meinen 16jährigen ohn N hriſtl. K = bri eventuell bab Geſchalt täten 2. Maddatz, Buchhandlung nde 
St 5 eine Sohn, 75 3 iſtl. f k 8 85 { nbura Of a 
eee eee mit guter@lementarichulbildung, | 1 tücht. Verkäufer Be 1239 d. d. e übernehmen Bartenburg Ditpr, e 


1277) Jung. tücht. Konditor⸗ 
8 ſucht z. 15. d. Mts. Stell, 
adenſtelle nicht ausgeſchl. Off. 


C 20131 Fir fonte ch in de c lr tüchtigen, gewandten und Kolonialwaaren⸗Geſch. 1144] Louls Go, Obornkk he 

— En en Offer jeff 8 Für ſogleich ſuche ich für > N n inner nichr 
Ein Mühlenwerkführer nate age 30 die Des | mein Manufattunwanrengeicbuft Verkäufer en gros & en detail ſuche N gehilſe 5 
reſpb. Obermüller bes Gefell gen erbeten. müchtigen tüchtoen Sprache welcher gleichzeitig größere ich einen tüchtigen, jungeren wird zum 15 5 85 


mit Kunden⸗ u. Geſchäftsmüllerei 


ſuche ich in einem Waterial- u. 
Deſtillations⸗Geſchäft eine 


Lehrlingsſtelle 


5 


der auch polniſch ſpricht. 
Den Offerten find Zeugniſſe u. 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 


6061 Für mein Tuch⸗ und 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort einen 


Schaufenſter geſchmackvoll zu 


Alexander Loerke, Graudenz. 


Für mein Deſtillations⸗ 


1 Buch bindergehilſe 
kann ſich ſofort melden. 
Lohn bei freier Station 6 Mk. 


Gehalt 35 bis 40 Mk. bei freier 


2 


ir 


> Sn 9 „ 59 * 2 4 1 ® 
durchaus vertraut, der kleinere 1. Verkäufer. dekoriren verſteht, bei hohem Aa = e 
Reparaturen ſelbſt ausführt, 2 * N Offerten mit Photographie, Gehalt. Polniſche „Sprache er⸗ Nommi een Ubrmach - 
ſucht, geſtützt auf gute langjähr. Für eine Lebens und Un⸗ Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ wünſcht. Den Bewerbungs⸗ Konig macher, | 
dauernde fallverſicherungs⸗Geſellſchaft | anjprücyen bei freier Station an ſchreiben ſind Photographie, - | 


Aries ſſe, Stellung. 
riefe erbittet 1160 
Jul. Krebs, Zellin a. Oder. 


Müller 11354 


23 J. alt, Relg. ev., m. d. Maſch. 
der Neuz. vertr., iſt in letzt. Zeit 
als ſelbſt. Verw. einer Mühle 


erſten Ranges wird bei hohem 
Gehalte ꝛc ein 1617 


leistungsfähiger Außenbeamter 
geſucht. Stellung dauernd. 


Offerten von Herren, welche 
als Inſpektoren oder Agenten 


J. Marcus, Gilgenburg. 
Auch kann ſich ein 


Lehrling 
melden. 


276] Für mein Kolonial⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche zum 


Zeugniſſe und Gehaltsangabe bei 
freier Station beizufügen. 
Arthur Wetzel, Pritzwalk. 
956] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche ich per ſofort oder 1. No⸗ 
vember einen tüchtigen, jüngeren 


moſaiſch, der deutſchen und 
polniſchen Sprache mächtig, 
per ſofort. 
Jacob Berne, Witkowo. 


1317] Für mein Mannfakt.-, 


1308] Suche ſofort einen jungen, 
tüchtigen 
Uhrmachergehilfen 
für dauernde, gute Stellung. 
3. Neufeld, Uhrmacher, Znin. 
791] Tüchtiger 5 
Brangehilfe 


ew., gute Zeugn. ſteh. z. Seite, mit Erfolg in der Brauche | jofortigen Eintritt einen tüchtig., 3 1 1 125° 
ucht Stellung. Bewerber wollen bereits gearbeitet haben ſoliden Verkäufer 8 und Konfekt. „on ſofort geſucht N 
ihre Adreſſen an F. Retzlaff, werden erbeten u. W. M. 731 jungen Mann bei hohem Salair. Derſelbe „eiaält ſuche ich von ſofort E. Toktsdorf > 
Altmark Weſtor, jenden Inſ.⸗Aun d. Geſell. Danzig, 3 dee. muß der pelniſchen Sprache einen Bergſchloß⸗Brauerei, Dt⸗Ev! 42 
Gi Dertäli Mill Jopengaſſe 5 Polniſche Sprache erwünſcht. vollſtändig mächtig ſein, ſowie P UD Bergſchloß⸗Brauere Dt-Eylau. Ado 
jebt Leiter Ber Waſſer⸗ u. Wind⸗ — — — ] FPfferten mit Gehaltsanſprüch. im Dekortren von Schaufenſtern 0 981] Tüchtige Chri 
müble, ſucht Stellung als erſte [X fü find, Beugnibabioriiten eis: eine bemanbert Neufadt Un 1 ann Glaſergehilfen 114 
einiger ae ügen. M. Lewinski, Neuſta 5 N 
Reben 8 er Inſpe bre M Bever, Riefenburg. Weſtpreußen. \ 2 Aab nern n Ban — 2 
„L. Stodbaus, [1334 far alte Zebens-, Unfall, Haft.] 2 tücht. Verkäufer Tien tüchtigen 1790 zer poln. Sprache mächtig, E. Hoffmann, 
Mühle Engelſtein, Poſtort. A a d. 2 tcht. Verkäuferinn Verkäufer J. Krakauer, Crone a. Br. Marienwerder. mit e 
— —-— ohem Einkommen geſucht. Mel⸗ = 2 177 Sur Anti - — 5 inen tüdtia. Glaſergeſellen > 
Landwirtschaft dungen von tüchtigen Perſonen für mein. Manufaktur⸗ u. Mode- VVV 1 e facht un Kofask bel hoben Lohn b 
13521 Suche zum 1. November werden, brieflich mit, Aufſchriſt waaren⸗Geſchäft zum ſofortigen Gehaltsanſprüche, ſowie Photo- * Kolomalwaare-Beſchäft und Winterarbeit. [1206 € 
er. Stellung als Alleiniger Nr. 1252 d. d. Geſelligen erbet. Autritt geſucht. Poln. Sprache graphie erwünſcht. einen jüng. Kommis L. E. Richter, 
Beamter direkt unt. dem Prin⸗ re is +3 2: Be e ene hai Gebrüder Simonſon, der polnijdgen Sprache mächtig. Auf, a  ateret, der 
i 3 i i #3 8 An Behalts 9 9 ; ; 17 9 . ei 
Ars — — Fach milftärfret 3 n Leo Eneifler, Berent Wpr. 1016] a ae 32 987 Für meln Baunfaktnt 970] Mehrere Ber 
Salbiſch, Wilbelmsort, Cxiſtenz oder Nebenverdienst! 11521 Für mein Tuch⸗, Ma⸗ Antritt in küchtigen 8 wagren⸗Geſchäft ſuche ih von Malergehilfen Woh 
et, l 108 leicht abfeöbaren, gern.nee| Tatt Nice ich ber infor einen! jungen Mann e g : ſucht von fofort m be 
Ein ordentl., zuverläjfi eines leicht abſetzbaren, gern ge⸗ſchäft ſuche i er ſofort einen 1 * vorh. 
Inſpektor —.— Artikels Ben er 8 täuf der 3 8 mächtig, chriſtliche Gehilfen l. Gron „ Oeti 
inden bei einig. Fleiße lohn. Be⸗ erkäufer für mein olonialwaaren⸗ 3 Ein 
äftigung. Anerb. unt. 0. T. 580 1 Geſchäſt. Offerten erbitte nebit 3 2 Ein 
der volniſchen Sprache mächtig, befördert Haasenstein & Vogler, der der polniſchen Sprache Zeug niß⸗Abſchriften, Photogr. u. zwei 0 K inne llt Malergebilfen. 2 
ſucht vom 15. Oktober Stellung. A -G., Hamburg 1856 mächtig ift, bei hohem Salair. Jehaltsauſprüchen. N ftellt von jofort ein { eit 
Gute Zeugniſſe fteben 3. Dienſt. 10801 Jum sofortigen Ankriſt —— Baum Arys Burr. Guſtap Krawjelitzki, Herm, Holziehner, IE. Deifonned, Grau denz. ein 
eye 3 7 9 8 wird ein tüchtiger ey Far. Wien 8 Frauſtadt. Johan nisburg Oſtpreuß. 7 \ 17 ane 
rögenau Opr. erbt. 5 un onfektionsgeſchäft ſuche i 75 : : 5 r BW 
1291] Suche f. m. Sohn, 24 5 Buchhalter per ſofort eventl, per 15, d. Mts. 5 Nail hart ſuche nr — N erde | + 2 
alt, der f. Militärpflicht bei der mit ſchöner Handschrift geſucht. mehrere tüchtige, polniſchſprech. von ſofert 1, küchtig⸗ jüngeren, 1148] Für mein Tuch⸗, finden d de Beſchäfti bel Gl 
Kavallerie genügt bat, Ph. Elkan Nachfl. Thorn. Verkäufer nicht arbeitsſcheuen Manufaktur⸗ u. Mode⸗ bei e Peer 114 
Stellung 818] Für mein Kolonfal⸗, und drei Lehrlinge Gehilfen. waarengeſchäft ſuche per Maler, Gülgenburg Sſtpreuß. für da 
„. weit. Ausbildung, direkt u. Material- und Eiſenwaaren⸗ Ger moſ. Konf if H. Schilkowski, Dt.⸗Eylau F Be IE ( Tre mitfä: 
dem Brinpival, in einer inten). ſchäft ſuche von ſogleich oder ver Ja Ar FM Drewienka un a en ara ber er. zwei 2 Malergehilfen maſchf 
betr. Wirkhſchaft, zu ſofort oder 15. Oktober cr. einen tüchtigen Waarenhaus P. ut, Drewienka, 1329] Zum ſofortig. Antritt uverläſſige Arbeiter, finden 2 
1 Ja 10 0 ft, 5 . T R A Schönſee. ſuche ich 2 1 chtige I * er An er 5 dag äfti D b 2 
lab, Alt⸗Stäbnit „Gehilfen. 1256] Suche per gleich für mein uf! „ Maler Nontua © terode und | 
b. Gr.⸗Spiegel, Pomm. Julius Sol ty, Biſchofsburg.] Manufaktur⸗ und Garderoben⸗ mächtig und mit d. De⸗ Oſtpreußen. Gehal 
1161] Junger Tandwirth, 825] Einen jüngeren Geſchäft zwei jüngere er Nil K 6 Taſelbſt können 3. Ha 
22 J. alt, 2 Jahre Prakt. thätig, Gehilfen Kommis der Hain. Gee de 0 Offerten ſind Photo- zwei Lehrlinge 8 
8. Einf. Freiw. J. 3, 1. Nov. für meine Kolonialwaaren⸗Ab⸗ welche ſchnell und gewandt das E 4 praphie und Zeugnißab⸗ eintreten. 11302 sr 
tellung mit Gehalt als allein. | theilung ſuche zum ſofortigen Lager abräumen können. Gerson Gehr, Tuchel, ſchriften beizufügen. 765 in tüchtiger Barbier Viet 
Beinapals un Dee Antritt. Ruch ein, A. Wobl, Br.-Solland. uch, Maunfzz Mebewagren. e. Kubas ti Dt-Evla u. eure kann von ſofork ein auf ei 
eg: we en — un Lehrling Mo. n 1 972] Für mein Manufaktur, 7 3 7 treten bei H. Czerwinski, 12731 
voſtlagernd Schrvop Wester. kann ſich melden. Poln. Sprache findet bauernde Stellung bei und Konfektionsgeſchäft ſuche per — . ee neenhen, Ei 
1135] Suche Stellung Bedingung. 2 J. Waldbaum, Neumünſter | 1.November eventl. früher einen | 18091 Suche zum 1. November A —— ei 
[5 Anfpeffor g ele HF e e TEE 8 
* en handlung, B —ůĩ5 — 2 äft und ion einen 8 an 
+ Iuſpe bl 799] Für unſer Materials, Geſucht = Verkäufer tüchtigen, der polniſchen Sprache n beer 
zum 15. Oktober ob, 1. Nopbr, Sgank u. giſenmaarengeſchäft per ſeſort oder 1. November ein machiſch. Jenangabſchristen age mächtigen bei goa Sobn m, freier Babrt, 1 
Outer Alter at einem Beben ſüchen per Torort einen jüngerer Gehilfe beten. . Rojendaums Ww, jungen Mann, Mogilno, Kinbenftt. 3818] 
Sate Ar ur, Seite. Offerten jungen Mann. in engen wa gen, und Delita- | Neuenburg Weſtpreußen. nanferten mit Beuonibabirirk 1100 Ein tüchtiger Friſenr⸗ M 
E * “ s j 4 2 i 
837] Suche, wo eure Gebr. Leßheim, ze ßhherzen mit Bepattsanjprüd,| Junger Mann ach en en Nobert dane. G. Wobigemufh. Dirſchau, . 
bald, eine Stelle als Mohrungen Oſtpreußen. 27 5 ee u un de Schöneck Weitpreufen — Nenſtadt. Verhei 
; N i d i I feijiton, Beifügung von Zeug⸗ geſucht. 2 upt⸗ Zoe 2 Ge Te as szene 
Wirthſchafts beamter N esche uche per fort nißabſchriften und Bild unter ſächlich in der Weinſtube thätig Ein junger Mann Eu eee etz 
auf einem kleineren Gute oder ſpäter einen tüchtigen Nr. 1260 an den Geſelligen erb. ſein und mit der Expedition be> tüchtiger Verkäufer der pol⸗ 30 Mt fof. Hugo Pieper, Stolpi. B. — 
unt. Zeitung des Prinzipals. 3 127 J Für unſer Komtor und traut werden. Offerten nebjt niſchen Sprache vollkommen 2U it, 10T. Dunn pieber, told. ii 
Bin 30 Jahre alt und bisher Verkäufer. Lager ſuchen wle einen zuver⸗ Zeugnißabſchriften ſowie Angabe mächtig, findet per 1. November] 1332] 2 Geghilſen ſowie 2 finden 
im väterligen Grundstück Den Offerten find Zeugniſſe, fäſſigen der Gehaltsanſprüche bei freier Stellung in meinem Herren⸗Kon⸗ Lehrlinge können von ſogleich ande a 
t e e erten 2. ſowie v2 . beizufüg. } jungen Mann K — a —— ee Ei 1 . cn b, Schönsee Wer, Verhen 
Wir 1 u ſt a 1 b urch den e . Salin O. . 
Seren sk, zu richten Schweg a. W. tow. erbeten. gen gif“ Weſtbreußen. Barbier und Frier Bete 


S. Elkuß Söhne, Flatow. 


22 18» 


Mehrere Sch 


f ärti Sägewerke zum baldigen Eintritt geſucht. 
Be e ſeugniß⸗Abſchriften und cba An 


ewerbungen mit 
u richten an 


„u. ie Ernst Hildebrandt, Akt.⸗Geſ., 
a Malvdenten. 8 


1284] Ein tüchtiger 
Barbiergehilſe 
findet von ſofort dauernde, gute 
Stellung. H. Heichler, Grau⸗ 
denz, Langeſtraße 7. 
13301 Ein tüchtiger 


Konditorgehilfe 


ofort geſucht. 

ub, Konditorei, Tuchel. 
Ein Konditorgehilſe 

durchaus ſelbſtändiger, fleißiger, 

ſolider Arbeiter, in Allem bes 

wandert, ſofort geſucht. Stellung 

dauernd. Off. unt R. A. 88 poſtl. 


Bromberg erb. 11275 
384] Einen ſungen 
Konditorgehilfen 


ſucht Paul Liebert, Danzig. 
1255] Suche von ſofort einen 
tüchtigen 
Bäckergeſellen 

der ſelbſtändig arbeiten kann, 
als Erſten. 

Ed. Werner, Marienburg, 

Ziegelgaſſe. 


Alter. Wagenladirer 


jüngeren Feilbänker 
verlangt für dauernde Arbeit 
J. Martin, Wagenfabr. Gneſen. 


J. Martin. Wagenſabr⸗ n 
Zwei tücht. Sattlergeſellen 
ſofort 1974 
Eads Worten burg Dpr. 
1303] 2 bis 3 tüchtige 
Sattlergeſellen 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei 
L. Edel, Sattlermeiſter, 
Marggrab owa Oſtpreußen. 


Wagen ⸗Sattler und 


ein. Geſchirr⸗Sattler 
verlangt ſofort 903 
J. A. J. Bönig, Landsberg 
a. Warthe. 
1153] Zwei 


Sattler⸗Geſellen 
inden dauernde Beſchäftigung 
ei Joh. Chroſtowski, 

Sattlermeiſter, Rehden 

Weſtpreußen. 


. 
Tapezierer. — 


952] Suche ver ſofort 
2 Tapezierer 
8 die auch mit Dekoratio⸗ 
nen vertraut ſind, bei 
hohen Alkordſätzen. 2 
Dauernde Stellung. % 
M. Eifert, 
Möbel- Fabrik, 
Marien burg Wpr. 


RN NR 


1257J Zwei tüchtige 
Seiler geſellen 


können ſofort eintreten bei 
Adolf Behrendt, Seilermſtr., 
Chriſtburg Weſtpr. 


1145] Geſucht wird zum 11. No⸗ 
vember d. Is. bei hohem Lohn 
und Deputat ein tüchtiger 


Stellmacher 
mit Scharwerker. 
‚Dom. Heynerode 
bei Schönſee Weſtpreußen. 


— 
Stellmacher 
der ſelbſt. iſt, findet ſichere 
Exiſtenz im hieſ. Orte, da 
olcher nothw. hier Fehlt, 
ohnung mit Werkſtatt billig 
zu vermieth. Arbeit dauernd 
vorhanden. [846 
Oetting, Schmierau⸗Zoppot. 


Ein verh. Stellmacher 
ein verh. Kutſcher 
ein verh. Kuhfütterer 


alle mit Scharwerker, werden 
zu Martini er. bei hohem Lohn 
u. Deputat geſucht nach Wolka 
bei Gutfeld Oſtpr. [997 


1147] Wir ſuchen von fofort 
für dauernde Beſchäftigung einen 
mit ſämmtlich. Holzbearbeitungs⸗ 
maſchinen vertrauten, zuverläſſ. 


Tiſchlergeſellen 
und bitten den Bewerbungen 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
J. Haas ler & Braunſchweig, 
Holzbearbeitungsfabrik, 
Inſterburg. 


Vier Tiſchlergeſellen 
auf ene abet 5 
D. Woltz, D 
1273] Thorner Chanfiee 16 
Ein verheiratheter 
Scoruiteinfegergefelfe 
außer Koſt, findet per ſofort 


dauernde Stellung. 1203 
Pawirski, Th —.— 


1 Tiſchtige 
Maſchinenſchloſſer 


finden in unſerem Betriebe dau⸗ 
ernde u. lohnende Beſchäftigung. 
Verheirathete werden bevorzugt, 
Petzold & Co., G. m. b. H. 
Inowrazlaw. 


Tüchtige Former 
finden in unſerem Betriebe dau⸗ 


ernde u. lohnende Beſchäftigung. 
Verheirathete werden en 


etzold & Co., G. m. h. 
Inswräs käw⸗ 9285 


neidemüller 


Für Lohndruſch wird ein 
tüchtiger Schloſſer 
oder Schmied 


der mit der Führung eines 
Dampfdreſch⸗ Apparats ver⸗ 
traut iſt, von ſofort geſucht. 
Außer der Dreſch⸗Saiſon wird 
dauernde Beſchäftigung in der 
Fabrik zugeſichert. Gefl. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1267 d. d. Geſelligen erbet. 


Schloſſer⸗ 
geſellen 


können ſofort bei hohem 
Lohn eintreten bei [1216 
M. Lion, Allenſtein. 
1281] Ein tüchtiger 
Schloſſer 
welcher auch mit Dreherarbeiten 
vertraut iſt, findet dauernde 
Beſchäftigung bei der L 
Kreiskleinbahn Znin, 
Schloſſergeſellen 
find. dauernde Beſch. R. Blaſow, 
Schloſſermſtr., Graudenz. [1363 


773] Einen tüchtigen 


loſſer 
zum Meſſerſchärſen ſucht ſof. 
Zuckerfabrik Melno. 


1077) Unverh., ſelbſtändiger 


Gutsſchmied 


findet bei perſönlicher Vorſtellg. 
ſofort Stellung in 5 
Radmannsdorf b. Gottersfeld! 


Unverheir. Schmied 
der gleichzeitig die Stellung des 
Hofmanns übernehmen muß, zum 


1. November er. geſucht. 1828 
Dom. Prenzlau, 
Poſtſt. Hochzehren Weſtpreußen. 


Schmiedegeſellen 
finden von ſogleich Beiäftinung 
bei W. Spaencke, Wagenfabrik, 
Graudenz. 11120 


Ein Schmied 


findet zu Martini bei hohem 
Lohn und Deputat Stellung in 
Kl.⸗Ottlau bei Marienwerder. 


1 7 * 
Tichtige Klempner 
finden dauernde Beſchäftigung. 
1057] Ed. Palm, Elbing. 


2 Klempnergeſellen 
ſucht 11047 
Albert Angel, Danzig, 
Langfuhr, Mirchauerweg 22. 
Schuhmachergeſellen 
auf beſtellte Arbeit, können ſofort 
eintreten. : Bi 
A. Korynski, Rieſenburg Wpr. 


2 Schueidergeſellen 
find. ſof. dauernde Beſchäftigung. 
1164 Wolff, Garnſee. 

1169 Ein tüchtiger 
Fleiſchergeſelle 
der in der Wurſtfabrikation und 
auch im Einkauf Beirbeid weiß, 
Endet dauernde Bejchäftig. bei 
Schwarz, Fleiſchermeiſter, 
Dt.⸗Eylau Wpr. 


Zwei Geſellen 


können eintreten bei C. Hapke, 
Fleiſchermeiſter, Graudenz. 


1283] Zwei bis drei tüchtige 
Schneidergeſellen 
ſucht ſofort bei gutem Lohn 


Schünemann, Schneidermſtr., 
Rügenwalde. 


1309] Suche zum 1. Januar 
1900 einen durchaus tüchtigen 

Wertführer 
welcher mit Walzen Gattern ſo⸗ 
wie Schränken und Schleifen der 
Sägen Beſcheid weiß. Prima 
Zeugniſſe erforderlich. 
Dampfſägewerk Leopoldmühle 

bei Liebemühl. 

Daſelbſt kann 


ein Lehrling od. ein 


junger Mann 
zur weiteren Ausbildung ſofort 
eintreten. 


Oſtafrika! 

Für von uns in Deutſch⸗Oſt⸗ 
afrika, Nähe der Küſte, errichtete 
Dampfſchneidemühle mit zwei 
Walzengattern und diverſen 
Holzbearbeitungsmaſchinen wird 
ein tüchtiger, zuverläſſiger, nüch⸗ 
terner, geſunder, unverheirath. 


Schneidemüller 


als Werkführer (frühere Ma⸗ 
ei bevorzugt) unter 
ehr günſtigen Bedingungen ge⸗ 
ſucht, welche geeigneten Bewer⸗ 
bern auf ſchriftliche Bewerbung 
bekannt gegeben werden. Mel⸗ 
dungen an Maſchinenfabrik 
C. Blumwe & Sohn, 
Akt.⸗Geſ., [630 
Eiſengießerei und Syezialfabrif 
für Holzbearbeitungsmaſchinen, 
Bromberg⸗Prinzenthal. 
13001 Zum 15. d. Mts, ſuche 
einen ordentlichen, zuverläſſigen 
a: Mültergejellen. 
ohn bei freier Station. 
E. Jeskeiſche Dampfmühle. 
W 
Hartmann, Werkführer. 
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kann pr eintreten in Nieder⸗ 
müßt bei 2 

J. Malicki, 
2 Bei 27 Mark Monats- 
lohn ſucht für ſogleich oder zum 
15. Oktober einen tüchtigen 


werk (ſtation. Maſchine, 2 Gatter, 
Kreisſägen), ſuche ich per 1. No⸗ 
vember cr. einen 


der befähigt iſt, 
ſtändi 
zu halten. Angenehme, dauernde 
Stellung. i 
niſſen und Gehaltsanſprüchen bei 
freier Wohnung, Brennmaterial 
und Ackerland erbittet 

Otto Koenig, Miechutſchin 


nicht unt. 40 Jahr., verh., der mit 
allen Maſchinen der Neuzeit ver⸗ 
traut iſt. n m 
dung der Zeugnißabſchr. unter 
G. W. poſtlagerd. Lasko witz 
Weſtyr. erbeten. 


809] Suche per ſofort einen 


auf meinen Holländer mit drei 
Gängen. 


älteren, 
müller bei gutem Lohn. 


Schwartowke b. Zelaſen i. Pomm. 


für Kundenmill., d. poln, Sprache 
mächtig, ſucht von ſofort 


1176] Ein junger 


Müllergejelle 


bei Woziwoda. r. 
kühlenwerkführer. 


Müllergeſellen 
Neumann, Welſchenburg 
bei Dramburg. 


1320] Für mein Dampfſäge⸗ 


1. Schneidemüller 


das Werk ſelb⸗ 
zu leiten und in Stand 


Angebote mit Zeug⸗ 


bei Carthaus Wpr. 
1146] Geſucht ein 
Obermüller 


Offerten mit Einſen⸗ 


Müllergeſellen 
Retzlaff, Exin. 
Suche ſogleich einen 
ordentlichen Wind⸗ 


A. Zupke, Mühlenbeſtitzer, 


11071 


1232] Verheiratheten 


Obermüller 


zn p. Gr.⸗Koslau, 
Bahnſt. Schlaefken Oſtpreußen. 
Perſönl. Vorſtellung bevorz. 


vember ein zuverläſſiger 


Poſtſt. Schönau (Kr. Graudenz.) 
werden zu einer größeren Anlage 


geſucht. Arbeit bis zum ſtrengſten 
Froſt bei hohem Lohn. ) 


1318] Geſucht zum 11. No⸗ 


Hofmaurer. 
Gutsverwaltung Pleſſen, 


15 bis 20 tüchtige 
Maurer 


[1033 


S. Kasprowicz, 


Baugeſchäft, Löbau Weſtpr. 


bei dauernder Arbeit geſucht von 


Bauge ſchäft u. Dampfſägewerk, 


für Senkbrunnen, ſucht 


1172] 15 bis 20 tüchtige 
Zimmergeſellen 


A Wind müller, 


Rieſenhurg Weſtpreußen. 
Böttchergeſellen werden für 
dauernde Beſchäftigung auf 


Seifengefäß ſofort eingeſtellt. 


_ „Medien, Danzig, 
1254] Gr. Schwalbeng. 1. 


Brunnenbauer 


1037 7 
Hof⸗ und Speicher⸗ 
Verwalter 
der guch die Bücher zu führen 

hat, findet ſogleich Stellung. 
Gehalt 300 Mark. 
Puſta Dombrowken 
bei Wrotzk. 
Hoge, Kal. Amtsrath. 
1198) Dom. Breitenthal 
bei Thorn ſucht zum 1. No⸗ 
vember d. Is. einen einfachen, 
älteren, umſichtigen, nüchternen 
Wirthſchafter. 
Bei Zufriedenheit ſpätere Ver⸗ 
heirathung geſtattet. 


1170] Ein unverh., evangel., 
energiſcher, zuverläſſiger 


Hofverwalter 
von ſofort geſucht in 
Annaberg per Melno Wpr. 
Zeugnißabſchriften, welche nicht 
zurückgeſandt werden, erbeten. 


2. Wirthſchaftsbeamt. 
poln. ſprech., findet Stellung z. 
1. November od. 1. Januar. Ge⸗ 
halt 400 Mk, Meldungen an 
Rittergutsbeſitzer Senftleben, 
Schrimm (Poſen). [735 
11991 Zum ſofortigen Antritt 
ſuche ich einen jungen, brauch⸗ 


baren 
Inſpektor 


unter meiner perſönlichen Lei⸗ 
tung. Anfangsgehaft 400 Mark. 
Perſönliche Vorſtellung Beding. 
Schlieper, Rittergutsbeſ., 
Genſewo bei Gr.⸗Morin, 
Prov. Poſen. 


** N NRN NA. 


Ein unverheiratheter 
zuverläſſig. Mann findet 
als zweiter 11006 

Inſpektor 
ſogleich Stellung in 

Maldeuten. 
e Vorſtellung RE 


erwünſcht. N 
RN NN NN 


Ein Inſpektor 


wird für ein Gut im Kreiſe 
Seb 0 von ſofoxt geſucht. 
Gehalt 400 Mark. Offerten unt. 
Nr. 936 an den Geſefligen erb. 


e 
RURK 


Wirthichaftsb eamter 
uverläſſig u. ar u bei 300 
Mark Gehalt, geſucht für [1149 

Zum 1. November ein gebild. 
Wirthſchaftsfräulein 
bei einzelnem Herrn auf einem 
Rittergute geſucht. Offerten nebſt 
Zeugnißabſchriften und 


graphie 
Geſelligen erbeten. 


triebenen Wirthſchaft findet ein 
gebildeter, junger 


unter meiner Leitung, mit 500 
Maxk Gehalt, Stellung. 


‚1261] Zum 15. November iſt 
die hieſige 


zu beſetzen. 
Meldungen nebſt 
ſchriften an 


1305] Ein tücht., nücht., unverh. 


wird von ſofort geſucht. Perſönl. 
Vorſtellung 
Mahlkau ver Zuckau Weitpr. 


für Rittergut Hohenſtein bei 
Appelwerder, n 
Krone, ein unverheiratheter 


Hof⸗ u. Feldinſpektor. 


führung leidlich vertraut _jei 
Anfangsgehalt 300 Mk. bei freier 
Station. Zeugnißabſchriften ein⸗ 
zuſenden. 


anftändiger, gebildeter 


geſucht. = 
Miske, Luſchkowo bei Pruſt, 


Wirthſchafts beamter 
zur Beaufſichtigung der Feld⸗ 
arbeiter, bei einem Gehalt von 
400 Mark, zum ſofortigen An⸗ 


tritt geſucht. Offerten unter 
Nr. 1182 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Von ſofort wird ein unverh. 
erfahrener, evang. 


aus guter Familie geſucht, welch. 
zeitweiſe ſelbſtändig wirthſchaften 
kann. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
unter Nr. 734 an den Geſelligen 
erbeten. 

1 Wirthſchaftseleven 
ohne 


ſucht von ſofort od. ſpäter [787 
Gr.⸗Thiemau bei 


tritt wird ein erfahrener, ordent⸗ 
licher, fleißiger 


geſucht. Derſelbe kann verheira⸗ 
thet ſein. t 
Deputat oder freier Station 600 


an den Geſelligen erbeten. 


Hoheneiche b. Schleuſenau. 


Photo⸗ 
unter Nr. 1150 an den 


1271] In meiner intenſiv be⸗ 


Landwirth 


Kujath, Uſch⸗Neudorf 
per Schneidemühl. 


Inſpektorſtelle 
Gehalt 600 Mark. 
Zeugnißab⸗ 


Rittergutsbeſitzer Hardt 


auf Schildeck bei Reichenau 
Oſtpreußen. 


1. Juſpektor 
erwünſcht. Dom. 
1042] Geſucht wird zu ſoſort 
Kreis Deutſch⸗ 


zweiter Juſpektor 


Derſelbe muß mit der Buch⸗ 
ſein. 


Gropius, Rittergutsbeſitzer. 


thätig und zuverläſſig, für eine 
kleine Beſitzung von über 200 
Morgen gutem, mildem Lehm⸗ 
boden, vom 15., oder ſpäter, ge⸗ 
ſucht. 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg i. Pr. 

1349] Krankheits halber ſuche 
zu meiner 
tretung auf ca. zwei Monate 
einen 


Pirthſchaſtsbeamten. 


Wirthſchaftsbeamter 
findet bei 300 Mark Gehalt ſo⸗ 
fort Stellung in 
bei Schloß Roggenhauſen. Etwas 
polniſche Sprache erwünſcht. 


Ein tüchti ., unverheirath. 


erſte Kraft, wird für 7 


uiß⸗Abſchriften brieflich mit 
Auſſchrift Nr. 960 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Brennerei. 
fı 
V 
ſucht ſofort einen fachkundigen 


Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten. 11151 


12181 Aelterer 


Wirth] 


hafter 


Meldungen unter D. 468 


ſofortigen Ver⸗ 


Gehalt nach Übereinkunft. 
Woyke, Subkau, 
Kreis Dirſchau. 
1243] Ein unverheiratheter, ev. 


Lenzwalde 


Ediger. 


Brenner 


eſucht. Maiſchraum 1500 
iter. Meldungen mit Zeug⸗ 


Einen Eleven 


At, Genoſſenſcafts⸗Bremnezi 
Lolfskir ch, Poſen. [1190 
Dom. Schewen bei Schönſee 


Stärkemeiſter. 


964] Bon geih wird ein 
Wirthſchaftsbeamter 
Gehalt 300 Mark. 


Kreis Schwetz. 
Gut empfohlener 


Beamter 


Gehalt 400 bis 500 Mk. 


gegenſeitige Vergütigung 


Gottſchalk. 
ſofortigem Ein⸗ 


Zu möglichſt 


Inſpektor 
Anfangsgehalt neben 


Mark. Nur Bewerber mit mehr⸗ 
jährigen, guten Zeugniſſen von 
derjeiben Stelle finden Berück⸗ 
ſichtigung. Offerten mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und genauer Adr. 
der Prinzipale unter Nr. 1007 


Für 1. Januar ev. früher wird 
auf ein großes Anſiedlungsgut 
der Provinz Poſen ein 


Hofbeamter 
und zugleich 


Rechnungsführer 
der durchaus federgewandt u. 
energiſch ſein muß, geſucht. 
Aufangsgehalt 500 Mark. 

Offerten unter Nr. 902 an 
den Geſelligen erbeten. 

1258 Suche von ſofort einen 
jungen Mann 
aus guter Familie und mit gut. 
Schulbildung, zur Erlernung der 
Landwirthſchaft, ohne gegen⸗ 

ſeitige Vergütung. 

Guddas, Oberinſpektor, 
Hirſchfeld, Kreis Pr.⸗Holland. 


Geſucht! von ſogleich ein 

einfacher, energiſcher 3 
Wirthſchafter 

direkt unter dem Prinzipal. 
Gehalt 240 Mk. p. a. 

Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften unter Nr. 1279 an den 
Geſelligen erbeten. 


12871 Dominium Oſtaszewo 
ſucht zum ſofortigen Eintritt 
e inen zweiten 


Beamten 
für die Landwirthſchaft. 

1041] Tüchtiger, unverheirath. 
Rechnungsführer 
findet Stellung zum 1. Januar. 
Gehalt 600 Mark und freie 
Station. Lebenslauf u. Zeugniß⸗ 
abſchriften an Dom, Lachmi⸗ 
rowitz, Kreis Strelno. Keine 

Antwort iſt Ablehnung. 


„Suche per ſofort einen jungen, 
tüchtigen, energiſchen 1313 


2. Inſpektor. 
Kenntniß der polniſchen Sprache 
erwünſcht, eg nicht Beding. 
Gehalt je nach Leiſtung M. 300 
bis 360 Finz nebſt freier Gta- 
tion excl. Wäſche. Schriftliche 
Meldungen ſind zu richteu an 

W. Heine, Ober⸗Teſchendorf 
b. Cbriſtburg Wpr- 


ſelbſtthätig, mit Beigänger, bei 
gutem Lohn zum 15. 10. geſucht. 


Vorwerkskämmerer 


Milken bei Lötzen. 


und ein verheir. Pferdelnecht 
finden zu Martini d. 32. Stelle. 


932] Ein verheiratheter 


Kuhfütterer 


J. Rachau, Groß⸗Sanskau. 
701] Ein verheiratheter 
Kuhmeiſter 
reſp. Schweizer zu 70 Stück 
Rindvieh zum 1. November er. 
geſucht in 
Grebinerwald b.TrutenauWp. 
1014] Ein verheiratheter 
Schweizer 
mit Stallburſchen 
zu ca. 25 Milchkühen und eben⸗ 
ſoviel Jungvieh, wird z. Martini 
d. 38, bei hohem Lohn, Deputat 
und Tantieme geſucht. Melken, 
Milchabfahren und Schweine⸗ 
füttern muß übernommen werd. 
A. Cowalsky, 
Dubielno bei Wrotzlawken. 
1234] Geſucht zum 11. Novbr. 
er. ein nülchterner, fleißiger 
Schweizer 
zu 30 Kühen und circa 20 Stück 
Jungvieh in Gut Bludszen 
Zum 1. Januar 1900 findet 
ein tüchtiger, verheiratheter 
Jäger 
welcher Kulturen anlegen kann, 
bei gutem Gehalt und Deputat, 
fr. Wohnung Stellung. Nur Be- 
werber mit guten Zeugniſſen 
wollen ſich melden bei 1727 
Rittergutsbeſitzer Hinſch, 
Lachmirowitz, Kreis Strelno. 
985] Jüngerer, tüchtiger 
Gärtnergehilſe 
findet dauernde Beſchäftigung 
bei A. Cherubin, Handelsgärtn., 
Tiegenhof. Zeugnißabſchriften 
erbeten. 


1168] Ein ſelbſtändiger, zuver⸗ 


läſſiger 7 
Gehilfe 
für Topfpflanzen, Kultur und 
Treiberei, kann von gleich oder 
bald eintreten. Zeugnißabſchrift. 
einſenden. 
Thiel, Gärtnereibeſitzer, 
Oſterode Oſtpr. 
11421 Einen tüchtigen, ſoliden 
Schweizer 
ſucht von ſofort 
H. Rudzick, Brauereibeſitzer, 
Lyck Oſtpr. 
1063] Zu Martini d. Zs. 
werden ein tüchtiger 
Schäfer 
der einen Knecht ſtellen muß, 
und ein brauchbarer 
Schmied 
der einen 1 8500 n haben muß, 
bei hohem Lohn und Deputat 
geſucht auf 
Dom. Biechowko bei 
Driczmin Wpr. 
815] Ein verheiratheter 
ch weizer 
bei 30 Milchkühen und 30 Stück 
Jungvieh wird zum 1. Dezember 
d. Is. geſucht. Gehalt ca. 1200 
Mk. Perſönl. Vorſtell. erwünſcht. 
G. Wegner, Mat hildenhof 
bei Zempelburg. 


1 verh. Pferdeknecht 


einen verheir. Kuhfütterer 
ſucht zu Martini d. Is. [52 
Goertz, Tannenrode. 
788] Einen zweiten 
Kutſcher 


ſucht von ſofort oder ſpäter 
Gr.⸗Thiemau bei Gottſchalk. 


bei den 
hohem Lohn und Deputat von 
Martini d. J. noch Stell. [1140 


359] Tüchtiger 
Schäferknecht 


bei hohem Lohn zum 1. Oktober 
geſucht. 


Stammheerde Poburke 
bei Weißenhöhe. 


Zwei Inſtleute 


mit Scharwerkern 
Pferden, finden bei 


in Wolla per Gr.⸗Krebs. 
Dom. Studa bei Jamielnick 


Weſtpr. ſucht zu Martini d. 3. 
1ev. verh. Leutewirth 
1 ev. verh. Kutſcher 


möglichſt mit Scharwerker 


ein. Schweinefütterer 


u. ein. Kuhfütterer 


beide bei hohem Lohn, Deputat 
und Tantieme. [735 


3 Arbeiterfamilien 
mit Scharwerkern 


finden von Martini noch Stellg. 
in Dom. Galczewko b. Lipnitza. 


834] Zuverläſſiger, nüchterner 


Kuhfütterer 


der auch das Melken übernimmt, 
wird von Martini d. 38. bei hoh. 
Lohn und Deputat geſucht von 


Weſſel, Stüblau 
bei Hohenſteln Weſtyreußen. 


782) Ein zuverläſſiger, verhei⸗ 


Schäfer 


ratheter 


findet zu Martini Stellung in 


Ernſtrode, Kreis Thorn. 


Mann, evangeliſch, als 


empfohlenen, i 
evangeliſchen, herrſchaftlichen 


1268] Zum Kartoffeln⸗, Rüben» 


ausnehmen u. Dreſchen werd. ca. 


16 Arbeiter 


Männer und Mädchen, bei hohem 
Lohn in Marienberg bei Bött⸗ 
chersdorf, Kreis Friedland Oſtpr. 
geſucht. 


1 Unternehmer oder 
Aufſeher mit 15 bis 


20 Leuten 


zur Kartoffel⸗ und Rübenernte 
ſucht Vorwerk Schwetz, Kreis 
Graudenz. 937 


1214] Zuverläſſiger, junger 


Kraukenwärter 


geſucht vom 


Diakoniſſen⸗Kraukenhaus 
Danzig, Nengarten 3/6, 


Daſelbſt kann ſich auch ein 


Hausdiener 


melden. Gehalt u freie Station. 


1236) Suche zu ſofort einen gut 
unverheiratheten, 


Diener. 


Meldungen mit Gehalts anſprüch. 
und Zeuonifien an 
K 


ieckebuſch, Gneſen, 
Rittmeiſter a. D. u. Geſtütdirekt. 
Ein Schachtmeiſter 
mit 20 Erdarbeitern, kann 
ſich am Montag, den 9. Oktober 


auf der Strecke Wargowo⸗ 


Obornik melden. [1316 
Tagelohn für die Leute 3 Mk. 


5 = 1 
Tücht. Schachtmeiſter 
f. Akkordarbeiten an Bahnbauten 
in Oſtyreußen, werden geſucht. 
Gefl. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 777 durch den 
Geſelligen erbeten. 


300 Schachtarbeiter 


finden dauernde Beſchäftigung 
bei guten Akkordſätzen. Zu mel⸗ 
den bei den Schachtmeiſtern in 
Willenberg und Liebenthal 
bei Marienburg. 11212 


Ein tüchtiger 

Vorarbeiter 
für Faſchinenarbeiten geſucht. 

Friedrich Koernig, Bau⸗ 
(Geſchäft, Bra unsberg Oſtpr. 

948] Für den Amts- und Ge⸗ 
meindebezirk Groß ⸗ Schönbrück 
wird zum 1. November oder 


früher N 
ein Amts⸗ 


und Gemeindediener 
geſucht. Unbeſcholtene Hand⸗ 
werker wollen unter Einreichung 
eines Lebenslaufes und Gehalts⸗ 
anſprüche ſich beim Unter⸗ 
zeichneten melden. 
Der Gemeindevorſteher 
Kohls. 


Tüchtige Arbeiter 
erhalten von jetzt an ſchon 
Winterarbeit bei hohem Lohn⸗ 
ſatz in der Kiesgrube Karbowo 
bei Strasburg. [110 


"Lehrlingsstellen‘ 


Molkerci⸗Lehrling 


kaun unter ſehr günſtigen 
Bedingungen von ſofort oder 
ſpäter eintreten. Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 
747 durch den Geſelligen er⸗ 
beten. 

838] Für mein Getreide, Tutter⸗, 
künſtl. Düngemittel- und Saaten⸗ 
Geſchäft ſuche 


einen Lehrling 
mit = Schulkenntniſſen auf⸗ 
zunehmen. Emil Dahmer, 


Schönſee Weſtpr. 


(Schluß auf der 4. Seite. 


— — 


K mein Kolonſalwaar-⸗] 942] Für mein Kolonial- 1348] Zwei tüchtige 

und Deſtillationsgeſchäft ſuche waaren-, Saaten, Getreide-, Lerlanſerfanen 

von ſofort oder ſpäter Baumaterialien-, Speicherwaar.“ der volniſchen Sprache mächtig, 
einen Lehrling. und Deſtillations⸗Geſchäft fuche | finden in meinem Herren-Artikel⸗ 

L. Schilkowskt, Dt.⸗Eblau ich zum ſofortigen Antritt einen | Geſchäft eine dauernde Stellung. 


Eine Wirthin 


für Hotel in kleiner Stadt ne 
ſucht. Offerten mit es 


Eine Wirthin 1312] Suche per ſof. ein junges, 


wird für ein kleines Neſtaurant jüdiſches Mädchen 


geſucht zur ſelbſtänd igen Fuh⸗ das perfekt ſochen kann und mit 
9 fung der Wirthſchaft. Hausfrau allen bäuslichen Arbeiten ver⸗ 


ſprüchen erbittet 


A. Schneider, Allenſtein. „Herrmann, 8 fehlt. Damen mit Buffetkenntniß] traut ſein muß. Meldungen erb. 

Zum fofortigen Antritt ſuche mit m ehrling 863] Suche zum baldigen Br rast * A ee DR 27 Frau N a Im en zender, 
Lehrling. A. K Wachowski, Danzig, Antritt x 1155| Ein anit., erjabr,, Alt, cb. 12151 Grabeuitraße 10. — 

Knaben aus guter Familie mit Stadtgebiet. ‚eine Buchhalterin Mädchen “17871 Dom Öutenwerder Ein Kinderfräulein 

entſprechenden Schulkenntniſſen 7 7 die bereits praktiſch thätig war, - bei Zuin ſucht ſofort tüchtige, zu einem einjährigen Kinde per 

wollen ſelbſtgeſchriebene Offerten zwei Verkäuferinnen das kl. Landpaushalt ſeloſtth, zu erfahrene ſeſort geſucht. Offerten erbittet 

3 4 g [1129 men * [ Il d i Verkä ER, een Wirthin R. Kobnert, Slabencinec 

5 0 me Stell. ** 7 5 

kolonialtwag ben. i. Delffateffen- ür meine Kolonialwagren⸗, 1 2 erfänjer milienanſchl. (Wittw.). Gefl. Off. perfekt in feiner Küche und bei Impwraziam. [702 

Handlung, ein⸗ und Südfrucht⸗Hand⸗ Abtdeilung, ferner mit Gebaltsforderung an Federviehzucht. Auſſicht über 5121 Wegen Erkrankung meines 

Marienburg Weſtpr. lung engagire von ſogleich. a = Meyer, Ludwigsthal den Kuhnall verlangt. Gehalt jetzigen Kindermädcheng ſuche 

1 Gärtnerlehrling Z. Pineus jr. fü 2. te 1227] 12 Be bon dh t ei erbeten en a rgdit 6, 8 a 

5 r di anufakturw.⸗ ei⸗ & Suche von ſofort ein : ‚ anjtändiges, ev 

wird in Weſſelsgö u- lung und evangeliiches, beſcheidenes junges | Wirth, Stüg., Nähterin. E08 angel, 
— 9 a e * Bromberg. zwei Lehrlinge Mädchen als Köch., Stubm. u. Mädchen für Mädchen 

" önes Ge + 2445 4 er 5 ur Beaufſichtigung eines 21/3 

apa vorhanden Reibung Gärtnerlehrling Ich reflektire nur auf erſte Stütze der Hausfrau Sk durch Fr. hd Martini gute Föbrigen Kindes. Einige Keunt⸗ 


an Gärtner Przeperski dork⸗ für vraktiſche u. theoretiſche Aus⸗ Kräfte und wollen Bewerber das kinderlieb iſt und ſich vor 


denz, Grabenſtr. 33. [1223 hiſſe in der Schneideren und 


bildung ſofort verlangt. [1263 Photogr, Orig.⸗Zeugn. einſend. keiner Arbeit ſcheut. Geh. nach 7 == ———— Maſchinennähen find erwünscht, 
ſelbſt erbeten. [310 Rech 8 Gr auth und Gehaltsanſpr. angeben. lebereinkunft. Fr. Futsbeſitzer 1237 Geſucht ſofort eine Zeugnißabſchriften mit Gehalte: 
SREERIKRBERE bei Roſenberg Weſtpr. Sprache Mächte ei polniſch. Banck, Buden bei Garnſee. Stütze iind in aden Photographie 
Free S ig ſein. Did. 7 7 ür ein Geichär 7 u 
% ’ 2 8 Kellnerlehrlinge Bernhard Henſchke, Wirthſchafterin de e „Frau Eliſe Müller, 
Ein Lehr ing auch ſolche, die bereits gelernt Neumark Wpr. v. e. Lehrer a. d. Lande gef. Meld. lebereinkunft. Adreſſen an Kittnau bei Melno Weſtpr. 
4 8 baden, find. Steg. d. Ed. Martin, | 1201] Für mein Spezial- A. Schultz, Bromög., Bahuhofft.78 Frau Anna Gehrke, 


Hrn an:! ; 1238] Für zwei Kinder von 5 u. 

Neu-Grabia bei Thorn. g Jahr. wird zum 15. Oktbr. od. 
ale] 2 für ſofort eine ſpäter ein beſſeres 

9 ebene Zune Kindermädchen oder 
(evang., aus gut. Fam., in mittl. Kinderfräulein 
Jahren, geſund), z. ſelbſtändigen | geſucht. Off. an Frau Schlüper, 
Zeitung d. ine ein. älter. Genſewo vei Gr.-Morin. 
verwittweten Herrn. Re oe re ee ee 

Angeb. (Lebenslauf, Gehalts-| 1361] Eine geſunde, kräftige 
anſpr., Zeugniß und Bild) zu Amme 
richten an 


% kann ſofort eintreten bei 8 Danzig, beil. Geiſtgaſſe 97. Wäſche⸗Geſchäft ſuche per ſo⸗ 
1 125 0 Selolowsti, 8 Ein Lehrling d evtl, ipäter, eine 


1251] Uhrmacher Sohn achtbarer Eltern, kann ſo⸗ Der käuferin 


Culm a. W. fort oder auch ſpäter eintreten 
bei ) der volniſch. Sprache mächtig. 


8 
BURRMIERRN Emil Meinten, — 
X Lehrling Barbier und ede. Hedwig, Strelinauer ’ 
für Zahntechnik, aus guter zent 1244] Suche Ser fdr 


Fa⸗ 1210] Suche zum baldigen 
lie 2 2 : 1 
milie ſucht 08 ein Lehrmädchen od. 


1289] Suche ſofort ein nicht zu 


junges = 
Mädchen 


welches gut bürgerlich kochen kann. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
abſchriften ſind einzuſenden an 
Dom. Petznick bei Appelwerder 
Weſtpreußen. 

„Suche zu ſofortſgem Antritt 
eine tüchtige 


1 1210 
Rud. Schultze, Dentikt, Eintritt 


8 f 1 i i FIR Wirtt afterin. ! ® zu von ſofort geſucht. B. ulz, 
Diternbe Dur, Lane. nl mit me . — bei Volontärin Dieſelte auch 8 3 Della Koeslin. Sean 88. Te. 
Apothekerlehrling freier Station € für mein Kurz, und Epiel-|der Landwirthſchaft erfahren Suche ebrliche 1 
ſucht bald unter günſtigen Be⸗ M. Frankenstein, waaren⸗Geſchäft. a, ſein. Offerten unter Nr. 578 an Kinderfrau ſund 5] Geſucht ſofort eine ge 
dingungen (Taſchengeld). Tuch Manufaktur⸗ und Mode Jul. M. Behrend, Neuſtettin. den Geſelligen erbeten. zu einem Kinde, bei gutem Lohn unde 
Apotheker A. Franz, waaren, Für eine feine Konditorei wird 805] Ein ordentliches, deutſches und guter Behandlung. Mel⸗ Amme. 
Frauſtadt. [8 Bifhofsburg. per ſofort oder 15. Oktober eine Mädchen dungen briefl. unter Nr. 1011 an Büttner, Düſterbruch 


gewandte 


(auch Wittwe) zur ſelbſtändigen 
Führung eines Haushalts, wird 


se Für meine Eiſenhandlung Einen Lehrling 
uche 


den Geſelligen erbeten. 
Tucht von ſofort oder ſpäter * 5 * 


bei Pr.⸗Friedland Wpr. 


Verkäuferin 


0 


9 ; B. Czaya's Konditorei, geſucht, welche auch Gäſte mit bei 150 Mk. Lohn pro Jahr ge⸗ 21442 12 0 = 
Koſt . f Inh. Af Schullus, Ofterode Op. bedienen muß. Den Geſuchen ſucht. Reiſekoſten werden ver⸗ | . . 
vs u Jar. 00 auſe. 1247] ir ſuchen zu ſofort für bitte Zeugnißabſchriften, Photo⸗[gütigt. Frau Architekt Paul, Ine [ j ] 
2 m. je Du, anier Bomtor! graphie und Gehaltsanſprüche JInowrazlaw. 35 „ 
— Kurnitk in Poſen. beizufügen. Offerten unter Nr. 


Charlottenburg- Berlin, Schillerſtraße 7 
(nahe Bahnhof Zoolog. Garten). 
Gegründet 1878. An 1000 Aſpiranten ſeitdem beſtanden. 
Staatlich conceſſionirte Vorbereitungsanſtalt für alle 


„Säule und Militair⸗Cramina“ 


einſchließlich Ofſiziers⸗ und Abiturienten⸗Examen. Unterricht 
ſtreuge individuell von ausnahmslos älteren und bewährten 
Lehrkräften. Ruhige, geſunde Räumlichkeiten, nach Gärten zu ges 
legen. Arzt im Haufe. Kein Maſſeiuſtitut, darum alle bei 
überfüllten Inſtituten unvermeidlichen Mängel der Verpflegung, 
Beaufſichtigung 2c. von jelbjt fortfallend. Zahlreiche Empfehlungen 
aus den höchſten Kreiſen. Proſpekte unenkgeltlich. Eintritt jeder⸗ 
zeit. Sprechſtunde 11—1 Uhr Nachmittags. [692 

Die Direktlon Dr. Schmidt. 


einen Lehrling 
mit den nöthigen Schulienntniffen 
und Berechtigung zum einjährg. 
Dienſt. Schütt & Ahrens, 
Stettin. 


1118 an den Geſelligen erbeten. 
1351] Gejucht von ſofort eine 


perfekte Tuillenarbeiterin 


aber nur ſolche, wollen ſich meld. 
bei Margarethe Prill, 
Schneidemühl. 

9084] Für mein Manufaktur⸗, 

Kurz-, Modewanren und Kon⸗ 

fektions⸗Geſchäft ſuche ein 

Lehrmädchen 

mof., der volniſchen Sprache 

mächtig. Sonnabend geſchloſſen. 
Neumann Leiſer, Erin. 
Suche ein junges 


Mädchen 

das im Schank⸗ und Material- 
waaren⸗Geſchäft bewandert ſein 
muß, für Danzig. Gefl. Offerten 
unter Nr. 1138 an den Geſellig. 

1071] Für meine Papier- und 
Screibwaarenbandlung ſuche ich 
ver 15. Oktober oder 1. Novbr. 
a. er. eine 


flotte Verkäuferin 


mit guter Handſchrift und der 
polniſchen Sprache mächtig. 
H. Quandt, Pr.⸗ Stargard. 


1051} Für mein Kol onialw.⸗ u. 

Deſtillationsgeſchäft ſuche einen 

Lehrling. 3 

M. J. Zander, Danzig, 
Breitgaſſe 71. 


W 
Mtierin⸗Geſuch. 
1173] In Scheuba per 

Gr.⸗Gablick Dftvr. kann ſich von 


ſofort oder 15. Oktober eine mit 
Alpha⸗Syſtem vertraute, ältere 


Meierin 
welche in allen Zweigen der 
Hauswirthſchaft und Kälberauf⸗ 
zucht erfahren iſt, und das Melk. 
zu begufſichtigen hat, mit Zeug⸗ 
nißahſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen melden. 
Daſelbſt iſt auch die 


Inſpektorſtelle 


durch einen "älteren, erfahrenen 
Landwirth, bei einem Anfangs⸗ 
gehalt von 300 Mk., zu beſetzen. 
Georg Gauer. 
Ein Wirthſchafts⸗Fräntein 
perfekt in der Hotelküche, zum 
fofortigen Antritt gejucht von 
G. Deblte’3 Konzerthaus, 
Inhaber: Georg Za rucha, 
Schneidemühl. 1181 


Für kleinen, ländlichen Haus 


halt ſauberes, ehrliches, beſcheid. 
Mädchen für Alles 
zu Martini d. Is. geſucht. Lohn 
180 Mark und freie Wäſche. Mit 
Melken und Milchgeſchirr nichts 
zu thun. Waſſerleitung vorhand. 
Meldungen briefl. unter Nr. 629 
durch den Geſelligen erbeten. 
Geſucht wird zum 15. Oktober 
reſp. 1. November eine tüchtige, 


Lehrerin 
welche geprüft, evangeliſch, auch 
Klavierunterricht ertheilen kann, 
ſucht zum baldigen Antritt [868 
Heymann, Pinsk b. Schubin. 


— ͤ ee en 
1290] Geſucht wird per Oktbr. 
von zwei Familien (5 Kinder) 
eine für höhere Schulen geprüfte 
Lehrerin 
muſikaliſch. Gehalt 700 Mark bei 
freier Wohnung und Heizung. 

Offerten erbeten an 2 
M. Pineſohn, Tuetz Weſtpr. 
1019] Erfahrene, jüngere, ge⸗ 
bildete 5 8 
Erzieherin 
für einen Knaben von 81/ Jahr. 
geſucht, die den Aufangsunter⸗ 
richt im Lateiniſchen ertheilen 
kaun. Lebenslauf, Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüche 
zu ſenden an l 
Frau Oldenbourg, Cadinen 
bei Tolkemit, Elbing. 


860] Eine geprüfte, ed. u. muſik. 
Erzieherin 


9671 Junge geb. Damen, ti cht. 
Im Fach, der polu. Sprache mächt., 
mit einf. u. doppelt. Buchführ., 
Korreſpondenz, kaufm. Rechnen 
vertraut, wünſchen Stellen als 
Kaſſirerin reſp. Buchhalterin 
bei mäßigem Honorar beh. Ver⸗ 
vollk. im Fach. Auskunft 
G. Kullid, Lehrer, 
= Lötzen Dftor. 
1105] Junge, anſtändige 
Wirthin 
ſucht v. ſofort od. ſpät. Stellung 
in Hotel od. ſtädtiſch. Haushalt. 
Off. an Frl. Ida Dreipelcher, 
Locken, Kreis Oſterode. 

Eine einfache, tüchtige 
524 
Wirthin 
die ihre Lehrzeit beendet, in 
Federvieh⸗, Schweine⸗ u Kälber⸗ 
zucht bewandert, ſucht vom 15. 
November Stellung. Meld. briefl. 
u. Nr. 1096 a. d. Geſelligen erb. 
Geb., jung. Mädchen, Kinder⸗ 
ärtnerin . Kl. ſ. Stell. v. 15. 
kt. od. ſp. Gute Ban. vorh. Gefl 


Osthauk Tür Handel 10 gehe 


Aktien⸗Kapital Mark 8000000. 
Reſerven . . Mark 1250000. 


Sweigniederlaſſung Graudenz 
verzinſt 15977 55 


® 
Baareinlagen 
Spar- und Depoſitengelder 15 
zeden Betrages 


bei täglicher Kündigung mit 3½ oo, 


Per ſofort 
ſuche f. d. Kurzwaaren⸗Abtheilg. 
1 Verkäuferin (moſ.) 
die der poln. Sprache mächtig iſt 
und perfekt ſchneidern kann. Den 


Off j i für ein Mädchen von 10 Jahren Offerten bitte Angaben über Ge⸗ 531 ; j 7 5 9 
Si. u. A. 16 poſtl Konktz erb. voſtl. Konik > aufs Land 8 Mitte Oktober | halt3aniprüche bei freier Station, jüngere Wirthin N „ n „ „ SR 
Sach neh 1 Mana, 1 Schneid., geſucht. Offerten an das Do⸗ Zeugnißabſchriften und Photo⸗ die in allen Zweigen des länd⸗ . Be 8 ” } 


Die Zinſen werden vom Tage der Einzahlung 5 


Wäſchenäh. firm, in all. Hand⸗ u. 3 0 
bis zum Tage der Abhebung voll gewährt. 


bäusl. Arb. g. erfahr. u. gute Zeugn. 
hat, ſucht Stellung als 


lichen Haushalts erfahren iſt 

und das Melken beaufſichtigen 5 

muß. Gehalt 240 Mark. Zeug- 

niſſe bitte zu ſenden an 

Frau Rittergutsbeſ. Nölting, 
Stein bei Dt⸗Eylau. 


Tüchtige Köchin 
epfg, welche ſich als Wirthin 
ausbilden will, findet bei hohem 
Lohn ſofort Stelle bei 1981 

Frau Baronin v. Seydlitz, 
Wintec bei Mogilno. 
1005] Suche zum 15. November 

ein beſcheidenes 5 

junges Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
unter meiner Leitung. Familien⸗ 
anſchluß gerne gewährt. 

Adele Bablinger, 
Antonienhof bei Stuhm. 
1012] Suche zum 15. Oktober 

oder per ſofort eine 


Stütze oder Wirthin 


welche das Melken beaufſichtigen 


graphie beizufügen. 1826 


minium Ottenſund, Kreis 
Zni F L. Hirſchbruch, Czersk. 


Znin, Reg.⸗Bez. Bromberg zu 
ſchicken. 


u ä 


794] Suche ſogleich für mein 
Galanterie-, Haus⸗ und Küchen⸗ 
geräthe⸗Geſchäft 


ein Lehrmädchen 
und einen Lehrling 


unter günſtigen Bedingungen. 
Hirſch Vietor, Dt.⸗Krone. 


KNA NN a. 
4 Eine Verkäuferin z 


möglichſt zu ſofort, 1 


832] Dom Bärenwalde Pyr, 

Poſt⸗ und Bahnſtation, ſucht p. 

ſofort eine tüchtige 8 
Meierin 

mit nur beſten Empfehlungen. 


Zum baldigen Antritt wird eine 

ältere, erfahrene, ſelbſtthätige 
Wirthin 

geſucht, welche in allen Zweigen 
der Hauswirthſchaft, ſowie Feder⸗ 
vieh⸗ u. Kälberaufzucht erfahren 
iſt und das Melken zu beauf- 
ſichtigen hat. Milch gebt zur 
Molkerei. Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen und Gehalts⸗Anſprüchen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 687 d d. Geſelligen erbeten. 

6851 Dom. Gr.-Karnitten 
bei Liebemühl ſucht zu ſofort 
eine ältere 


after f 
Nademanns 


Hl Mandelbrod 


Ein junges Mädchen 
mit ſchöner Handſchrift, das be» 
reits als Buchhalterin thätig 
war, ſucht Stellung im Komtoir 
oder an der Kaſſe. Meld. briefl. 
u. Nr. 1211 a. d. Geſelligen erb. 
1241] Für ein junges 
Mädchen 
von 22 Jahren, evangel, höhere 
ge ER 
und Dandarbeiten geübt, etwa 3 f L 
muſikaliſch, wird bel vollſtändig. 5 
Familienanſchluß und kleinem theilung verlangt 
Taſchengeld zum 1. November N Selbſegeſchrie bene N 
oder auch früher paſſende Stel⸗ e Offerten mit Angabe 22 
lung geſucht. Angeb. erbeten des Alters und Zeug⸗ 
unt. L. M. Stolp in Pommern, % niß⸗Abſchriften, wie x 
Boipitalitr, 24, part. * Gehalts Anſprüche 


nach Profeſſor vom Norden, 
dirig. Arzt am ſtädt. Krantenhaus 
„Frankfurt a. M. 
Daſſelbe it völlig zucker⸗ und mehlfrei. .. per Stück 1,20, 
Rademauns Diabetiker⸗Brod .. . per Stück 0,60. 
Rademanns Diabetiker⸗Stangen ver Doſe 3,25 und 6,00. 
Rademanns Diabetiker⸗Sect, vollig zuckerfrei u. wobl⸗ 
ſchmeckend, per „ Flaſche 6,50, per ½ Flaſche 4,00. 


Rademanns Nährmittelfabrik, 


Aae Junges Mädchen, md. 2 bei freier Station zu Wirthin muß, in Kälbergufzucht und G. m. b. H., Frankfurt a. Main. 
— u 5 Beton llöwweren 8 bann an 2 n weiße e gag Sehe Sf e und 9 N 4 die 
” B ! amburger Kaufha berinſpektor den Haushalt] Gehaltsanſprüche “find einzu⸗ i . ä i i 
Buchhalterin * Max Gu mann, 8 führt, das Melken en jenden an Dominium Perguſen Hauptniederlage: Dr. Schuster & Käb ler u Danzie. 
oder Kafirerin. Offerten an Schivelbein. und die Kälber träuft. Lohn bei G ünbagen. Du Detail⸗Niederlagen werden Lindt. 


180 Mk., Kälbertantieme. Zeug⸗ 
nißabſchriſten einſenden. 

1045] Suche zum fofortigen 
Eintritt eine durchaus anſtänd., 
ſaubere und zuverläſſige 


11911 Königliches Hofkammer⸗ 
nut Gr.⸗Guttowy b. Wreſchen 
ſucht ein 


junges Mädchen 


1 1 möglichſt vom Lande, zur Aus⸗ 
Wirthſchafterin bildung als Wirthſchafterin, 


zur ſelbſtändigen Beſorgung m. ohne gegenſeitige Vergütigung. 
kleinen Haushaltes. Gehalt 200 ee zugeſichert. 


Mark. Stellung dauernd und 988] Ein fauberes, gut empfohl. 


alen geld abe 10 N NN: Dee 
Eine alleinſtehende Fran 


ſucht zur ſelbſtändigen Führung 944] Zwei tüchtige 
a Roe in Eftert. Verkäuferinnen und 
un 1 2 2 

zu richten. [1202 zwei Lehrmädchen 


81 3 können noch ſofort eintreten. 
Ein 9. Mädchen Waarenhaus J. Herrmann, 


Unübertroffen ſind immer noch: 


Carl Veermaun's Palentſiemaſchiuen 
Carl Beermann's Drillmaſchinen 


für Berg und Ebene. 16578 


| 


ine S angenehm. Gefl. Offert. erbittet 
27 Jahre alt, ſucht eine Stelle Schwetz a. W Sender, Molkerei Weins⸗ Mädchen Dur = di BR 
zur Stütze und Geſellſchaft einer PPP ſt N 1 * ria une 
alleinſtehenden Dame. Meldung. dorf Ditpr. oder einfache 2 ı "BE 


Suche ſofort ein tüchtige 


Wirthin oder Stütze. u. irt hſchafterin 


briefloch unter Nr. 1341 an den 1 tu 3 
Geſelligen erbeten. Zwei tüchtige r m. kl. Haus⸗ 


Maſſey⸗Harris⸗ 


D Seren 17 1 { 

\ Sara Offerten unt Nr. 1167 an den | baltes, Lohn 150- bis 180 Mk. 7 

Otlede Stellen Verkäuferinnen 2. en erer „Jetter. Aae Pupel, Stahlrahmen⸗Cultivatoren 
1185“ Januar 1900 wird für 1337) Gejucht wird von gleich. Schweg g. W (Beites Culturgeräth der Gegenwart) 
geb rüfteläbriges, Mädchen eine der polniſchen Sprache mächtig, oder 1. November ein gebildetes] 1270] Per jofort oder 15. OF fiehlt 
geprüfte, Seen finden in meinem art fe Weiß⸗ Mädchen "erfahrt eine Birthi emp 

ehrerin u. Woll waarengeſchäft ſofort ſſichtigung von Kindern | erfahrene irthin 0 1 B m mb 

geſucht. rene zu ſenden an Stellung bei hohem A; au ee bei hohem Gehalt. ar eer ann, Br 0 er g. 
Jruu Ritfergutsbeſitz. Hertell, N. Maſchkowsky, Frau Gutsbefiber Mein tz, C. Tappert, Landeckmühl 

Wenz lau b. Schwirſen Mpr. Culm a. W. [703 Kouikowo bei Gneſen. bei Landeck Weftbx- 


99 
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